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Wähler unö Wählerinnen
zum Reichstag öer Deutschen Republik !

ver Reichstag ist aufgelSst . veutsche Volkspartei und ventschnattonale wollten den vürgerblock erzwingen . Ver versuch
ist gescheitert , das Ende war die Auflösung . Jetzt haben die Wähler das wort !

Wähler , erinnert Euch , wo * sich feit üen Naiwahlen ereignet hat !

? m Mai stand das Volk noch unter der Wirkung der Inflation . Millionen suchten damals im Rechts - und Linksradikalismus

ihr heil . Starke Fraktionen der völkischen , der Kommunisten und der veutschnationalen zogen in den Reichstag ein . von

ihnen erhofften viele Wähler die Rettung , heute sind sie bitter enttäuscht . Remmunisten und völkische machten den Reichs -
tag durch Entfeffelung wüster Skandalszenen arbeitsunfähig . Sie wurden so zu Hilfstruppen der monarchistischen Reaktion .
vie veutschnationalen glaubten , daß nun ihre Stunde gekommen sei . ? n ihrem vrang nach der Beherrschung des Reichs
wurden fie unterstützt von der veutschen volkspartei , die ihre Aufnahme in die RegieMingskoalition bereits im Mai verlangte .

vie Sozialdemokratie erkannte die damit verbundene innen - und außenpolitische Gefahr . Sie forderte die Kuflösung
des Reichstags , der zu einem Zerrbild des Volkswillens geworden war . Sie forderte eine Politik des wirtschaftlichen
Aufstiegs und der sozialen Gerechtigkeit im Innern , des Ausgleichs und der Verständigung nach außen , vie Möglichkeit
dazu war nach den französischen Wahlen und dem Sturz poincarös gegeben .

Wahlkampf ging um Annahme oder Ablehnung des Vawes - Gutachtens . ventschnattonale , völkische und

llommunisten liefen gegen das Gutachten Sturm . Sie brandmarkten es als ein . zweites Versailles " , als einen » Plan zur
Schon der letzte

ommunisten liest _ _ . . . .
Versklavung Deutschlands " . Einen anderen weg . auf dem Deutschland weniger Reparationslasten zu tragen gehabt hätte ,"

! die Snwußten sie nicht zu zeigen , vas aber ist der entscheidende Punkt , varum trat die Sozialdemokratte für die Annahme
des Gutachtens ein . Es gelang ihr . die Regierung und die Mittelparteien für ihren Standpunkt zu gewinnen .

vie veutschnationalen setzten im Sunde mit den völkischen und den « ommunisten ihre verlogene Hetze gegen das Gut¬

achten bis zur entscheidenden keichstagssttzung fort . Sie stimmten gegen alle Susführungsgesetze . Nur beim Eisenbahngesetz ,
das einer Zweidrittelmehrheit bedurfte und von deffen Annahme das Schicksal des Gutachtens abhing , fiel plötzlich die

Hälfte von ihnen nach vorher verabredetem Plane um . vie abkommandierten deutfchnattonalen Jasager gestanden , daß ste
nicht durch sachliche Gründe bekehrt wären , sondern nur �

aus Mngsi vor üer Reichstagsauflösung
gehandelt hätten Trotzdem forderte jetzt die veutschnattonale Partei für die Preisgabe ihrer angeblichen lleberzeugpng stürmisch
ihre Aufnahme in die Reichsregierung und berief sich dabei auf eine schriftliche Zusage der veutschen Volkspartei .

Um dieses erbärmliche Sckacher - und Lchiebergeschäst zu durchkreuzen , forderte die Sozialdemokratte abermalz die Auf¬
lösung des Reichstags . Statt dieser schnellen Entscheidung wurden wochenlange Verhandlungen mit jenen käuflichen polittkern

geführt . Sie waren vergeblich . Run blieb nur der weg . den die Sozialdemokratie gewiesen hatte : die Auflösung .
Jetzt tut « lärung und Reinigung not ! ver 7. Dezember mutz ste bringen !

Wähler unö Wählerinnen ! Lernt aus öen Ereignissen öer letzten Monate !

Lernt daraus , daß die « ommunisten und die völkischen nur die Schildhalter der deutfchnattonalen Reaktion stnd und

Euch nicht helfen können .
Lernt daraus , daß die veutschnationalen . die veutsche Volkspartei und - alle reaktionären «räste in den bürgerlichen

Parteien den Bürgerblock gegen das werktätige Volk wollen !

Lernt daraus vor allem , daß es der Sozialdemokratie zu danken ist . wenn fich außenpolitisch ein weg ins Freie öffnete
und innenpolittsch der Bürgerblock bisher vereitelt wurde !

Wähler unö Wählerinnen !
helft der Sozialdemokratte in ihrem « ampf gegen die deutschnationale Revanchepolittk und gegen das Zustandekommen

des Bürgerblocks ! ver « ampf der Sozialdemokratie ist der « ampf der Besitzlosen , Enteigneten und Unterdrückten gegen

die Uebermacht der Besitzenden ! Bürgerblock aber ist « laffenkampf der «apitalisten gegen die Arbeiterklasse . Großindustrielle

und Großagrarier wollen den alten «astenstaat wieder aufrichten , der den volksmaffen den Sufstteg wehrte .

Gegen öen Sesitzbürgerblock
stehen in gleicher weise die Intereffen der Innenpolitik wie der Außenpolitik veutschlands . ver Zeitpunkt der Befreiung
der Ruhr und des gesamten besetzten Gebiets hängt ab von dem vertrauen , das die deutsche Regierung im Susland ge¬

nießt . Eine von der veutschnationalen Revanchepartei geführte Regierung - hat kein vertrauen .

Gleich gefährlich ist Bürgerblockpolitik im Innern , was wollen die veutschnationalen in der Regierung ? Sie zeigen es

täglich durch ihren haß gegen die Republik , ihren haß gegen die Demokratie , ihren haß gegen die Reichsverfaffung von

Weimar , ihre Beschimpfung der Reichsfarben Schwarz - Rot - Gold , vie veutschnationalen werben offen für die Monarchie .

Aus ihren Reihen werden die putschistischen verbände besoldet , vurch ihre polittk wurde immer wieder der Kufstteg

veutschlands verhindert . . „
Euer Aufstieg ist nur möglich auf dem Boden der Republik , auf dem allein der demokratische Sozialismus zum

Siege geführt werden kann . Vrum auf . Wähler und Wählerinnen .

ZUM Kampf für öie Republik !
venkt daran : Bärgerblock ist Brotwucher ! Schutzzoll hilft nur den Reichen . Maßlose Verteuerung aller Lebensmittel . Lohndruck .

wachsende Arbeitslosigkeit , verlängerte Arbeitszeit - sind seine Folgen . In der letzten Sitzung des aufgelösten Reichstags

haben die Sozialdemokraten durch ihren entschlossenen Widerstand die beabsichtigte vurchpeitschung der Zolloorlage ver -

bindert , wählt das veutsche Volk am 7. Dezember keinen befferen Reichstag , so wird die Schutzzollvorlage wiederkommen .

werden die gesamten Reparationslasten bei der kommenden Steuerreform auf die Minderbemittelten abgewalzt . .

vie Sozialdemokratische Partei widersetzt sich mit allen Kräften diesen «olksfeindlichen Plänen , deren ( vpfer vor allem

auch die «riegsbeschädigten . die « leinrentner . die Arbeitsinoaliden und Erwerbslosen werden müßten . Sie will den

Wiederaufbau nicht durch Verkümmerung von Menschenkrast und Menschenleben , sondern durch rationelle Susgestaltung

des vroduktionsp rozeffes und Belastung des Besitzes , durch Hebung der Bildung und Kultur der werktätigen Massen . Sie

bekämpft die Herrschaft übermächtiger wrrtschaftsgruppen und verlangt ihre Unterordnung unter den willen des Staates .

vie Sozialdemokratie fordert insbesondere die Erhaltung eines wirksamen Mieterschutzes , die Förderung eines gemem -

nütiiaen Siedlungs - und Wohnungsbaues , den Schutz �er Kleinpächter und Kleinbesitzer , die heraufsetzung der Renten für

Sozialversicherte . Kriegsverletzte . Witwen und Waisen , eine menschenwürdige Unterstützung der Arbeitslosen und Schaffung

einer gesetzlichen Srbeitslosenberstcherung . Im verein mit den Gewerkschaften kämpft sie für die Verbesserung der

Lebeiisbaltuno der Arbeiter . Angestellten und Beamten , für den Achtstundentag und die Ratifizierung des Abkommens von

Washington . Sie fordert die Beseitigung der Willkür des Personalabbaues . Sie verlangt auf allen Gebieten erhöhten

Sckuk der wirtsckastlick Schwachen durch Gesetzgebung . Verwaltung und Rechtspflege . '
� �

vas deutsche Volk wird nur dann leben können , wenn es mutig neue Wege zu einer helleren Zukunft beschreitet , ver

weg zurück in die Vergangenheit führt ins verderben .

Der Zeinö sieht rechts ! Nieöer mit öem Gürgerblock ! Es lebe öie Sozialöemokratie !

Verl in . 25 . Gktober 1924 .

Reichstagsftaktion unö Vorstand der Sozialörmotratisthen Partei veutsthlanös -

öürgerblock und Justiz .
Die Wähler als höchste Richter .

Die AngeNagteu im Prozeß gegen die Organisation
C o n s u l sind vom Staatsgerichtshof zu mäßigen Freiheits -
strafen verurteilt worden . Das Strafmaß bewegt sich zwischen
8 Monaten und 3 Monaten Gefängnis . Gemeffen an der

Höchststrafe von 1 Jahr Gefängnis , die für das Delitt der Ge -
Heimbundelei vorgesehen ist, sind diese Strafen erhebüch . Es
besteht jedoch ein Widerspruch zwischen der Anklag « und der

Urteilsbegründung . Die Urteilsbegründung ist in Wahrheit
eine neue weitaus schwerere Anklage . Sie stellt fest , daß die

Organisation Consul der Herd gewesen ist, aus dem heraus
sich der Geist der Mordpropaganda gegen links -
stehende Polittker entwickelt hat . Die Tatsachen , auf die die
Urteilsbegründung ausdrücküch Bezug nimmt, , sind die
folgenden :

Die beiden Er�berger - Mörder Schulz und T i l l « f s e n
sind unter der Leitung des Angeklagten von Killinger

in der Organisation Consul tätig gewesen . Die Mörder des

Reichsminsters Rachenau waren Mitglieder der Organisation
Consul . Die Fäden des Scheidemann - Attentats führten eben -

falls zur Organisation Consul nach München .
Es heißt in der Urteilsbegründung :

. Di « Angeklagten sind sämtlich als geistig hochstehaide Menschen
zu bewachten , da sie zum Teil hohe militärische Stellen bekleideten ,
und ste mußten sich daher aller ihrer Handlungen voll bewußt ge -
wesen sein . Besonder « schwer macht das Gericht den Ange -
klagten zum Borwurf , daß sie nicht berücksichtigten , welche Folgen
ihre Handlungsweise hecken mußte . Wenn auch der Vorwurf « wer

Mördeizenwal « unberechtigt gewesen sei , so war doch die O. C

sicherlich diejenige , die die Atmosphäre geschoff « »
hat . in der die Erzberger - Mörder sich entwickeln
tonnten . "

Trotzdem vor dem Staatsgerichtshof nun bereits zum
zweiten Male auf diese Zusammenhänge hingewiesen worden
ist . ist versäumt worden , diesen Zusammenhangen in der

Voruntersuchung gegen die Führer und die Mitglieder der

Organisation Consul nachzugehen . Man hat ihnen lediglich
den Prozeß wegen Geheimbündelei gemacht . Die Art und

Weise , wie die Voruntersuchung gegen sie geführt worden ist ,
und noch vielmehr die Vertretung der Anklage durch den

Reichsanwalt Niethammer ist nicht nur befremdend , sie
ist empörend . Das Urteil in diesem Prozeß geht
weit über die Strafanträge des Reichsan -
walte hinaus . Wendet sich die Urteilsbegründung mit
aller Schärfe gegen die Mitglieder und Führer der Organi -
sation Consul , ist sie eine moralische Brandmarkung ihres ver »
brecherischen und gemeingefährlichen Treibens , so ist
Strafmaß « in Urteil gegen den Reich
Niethammer und gegen seine Art der

Anklage .
Der Staatsanwalt im Strafpro

das
sanwalt

Vertretung der

sein gegenüber dem Angeklagten .
Niethammer unter dem Vorwande

! ß soll gewiß objettw
! as der Rekttzsanwalt

_ _ _ _ _ _dem Vorwande der Objektivität bei der

Vertretung der Anklag « für die Angeklogten vorbrachte , das
war nicht Objektivität , sondern einseitige Stellung -
nähme , nicht nur für die Angeklagten , sondern auch gegen
die verfassungsmäßigen Institutionen , gegen die sich das
Treiben der Organisation Consul richtete . Seine Verteidigung
der subjektiven haßerfüllten Einstellung der Angeklagten gegen
die Republik und die Verfassung war zugleich eine Beleidi -

gung für die Anhänger der Verfaffung , für die Mehryeit des
deutschen Volkes . Die Angeklagten sind nicht allein im
Kriege gewesen . S t e haben nicht allein für Deutschland ge -
kämpft . Weder sie noch der Reichsanwalt Niethammer haben
ein Recht , sich als besondere Vertreter des deutschen Heeres
im Weltttiege anzusehen . Die republikanische Verfaffung
wird getragen von dem Willen der vielen Millionen des deut -"

en Volkes , von dem Willen der vielen Millionen , die im

eltkriege ebensogut wie die Mitglieder der Organisation
Consul gekämpft haben . Wer wie der Reichsanwalt Riet -

Hammer über diese einfache Tatsache hinwegsehen konnte , der
ist selbst befangen in einem Geiste , der mit dem Geiste der

deutschen Verfassung micht in Einklang zu bringen ist .
1 ♦

Gleichzeitig mit dem Prozeß gegen die Organisation Eon »

sul wurde ein Prozeß gegen Kommunisten ab -

geschlossen , die des Waffendiebstahls beschuldigt waren . Der

Tatbestand in diesem Prozeß war freilich leichter zu erfassen .
Das Urteil m diesem Prozeß steht in keinem Verhältnis zu
dem Urteil im Prozeß gegen die Organisation Consul . Gewiß
haben sich die Richter in beiden Prozessen an die Vorschriften
des Strafgesetzbuches gehalten . Und doch wird die gesamte

Oeffentlicksteit , soweit sie diese Prozeffe nicht unter dem Gesichts -
winkel extremer parteipolitischer Einstellung beurteilt , den

Unterschied in der Behandlung des Prozesses gegen die Organi -
sation Consul und gegen die Kommunisten als eine Beleidi -

gung des Rechtsgefühls emipsinden . Das Unrecht liegt in der

Art und Weife , wie die Voruntersuchung geführt und die An »

klage verfolgt worden ist . Im Prozeß gegen die Organisation
Consul ist kein Versuch unternommen worden , die direkten

Beziehungen zwischen den politischen Attentaten gegen



Erzberger . Rathenau und Scheidemann und der Organisation
Consul aufzudecken . Die wahrdaft Schuldigen an diesem Atten -

tat , die intellektuellen Urhebei�sind lediglich wegen eines Der -

stoßes gegen Vereinsgesetze und Polizeivorschriften angeklagt
worden . Die angeklagten Kommunisten haben die volle

Strenge des Gesetzes gefühlt .
Die Straffustiz soll den Staat schützen gegen hochver -

räterische Angriffe und Putschvorbereitüngen . Das Strafrecht
enthält bindende Vorschriften fiir die Behandlung Hochverräte -
rischer Unternebmungen . Vom formalen Gesichtspunkte aus

zwingt das Recht die Strafjustiz , gegen die Kommunisten
und ihr Treiben einzuschreiten . Das Recht zwingt aber auch

zum Einschreiten gegen die gleichen Umtriebe durch rechtsradi -
kale Organisationen . Die Praxis der deutschen Straf -
justiz ist die folgende : sie folgt dem Zwang des Rechts zum
Einschreiten gegenüber den Kommunisten , aber sie versteht es ,

sich dem Zwange des Rechts zu entziehen beim Einschreiten
gegenüber rechtsradikalen Hochverrätern . Gegenüber den

Kommunisten wird der f o r m a l e Standpunkt beachtet , gegen -
über rechtsradikalen Hochverrätern wird politische Justiz
geübt .

Jede Stimme , die am 7. Dezember für die Sozialdemo -
kratie abgegen wird ist ein Protest gegen die Justiz -
Verhältnisse , wie sie heute in Deutschland bestehen ! Der

Geist des Bürgerblocks beherrscht die deutsche Justiz . Mit

wenigen Ausnahmen zeigen die deutschen Strafgerichte eine

erschreckend politisch - dürgerliche Anstellung . Das Problem der

Klassenjustiz , die Ursachen der «inseitig bürgerlichen Ein -

stellung der Gerichte braucht nickst im einzelnen erörtert zu
werden . Die Erziehung des deutschen Richtertums , die Nach¬
wirkung der Traditionen der deutschen Justiz aus der Zeit des

kaiserlichen Deutschlands lassen freiheitlichem Geiste und un -

befangener Objektivität wenig Spielraum . DerFallRiet -
Hammer spricht Bände . Wer wie der Reichsanwatt Niet -

Hammer jeden nationalistischen Phrasendrescher als verdienten

Vaterlandsfreund anspricht , wer die nationalistische Phrase als

Cntschuldigungsgrund für die Teilnahme an einer hochver -
räterischen Organisation ansieht , aus deren Gedankengängen
abscheuliche politische Morde hervorgewachsen sind , darf nicht
den Anspruch erheben , als Muster rwllendeter Objektivität zu
gelten . Die Voraussetzung , dah der deutsche Richter unbeein -

flußt bleiben soll von seiner Klassenzugehörigkeit , von den

Einflüssen , die auf ihn in seiner Ausbildungszeit in Schule und

Universität eingewirkt haben , von seiner politischen Partei -
zugehörigkeit und politischen Tradition trifft leider in allzu
vielen Fällen nicht zu . Die Mehrzahl der deutschen Richter
unterliegt der Einwirkung dörselben Motive , die die rechts -
stehenden Politiker heute zum Bürgerblvck hindrängen .

Das Echo , das der Prozeß gegen die Organisation
Consul in der deutschnationalen Presse gefunden
hat , ist der deutlichste Beweis dafür , daß der Kampf gegen den

Putschismus in erster Linie gegen die Deutschnationalen ge -
führt werden muß . Fanatische Begeisterung für die Organi -
sation Consul , Haß und Beschimvfung gegen das Reichsbanner
Schwarz - Rot - Gold und gegen die deutsche Demokratie sind die

Begleitmusik der deutschnationalen Preffe . Würden die

Deutschnationalen aus den Wahlen vom 7. Dezember gestärkt
hervorgehen , so würde der Mut der rechtsputfchistischen Ver »
bände erneut wachsen . Dann könnte in ganz Deutschland
jene halb offene und halb versteckte Förderung rechtsputschisti -
scher Organisationen allgemein werden , wie sie unter dem

Regime Kahr in München erfolgt ist . Die E r f a h r u n g e n
von Bayern könnten sich dann aus ganz Deutschland aus -
dehnen . Dann würde auch der Tag nicht mehr fern sein , wo
in Deutschland die Strasjusttz zu einer politischen Praxis über -
gehen würde , die die Praris von heute an Einseitigkeit noch
weit übertreffen würde . Dann wird es strafwürdig sein , für
Republik und Demokratie einzutreten . Der Anfang ist gemacht
mit der unerhörten Verteidigung der rechtsradikalen Bestre -
bungen durch den Reichsanwalt Niethammer . Diese Per -
spektiven müßten sich eröffnen , wenn am 7. Dezember die

Gerhart Hauptmann in Utopien .
Von Pe - ter Homecher .

Wohl von jeher hat Gerhart Hauptmanns Phantasie das Reich
der Utopie umflogen . Der Staotsroman log dem Dichter von . Vor
Sonnenaufgang " nah «, und das Auge des vom Krieg « erschüttert «»
Dichters des „Jndigodhi " blickt sehnsüchtig hinüber noch seligen Ge¬

filden reiner Menschheit . Aus dieser utopischen Sestimmthert ist nun

Gerhart Hauptmanns neuestes , bei S . Fischer erschienenes Werk her .
vorgegangen : . Die Insel der Großen Mutter oder das wunder von
Ilv lies Darnes " , der Roman vom Werden , Aufblühen und wieder

Zerfallen eines unter abenteuerlichsten Bedingungen entstandenen
Stoatsgeb ' ldes . Im Stillen Ozean ist auf einer Lustfahrt , die ein «
bunte internationate Globetrottergesellschaft vereinigte , das Riesen -
schiff „ Kormoran " untergegangen . Eine Frauenschar , unter der sich
als einziges männliches Wesen ein Knabe von zwölf Iahren befindet ,
hat sichdurch Boot « auf eine Insel gerettet , ein zauberhaftes Eiland
unter ewig heiterem , fruchtsegnendem Himmel . Sich selbst überliesert ,
von der Hoffnung auf baldig « Rückkehr in die Kulturwelt abge -
schnitten , beginnen die Frauen , nachdem das erst « Entsetzen dem stär -
leren Lebenstrieb « gewichen , sich In der neuen Heimat einzurichten .
Kluge Köpfe , nüchtern und praktisch gerichtet , übernehmen dl «

Führung , und d' e Anfänge eines neuen Gemeinwesens werden bald

sichtbar . Und das Merkwürdige geschieht : von der ' reinen Natur um -

geben , wandeln sich diese Gesellschaftswesen der alten Welt bald zu
einem neuen , naturhaft schönen starten Geschlecht voll mütterlicher
Bereitschaft , breit de ? Befruchtung hingelagert wie der reiche Boden
der Insel . Wie die erste Sicherung gewonnen , steigen nun aus der

Einsamkeit Dinge auf , d' e dem Frauenstaat ein « andere Richtung
und eine Entwicklung geben . Die Männerlosigkeit öffnet ihre Seele
dem Traum und dem Märchen , macht sie empfänglich für die phan -
tastische Saat mystischer Spekulatton und okkulter Verwirrung . Und
eines Tages fühlt sich eine der Frauen , «ine Theosophin aus der

Blavctsky - Gefolgschaft , gesegnet vom Gotte . In der Tat gibt sie
einem Knaben das Leben . Die nüchterne Präsidentin denkt wohl an

jnsen nun l ) eramvachsenden Knaben , der einst mit aus dem Schiff -
bruch gerettet wurde . Aber sie erkennt die Bedeutung des Mythos ,
und die Frage nach der Herkunft des Kindes wird untersagt .

Der Keim der Religion ist gegeben , und damit die Ueberführung
der Notgemeinschaft zum Staat «, der , von einer höheren Idee über -

krbnt , seine eigene Form ausbildet . Der Gott Mukalmda läßt sich
immer wieder zu den Menschentüchtern hcrab . Di « Nachforschung

nach einer natürlichen Ursach « solcher Fruchtbarkeit ist als tabu erklärt .

Und das Reich der Großen Mutter blüht und gedeiht . Aber in der

Ausbildung des Staates unter dem mütterrechtlichen Mythos liegt

auch schon der Keim de « Zerfall ». Die Gesellschaft erstarrt in der

Konventton des reinen Frauenstaate » . Unglücklicherweise erzeugt
Mukalmda nicht nur Mädchen , sondern auch Knaben . In diesem

Wahlentscheidung für den Bürgerblock ausfallen würde , was

freilich niemand erwarten wird .
ch

Das ZielderReaktionbeiden Wahlen am

7. DezemberistderBürgerblock . Die Deutschnatio -
nalen wollen eine Mehrheitsbildung mit den rechtsstehenden
und nach rechts hin neigenden bürgerlichen Parteien zustande
bringen . Sie wollen , daß der 7. Dezember ihnen den festen
Standpunkt gibt , von dem aus sie den Hebel ansetzen können ,

um die demokratisch - parlamentarische Verfassung aus den

Angeln zu heben . Was auf dem Wege des politischen Handels

nicht möglich war , soll auf dem Wege über die Wahl erreicht
werden . Für den Bürgerblock , für Schwarz - Weiß - Rot , gegen
Schwarz - Rot - Gold ist die Parole der Deutschnationalen .
Gestern schrieb Graf Westarp in der „ Kreuz - Zeitung " :

„ Wer sich ernstlich das Zi - l fetzt , die Macht der Sozialdemokratie
im Reiche und in Preußen dadurch zu brechen , daß er sie aus dem

unmittelbaren und mittelbaren Einfluß auf die Regierungsgewalt
verdrängt , der kommt nicht um die Notwendigkeit herum , daß
die D « u t s ch n ati on a len auch weiterhin ernstlich eine Re -

gierungsmehrheit mit Volkspartei und Zentrum
sowie den kleineren Parteien der Bayern und der Wirtschaft -
lichen Bereinigung werden erstreben müssen , für die der
7. Dezember sichere zahlenmäßige Unterlagen schaffen soll . "

Wenn dieses Ziel erreicht werden soll , so ist die Voraus -

setzung , daß die Deutschnationalen sich bei den Wahlen min -

destens in der alten Stärke behaupten . Die Bürgerblockpläne
sind gescheitert , wenn am 7. Dezember die Rechte Mandate

einbüßt — ein Fall , der höchstwahrscheinlich ist . Die Nieder -

läge des Bürgerblocks ist aber zugleich eine Niederlage der

einseitigen politischen Strasiustiz in Deutschland . Gelingt es ,
die politische Stellung der Reaktion so zu schwächen , daß sie
in absehbarer Zeit nicht mehr darauf rechnen kann , in Deutsch -
land ans Ruder zu kommen , so wird ein entscheidender Schritt
für die Besserung der deutschen Iustizverhältnisse gewontten
sein . Die Strasiustiz in Deutschland hat sich nicht als zweck -
mäßiges Mittel erwiesen , um die v�rfassungsfeindlichen und

hochverräterischen Organisationen zu bekämpfen . Was die

Strasiustiz , was der Staatsgerichtshof nicht erreichte und nicht
erreichen konnte , muß durch das Volk selbst , muß am 7. De -

zember durch die Wähler erreicht werden . Sieselb st sind
derStaatsgerichtshof , derdie Republik und die Ver -

fassung zu schützen hat gegen ihre Feinde von rechts und
von links . ,

Sürgerblock und Reichspräsident .
Rache für verschmähte Liebe .

Wochenlang war es das höchste Ziel der Deutschnatio -
nalen , vier der Ihren vom Reichspräsidenten E b e r t zu
Ministern ernannt zu sehen . Die Herren trugen nicht das ge -
ringste Bedenken , die erstrebten hohen Reichsämter von diesem

Staatsoberhaupt anzunehmen und in seine Hände den Eid

auf die Verfassung von Weimar und die Farben Schwarz -
Rot - Gold abzulegen . Nicht im entferntesten dachten sie daran ,

ihren Eintritt in die Regierung etwa von der Bedingung ab -

J
längig zu machen , daß der Reichspräsident vorzeitig von
einem Amt zurücktrete .

Es ist daher nicht ganz logisch , wenn die Deutschnatio¬
nalen , nachdem der Bllrgerblock an der Festigkeit der Demo -
traten gescheitert ist, ihre Angriffe gegen den Reichspräsi -
denten richten : ja es liegt ein Stück unfreiwillige Komik

darin , wenn sie jetzt auf einmal seinen vorzeitigen Rücktritt

fordern . Diese Forderung scheint uns ebenso ernst gemeint
zu sein w i e d e r E i d , den sie vor ihm ablegen wollten . Denn
die Deutschnationalen gerieten in nicht geringe Verlegenheit ,
wenn sie jetzt einen Kandidaten für die Reichspräsidentenschast
nominieren müßten .

In der . Kreuz - Zeitung leistet sich mm Graf Westarp
den Satz :

Ob die Nachricht zutrifft , daß vier große Parteien Herrn

reinen Mütterstaate aber hat der Mann nur Raum als Bcfruchter ,
und man sucht die Bedrohung , die der heilig gesprochenen Idee von
den heranwachsenden Knaben droht , zu begegnen , indem man diese
in einem anderen Teil der Insel ansiedelt . Nun entsteht , in nächster
Nähe des alten Gebildes , aber durch strengstes Tabu von ihm ge -
trennt , «in reiner Männerstaat , der allmählich zu einer Gefahr für
den immer mehr in semer Künstlichkeit erstarrenden Fraucnstaat wird .
Di « Burschen fordern ihr Recht . Die Mütter oerweigern es ihnen .
Da brechen die Empörer ein , mrd der Tempel Mukalindas, ' des frucht -
spendenden Gottes , loht in Flammen auf . Anarchie wütet zerstörend
im Reich der ' Großen Mutter . Am Anfang war die Natur ; dann
kam die Künstlichkeit des mythos - erzeugten Gebildes , und nun

herrscht wieder die Natur ; aber nicht mehr segnend , helfend , sondern
dämonisch , in Orgasmus . jBrand und Vernichtung .

Ein merkwürdiges Buch , dies « „Geschichte aus dem utopischen

Archipeiagus " ! Drei Strebrmgen in Hauptmanns Wesen haben es

gebildet : jene utopische Traumsehnsucht , die Hauptmann von jeher

«igen war ; das bukolisch « Element in ihm , die Verknüpfung mit dem

ursprünglichen Zustand der Natur und im Gedanklichen , der Eros -

glaube , der Glaube an den mystischen Zeugungssinn des Lebens , aus
dem bereits „ der Ketzer von Soana " entstand . Wie jene krugtragende
Frau a- rn Schluß der Ketzernovelle steigen die Mütter aus Urzeit

empor . Am schwächsten sind die gedanklichen mythischen Teile des
Werks . Sie verschwimmen nebelhast . Aber Gerhart Hauptmanns
Bildhauerhände sind stark genug , um Szenen und Figuren in schönem
Relief zu vollenden . Di « Landschaft hat Leben , hat Duft und Atem ,
und von maenhcm Bilde , ob märchenhaft mondig oder sonnen -
beschienen deutlich , mag das Aug « sich nicht anwenden . Das Spiel
der Ironie , das über dem Ganzen schwebt , gibt einen feinen Reiz der

Leichtigkeit . Gewiß gehört das Werk nicht zu den gesegnetsten des

Dichters , und durch manche Passagen muß man sich durchquälen .
Aber das Schön « an ihm ist von bester Art , und um seinetwillen soll
uns diese Dichtung teuer bleiben .

Der Kampf um das Deutsche Opernhaus . Alle Welt beklagt sich,
daß unser « Komödiendichter in dieser an Komödienstoffep so reichen
Zeit versagen . Spielen sich nicht täglich vor unseren Augen die

spcmliungsreichsten , ulkigsten , grvteskesten Sachen ab ( von dem

deutschnattonalen Kasperletheater und dem Stresemann - Marionetten -
spiel ganz abgesehen ) ? Was ist das wieder für ein höchst ergötz -
liches Lustspiel , das sich zwar nicht im , aber um das Deutsche Opern -
Haus abspielt ! Zwei Parteien , nein , zwei oielgliederige Cliquen
( mit zahlreichen Reben - , Uebev - und UntercNquen ) raufen sich um
das Haus , das , wohlgemerkt , keiner von beiden gehört , sondern der
Stadt Berlin . Wütend prallten die Jnteresien gegeneinander . Keine
Intrigue der alten Komödie ist zu veraltet , kein Figaro - Schlich je
ausgespielt , um hier nicht neu probiert zu werden . Auf jeden
Trumpf der einen Partei setzt die andere zwei neu « , und die
Trümpfe scheinen in diesem Spiel unerschöpflich . Hatte nicht Herr
Lange , der große Impresario der Volksoper , eben die Aktienmehr -

Ebert aufgefordert haben , zurückzutreten , damit die Präsidentenwahl
mit den jetzigen Wahlen verbunden werde , ist zweifelhaft .

Graf Westarp weiß genau , daß die Nachricht , die er zum

Zweck der Verhetzung als Gerücht in Umlauf bringt , u n -

wahr ist . Darum identifiziert er sich nicht mit ihr , sondern
bezeichnet sie als „zweifelhaft " , verbreitet sie aber doch . Daß
eine solche Kampfesweise unehrlich ist , ist u n zweifelhaft .

Gras Westarp behauptet weiter , daß die Rechtserweite -
rung des Kabinetts an der demokratischen Ge -

sinnung des Reichspräsidenten gescheitert sei , und

beruft sich dafür auf eine nicht näher angegebene Stelle im

„ Vorwärts " . Nach der Verfassung ernennt der Reichspräsi -
dent die Reichsminister auf Vorschlag des Reichskanzlers .
Der Reichskanzler war aber mit dem Vorschlag , Deutsch -
nationale zu Ministern zu ernennen , an den Reichspräsidenten
gar nicht herangetreten . Wollte der Reichspräsident dennoch

Deutschnationale zu Ministern ernennen , so mußte er erst —

obgleich für eine Regierung mit den Deutschnationalen gar
keine Mehrheit da war — Herrn Marx entlassen und

einen anderen Mann zum Reichskanzler ernennen . Ein

Reichspräsident nach dem Herzen der Deutschnationalen hätte
gewiß so gehandelt auf die Gefahr hin , daß sich die so ent -

standene Regierung durch einen S t a a t s st r e i ch am Leben

erhalten hätte .
Nach der sicheren Niederlage , die stö bei den Wahlen zu

erwarten haben , könnten die Deutschnationalen nur auf diese
Weise ans Ziel ihrer Futterkrippensehnsucht gelangen . Darum

ihr Schrei nach einem neuen Reichspräsidenten .

Der neue Geist .
„ Krenz - Zeitung " gegen deutschnationale Landtagsfraktion .

Die „ Kreuz - Zeitung " wendet sich mit außerordentlicher
Schärfe gegen den Beschluß des Landtages , die offizielle
A u flö s u n g für den 6. Dezember anzusetzen . Sie bemerkt

dazu :
Es gibt also Diäten auch für die Monate November und De -

zember . Es gibt . 422 Abgeordnete . Jeder Abgeordnet « erhäl :

monatlich 562,50 Goldmark . Dem Volk « wird also von diesem ver -

flossenen , völlig erledigten Porzellan » und Prügellandtag noch über

sein « Lebensdauer hinaus «in « Diätenilast von 474 750 — vicrhun -

derlvierundsiebzigtmisendsiebenhundertundfllnfzig — Mark aufgebür¬
det ! DesriM kommt , scheint ' s , vom Fressen . Die Neinen Angestell ,
ten des Landtages haben schwer um jede Pfennig - Zulage zu
kämpfen . Das ist republikanischer Geist ! Das find die Zustände
der Republik !

Man merkt es den Zeilen an , daß sie den Zweck haben ,
die Antragsteller zu beleidigen und bei ihren Wählern
unmöglich zu machen . Das muß um so mehr auffallen .
als der Antrag von dem jetzigen Vorsitzenden der Deutsch -
nationalen Partei , Abg . W i n ck l e r , sowie den Mitgliedern
der deutschnationalen Landtagsfraktion H o f f m a n n -

Münster , L ü d i ck e - Spandau und G r ä f - Anklam unter¬

zeichnet war .
Wenn demnach die unflätige Polemik der „ Kreuz - Zeitung "

einen Sinn haben soll , so kann es nur der sein , einen neuen

Führer st urz herbeizuführen und die Kandidaten -
l i st e für die L a n d t a g s w a h l e n einer grundlegen -
den Aenderung zu unterziehen .

Unerklärstch bleibt dabei allerdings , daß der neue Vor -

sitzende und die angegriffenen Mitglieder der Landtags -
fraktion sich diese Tonart ihres amtlichen Parteiorgans ge -
fallen lassen . Oder sind die Gegensätze im deutschnationalen
Lager schon soweit gediehen , daß man sich nur noch im K a -

s ch e m m e n st i l miteinander unterhält ?
Jedenfalls bedeutet die Attacke der „ Kreuz - Zeitung " einen

Auftakt zum Wahlkampf , zu dem man den Deutschnationalen
gratulieren kann . _

von de ? Volkspartei za den Völkischen . Nach dem „ Deutschen
Tageblatt " hat der früher « Bo' kspartei - Abgeordnete Becker .
Potsdam seinen Uebertritt zu den Völkischen vollzogen .

heit des Charlottenburger Hauses an sich gebracht ? Zwar behaup -
tet « die Betriebsaktiengesellschaft des Opernhauses , hier lägen Schi «-
bungen vor , die Aktien gehörten gar nicht dem Veräußerer Littmann
und man fürchte Hern , Langes Prankenhieb nicht . Aber immerhin ,
Herr Lange regierte die Stunde .

Plötzlich wendet sich das Blatt . Baurat Ahrens , der Prot -
agonist des Aufsichtsrates des Deutschen Opernhauses , kauft die

Mehrheit ( 85 Prozent ) der Aktien der Volksbühne auf . Der Hieb
sitzt , es ist ein « Abfuhr schlechthin . Jetzt kommandieren die Char -
lottenburger den Lange - Betricb und da dieser die Mehrheit in ihrem
Haus « darstellt , auch ihren eigenen wieder . Ist das nicht zum kugeln ?
Die Gegenpartei operiert zunächst mit nur retardierenden ( aufhatten -
den ) Bühnenmitteln : die Darmstädter und Nationalbank , die die
Volksopcraktien befaß — Herr Lang « ist nicht fein eigener Herr —
könne nicht darüber verfügen , und Herr Hirsch Rubin , den Baurat
Ahrens gegen die Volksoper als Bevollmächtigten losläßt , fei ein
früherer Maren und Aufsichtsrat der Dolksvper , «in chubiofer und
bankrotter Herr , der auf Kosten der Dolksoper ( ufw . ) Herr Lang «
wird dabei nicht stehenbleiben . Wie wird er die Gegenpartei auf -
neu « herabfetzen ? Alles wartet gespannt auf die Entwicklung .

Inzwischen muß man sich an die Zwischenspiel « halten , die in
reicher Fülle die Haupthandlungen umrahmen . Da ist Herr Litt -
mann , von Beruf Bergwerksdirettor ; er ist oder war der bestrittene
Eigentümer des Aktienpakets , das Herr Lange getauft haben soll .
Ltttmcmn soll es für ein Butterbrot erstanden haben von einer Bank ,
der es nicht ferne stand . Und so wurde er der Miicen ( Gott , wie
billig ist das heutzutage ) des Deutschen Opernhauses . Vor allem pro -
tegierte er eine gewisse Sängerin , die ihn mehr am Her ' . m lag als
das ganze Opernhaus . Man sagt , daß diese Dame von 5) «rrn Litt -
mann di ? Verfügung über seine Aktien erhielt und sie an Lange
nur unter der Bedingung verkauft «, daß sie eine gut honorierte
Primadonnenstellung erhielt . ( Mein Gott , was die Leute alles
reden . Aber schließlich muh doch auch jeder für sich sorgen , und
Herr Lang « wird auch mit Primadonnen fertig . ) Und nun gar Hetr
Rubin , auch ein Mäcen , der die Dolksvper begönnerte , um feinen
eigenen Kredit zu heben ( sagt die Lange . Partei ) . Setzt , da der
Kredit hin ist . geht er zur anderen Partei . . . .

Indes , das sind alles Sachen von gestern und vorgestern . Wer
weiß , was in dieser Dauerkomüdie bereits inzwischen wieder vor -
gegangen ist . Unsere heutig « Kritik muß hier abbrechen . Ab - r die
Leser sollen mit ihrem Beifall für alle Mitspieler schon jetzt nicht
geizen .

Ein Sammelplatz deutscher vaterlandsmüden . Aus Bruns -
büttelkoog , am Ausgang des Nordostleekanals w die Elbe .
Mündung , wird berichtet : Auswanderungslustige und Vaterlands -
mA> e pflegen feit langem hierher zu kommen , da . wie sie meinen .
hier leicht auf einem Schiff Stellung zu bekommen und somit Mög .
lichkeit zum Auswandern vorhanden sei. Seit länger als einem
Jahr bevölkern Massen von Männern und Jünglingen die Straßen
und Plätze am Nordosts eecc >nol . Die Hauptzufammenkunftsstätten
find die Fähren und ihre Gebäude . Vom vornehm Geklei .
deten bis zum Zerlumpten sind hier Leute zu sehen . Di «
Ankömmlinge , die meist zu Fuß wette Strecken zurückgelegt haben ,
sind enttäuscht ; denn e » sind kein « Aussichten vorhanden cm!
Erlangen von Stellungen als Schistsbedienteste . Noch geringer ist



� Schwarz - Not - Golü ist öie Parole !
Ein Aufruf des Republikanische » Reichsbuudes .

Der Republikanische Reichsbund rechnet in
einem Aufruf mit dem R e i ch s t a g v o m 4. M a i ab , in dem
die Monarchistenpartei über die stärkste Fraktion verfügte . In
dem Aufruf heißt es dann weiter :

Ein Reichstag solcher oder ähnlicher Artdarfnichtwieder -
kehren . Zu schwer hat dos deutsch « Volk seinen Irrtum vom
4. Mai gebüßt , diesen Irrtum , der jenen wieder Macht gab in

Deutschland , denen allein wir diese zehn Jahre des Schreckens ver -
danken . Kein Reichstag mehr mit schwankenden , unsicheren Mehr -
heiten , die jede ernsthafte Politik unmöglich machen ! Niemals
wiederkehren darf «in Reichstag wie dieser , der den Völkern die
Vorstadtkomödie des 2 9. A u g u st ausführt «, der die oec -
öchtlichen Tricks von Roßtäuschern zu Mitteln parlamentarischen
Kampfes machte . Das Ziel des nun beginnenden Ringens muß

' sein : Rückkehr jener alten schwarzrotgoldenen Koa -
lition von Weimar , jener entschlossenen republikanischen
Mehrheit , die Deutschland aus den Strudeln des Zusammenbruchs
gerettet , die uns die Reichsverfassung gegeben und in selbstloser
Arbeit den Grund zum Wiederaufbau des Vaterlandes gelegt hat .
Rur mit dieser Mehrheit und mit ihr allein läßt sich in Deutschland
künftighin noch Polstik machen . Dies « Mehrheit allein kann nach
der Ruhr auch den Rhein befreien , kann Hand in chand mit
der Linken Frankreichs Europa wirklichen Flieden geben .

Dieselbe Welle der republikanischen Begeisterung , so heißt
es zum Schluß , die das R e i ch s b an n e r S ch w a r z - R o t -
Gold zum Siege geführt habe , müsse auch am 7. Dezem -
der den Farben Schwarz - Rot - Gold zum überwälti¬
genden Siege oerhelfen . _

Der Schutz öer Wahlbewegung .
Anordnungen für Preuhe » .

Amllich wird mitgeteilt :
Der preußische Minister des Innern hat zur polizeilichen Siche -

rung der Wahlvorbereitungen und Wahlen in einer Rundoerfügung
an die Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und Polizeiverwal -
tungen es den Polizeiverwaltern erneut zur Pflicht gemacht , ollen

Störungsversuchen mit größter Entschiedenheit
entgegenzutreten . Sobald auch nur der geringste Anlaß zu
der Besorgnis besteht , daß es zu erheblichen Störungen kommen

könnte , haben die Polizeiverwalter alle zur Aufrechterhaltung der

Ruhe , Sicherheit und Ordnung gebotenen Maßnahmen zu treffen
und nötigenfalls rechtzeitig die Gestellung der erforderlichen Polizei -
kräste zu beantragen .

Störungsversuche in den Versammlungen selbst

sollten ebenfalls mit allen zur Verfügung stehenden Miteln ab -

gewehrt und die Veranstalter im Gebrauch ihres chausrechts unter -

stützt werden . Gegen Polizeiverwalter , die es an den

erforderlichen und möglichen Schutzmaßnahmen

fehlen lassen , wird unnachsichtliches Einschreiten

angekündigt . Die Notwendigkeit einer wirksamen Durchfüh -

rung dieser Anordnung gestattet es nicht , die Kräfte der Polizei

zu verzetteln durch Sicherung von Umzügen oder Versammlungen
unter freiem Himmel , die sich in den letzten Monaten durch
das Auftreten der verschiedenen Organisationen in Form von

Fahnenweihen , deutschen Tagen , republikanischen Tagen usw . be -

trächtlich vermehrt haben . Der Minister , der übrigens vor einigen

Wochen schon beim preußischen Staatsministerium im Sinn « einer

Aufhebung der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten vorstellig

geworden war , wird aus den vorstehenden Gründen seine eigene

Verordnung vom 24 . Juli 192I bis zum Wahltage
aufrechterhalten . Die Verordnung , die während der

Geltungsdauer des Ausnahmezustandes ihre Bedeutung verloren

hatte , beschränkt sich auf das Verbot von Umzügen und

Versammlungen unter freiem Himmel und hat sich

bisher , besonders in bewegten Zeiten , als eine wirksame Vor -

beugungsmahnahme im Jnteresie aller Parteien erwiesen .

die Möglichkeit , als „ blinder Paffagier " mitzukommen . Die Der -

mitllung aller von den Schiffen angeforderten Leute regelt ein

Heuerbureau , und eine Wasierschutzpolizeiwache kontrolliert die Ver .

mittlung . Für die hie ? eintreffenden Fremdlinge beginnt vom

ersten Tag « an die Zeit der Nöte und Strapazen . Von dem Wasier -

schutzpolizeikommanbos werden von Zeit zu Zeit Razzien veran -

staltet , die zur Folg « haben , daß viele der Enttäuschten aus dem

Bezirk verwiesen werden . Täglich wird von Eltern und sonstigen

Angehörigen bei den Behörden nach dem Aufenthalt dieses oder

jenes jungen Mannes , der die Absicht hatte , von hier auszuwandern ,

gefragt . Viele scheuen nicht die Kosten , hierher zu reisen , um die

Verlorenen wiederzuholen . So sind aus Frankenstein
in Schlesien und Kempten in Boyern erst kürzlich Angehörige hier

auf der Suche gewesen . Es ist zu wünschen , daß diese Verhälwisie
möglichst weiten Kreisen in Deutschland bekannt werden , damit

nicht noch mehr Auswanderungslustige so schwere Enttäuschungen
erleben .

Die Einheitskurzschrift in den preußischen Schulen . Di « Preußi .

schen Minister für Wissenschast Kunst und Volksbildung , für Handel

und Gewerbe , für Landwirtschaft , Domänen und Forsten hatten

durch Erlaß vom 7. August d. I . m Aussicht genommen , eine auf
der Grundlag « von Stolze - Schrey verbesserte Kurzschrist in den

ihnen unterstellten Schul « einzuführen . Dies « Mahnahme ging von

der Voraussetzung aus , daß die Verhandlungen über ein « Cinheits -

kurzfchrift als endgültig gescheitert anzusehen seien . Inzwischen ist
wider Erwarten eine Einigung sämt sicher deutscher

Länder auf den Iulientwurf von 1S22 als Ginheit - skurzschrift
doch noch zustande gekommen . Die drei genannten Minister haben

daher durch Erlaß vom 9. Oktober d. I . den Erlaß vom 7. August
afaaehoben . Sie werden mmmehr in demselben Umfang « , in dem

dies bisher beabsichtigt war . die Einheitsturzschrift in den Schul -
Unterricht einführen . Roch der im Reichsministerium des Innern

aetroffenen Vereinbarung ist der späteste Zeitpunkt der 1. April
192 6 Es schweben zurzeit Erwägungen , ob die Durchführung
bereits zu einem früheren Zeitpunkt möglich ist . Während der

Ueberaan - ' szeit wird der Unterricht in der Kurzschrift in der bis -

herigen Weise fortgeführt werden .

Ein Scharlachserum . Aus dem Kongreß für Kinderheilkunde
in Mailand berichtete der römische Profesior C a r o n i a über

erfolgreich « Ergebnisse bei der Bekämpfung des Scharlachs . Krank -

heitserreg «' ' aus dem Blute von Schorlachkranten wurden in Kul »

turen gezüchtet und zur Herstellung eines Serum » verwandt , das

Kindern "eingespritzt wurde , um sie vor Schorlach zu bewahren .
uam Kinder wurden mit diesem Serum behandelt . Rur bei sieben

von ihnen ließ sich tem Erfolg nachweisen . Der Kongreß folgte
mit grobem Interesse den Ausfuhrungen Eoronias über das neu «

Vttfahren das In der ärztlichen Welt als ein Fortschritt auf dem

Gebiet der Bakteriologie angesehen wird .

Der Meinckeskl TNSnverchor ScrNa lS00 - lM. d . D. V. . S. - B. . Cbor .
meisler Äusittmcklor V- Soseplf veranllaltct am Sonntag . 2. November .
nalbmittags 4 Ubr . im Beethoven - Saal - in Koi�t mit ne� , voll ».

tümlichen Programm unter der Wilionkung von Emil Kubn- . �- zitation
und Lieder gur Laute . — Eintrittskarten zu 1 M. (einschl . Programm und

Liederworten ) evtl . noch an der Kasse. v � r <n
Da , rhatia - Theater veranstaltet am 26. und 27. d . M. die letzten Vor .

stellungen der Operette . Zigemterliede " .

Das Urteil im
Strafausmas ; und Begründung . -

Der Skaatsgerichtshof fällte , wie wir in einem Teil
der Abendausgabe bereits mitteilten , am Sonnabend nachmittag
nach fleb - nstündiger V- ralung in dem Prozeß gegen die O. E.

solgens Urteil : hoffmann S Monate Gefängnis , v. SiMnger S Mo -
nate Gefängnis , Müller S Monate Gefängnis , Kautter 8 Monate

Gefängnis , Henrich 4 Monate Gefängnis . Schüber 4 Monate Ge¬

fängnis , Siebet 4 Monate Gefängnis , Droeren 4 Monate Gefängnis .
Mahn 4 Monate Gefängnis . Henkel 6 Monate Gefängnis , krebs
6 Monate Gefängnis , v. Abendroth S Monate Gefängnis , o. Zed -
lihsch 3 Monate Gefängnis , Koppe 3 Monate Gefängnis , Ehrenkaut
S Monate Gefängnis , Diebig S Monate Gefängnis , Werber 3 Mo¬
nate Gefängnis . Das Urteil lautet auf Geheimbündelei .
Freigesprochen wurden die Angeklagten Klinisch . Sesfner , F ritsch .
Anders und Wermann . Der Angeklagte Wegetin erhielt wegen der
verbotenen Aufbewahrung der Maschinengewehrpiftole 5 Monate
Gefängnis . Den Angeklagten wurden 2 bzw . 1 Monat Unter -
fuchungshaft angerechnet .

Die S o st e n des Verfahrens kragen , soweit Verurteilung erfolgt .
die Angeklagten , soweit Freispruch die Staatskasse .

Am Schlüsse seines Plädoyers hatte der Rcichsanwalt Riet «
Hammer folgende Strafen beantragt : Gegen H o f f m a n n wegen
Geheimbündelei unter schweren Umständen zwei Monate 13 Tag «
Gefängnis , umzuwandeln in 739 M. Geldstrafe . Di « Strafe sei als
durch die erlittene Untersuchungshaft oerbüßt zu betrachten .
Gegen K i l l i n g e r wegen Geheimbündelei Zwei Monate Ge -
fängnis , umzuwandeln in MV M. Geldstrafe Di « Strafe sei
ebenfalls durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt . Gegen
Kautter zwei Monate Gefängnis gleich 69( 1 M. Geldstraf «. Gegen
fünf weitere Angeklagte Strafen von 6 Wochen bis 1 Monat oder
439 M. bis 399 M. Geldstrafe , die ebenfalls verbüßt fein
sollen . Gegen Wegekln beantragte der Reichsanwalt Freispruch
von der Anklag « der Geheimbündelei , aber drei Monate Gefängnis
wegen unerlaubten Waffenbesitzes unter Zubilligung mildernder

Umstände . Gegen alle übrigen Angeklagten beantragte der

Anklagevertteter Freisprechung .
«

In der Urteilsbegründung heißt es :
Die O. E. hat , wie das Gericht angenommen hat , zweifellos

«inen außen , und innenpolitischen Zweck gehabt . Der innen »

politische Zweck galt der Bekämpfung der anti -

nationalen Weimarer Berfas Jung . Di « Zeitschrist
„ Der Wiking " hat das ganz deutlich erkennen lasten , denn sie hat
den Kampf gegen die Regierung und die Berfa stung von Weimar

mit noch größerer Energie geführt , als die O. C. selber . Im

Juni 1929 ist die eigenlliche Gründung der O. C. erfolgt . Man hei
diese Gründung durch die Festlegung von Satzungen bekräftigt .
Ob diese Satzungen bereits «in fester Guß waren , oder ob sie
nur ein Entwurf gewesen sind , hat sich in der Verhandlung nicht
feststellen lasten . Das Gericht nimmt an , daß sie in der Tot nur
ein Entwurf waren . Aber die Satzungen sollten ja gar nichts
Neues bringen . Man legte in ihnen ja nur das fest , was die O. C.

schon fest langer Zeit betrieb . Die Bestrebungen der O. E. nach der

innenpolitischen Richtung hin

fallen zweifellos unter die Geheimbündelei .
Man war bestrebt , ein Machtfaktor zu werden , um im gegebenen Mo¬

ment zur Stell « zu sein , wenn die Not des Vaterlandes es ersor -
derte . Weiter « Ziele der O. E- waren außer der Bekämpfung der

Weimarer Verfassung auch die Errichtung einer Feme .

Da » Gericht ist keinesfalls der Ansicht , daß die von der O. E.

angedrohte Feme etwa nur eine cxclusio cum inlamia gewesen

ist , sondern das Gericht nimmt an . daß Verräter mit dem Tode

bestraft werden sollten .

In den Satzungen findet sich mich die Verpflichtungsformel , die von

allen Mitgliedern unbedingten Gehorsam erfordert , und als Straf «

die eben näher bezeichnete Feme androht . Ferner waren alle

Mitglieder zu unbedingtem Gehorsem verpflichtet . Entsprechend

diesen Satzungen hat die O. E. sich auch betätigt . Nach ihrer Auf -

lösung hat dann die Zeitschrift „ Wiking " den Kampf gegen die

Regierung fortgeführt . Es sind schriftliche Aufzeichnungen gefunden
worden , aus denen sich erkennen läßt , daß die Angeklagten in

schärfster Form Stellung genommen haben gegen den Par »
lomentarismus , gegen die Sozialdemokratie
und gegen das Judentum . Di « O. E. hat sich also innen -

politisch stark betätigt .
Als die Staatsanwaltschaft in Offenburg bei der Aufklärung

der Ermordung des Reichsministers Erzberger eingriff , wurde die
O. E. zerschlagen . Dabei ist die Tatsache festzustellen , daß die
beiden Erzbergermörder Schulz un . d Tillessen
unter der Leitung des Angeklagten v. Killinger in der Abteilung R

der O. E. tätig gewesen sind. Die beiden anderen Abteilungen X

und C sind von den Angeklagten Hoffmann und Kautter geleitet
worden .

Der Sinowjew - Drief .
London , 23 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Den vom «ng -

li schon Auswärtigen Amt veröffentlichten Brief Sinowjsws beab -

sicistigte die Konservative Partei als Haupt schlag

gegen Macdonald zu gebrauchen . Sie hatte Kenntnis von

ihm erlangt und wollte ihn in Abwesenheit Macdonald » im „ Daily

Mail " publizieren . Di « russische Abteilung des Auswärtigen Amts

wurde davon unterrichtet und glaubte den Konservativen zuvor -

kommen zu müssen , indem sie den Brief mit einer gleichzeitigen

Rote der Ocffentlichkeit übergab . M a c d o n a l d hatte von diesem

Vorgang keine Kenntnis .

London 25 . Oktober . ( MTB . ) Trotz der kommunistischen Ab -

leugnuno ist das Foreign Office von der Echtheit des Si .

nowjew - Briefes völlig überzeugt . Ralows ti hat an das

Foreign Office «ine Rote gesandt , in der er scharf dagegen piotestiert .

doß der russislben Botschaft der Brief , den er als ein « deutliche

Fälschung bezeichnet , vor seiner Veröffentlichung nicht noti -

fiziert worden sei. ( ! ) Die Exekutive der Kommunistischen Partei

leugnet kategorisch , daß jie jemals den betresfanden Brief erhalten

hätte und bezeichnet ihn ebenfalls als plumpe Fälschung .

§ranzöstscher flltpreußenkurs im Saargebiet
Saarbrücken . 24. Oktober . ( Eca . ) Gegen den Bürger -

meister der Stadt Saarbrücken ist auf Anordnung der Regie -

rungskommifsion ein Disziplinarverfahren eingeleitet

worden , durch das seine Absetzung erreicht werden soll . Der Grund

dazu sind Angriffe , die der Bürgermeister in Zeitungsartiteln

gegen die S ch u l a b t e i l u n g der Regierungskommission und ge¬

gen ihren Letter Dr . Natten gerichtet hatte . Außerdem wird dem

Bürgermeister vorgeworfen , durch seine Anordnungen auf dem Be -

biete des Schulwesens die bestehenden Gesetze verletzt zu haben .

OL. - proM .
- Niederlage des Reichsanwalts .

Was mm die rechtliche Würdigung des Urteils aw

belangt , so ist zu sagen , daß die Angeklagten schuldig sind nach
8 128 und in diesem Sinne mußte die Strasfindung erfolgen , da
die Angeklagten Teilnehmer einer gel ) eimen Verbindung gewesen
sind . Der subjektiv « Tatbestand , daß die Angeklagten den Charakter
öer Geheimverbindung nicht kannten , ist bei den freigesprochenen
Angeklagten berücksichtigt worden . Die anderen Angeklagten w u ß -

ten aber ganz genau , daß die O. C. innerpolitijche Ziel «

verfolgt , die vor der Regierung geheimgehalten werden sollten .

wenn eingewendet worden ist . daß die Angeklagten sich inner

politisch gar nicht betätigt haben , so schlägt das nicht durch
Maßgebend ist die Tatsache , daß die Angeklagten das Bewußt¬

sein hatten , die O. E. war eine Geheimverbindung .

Hoffmann , Kautter , Killinger und Müller sind
nach Anficht des Gerichts die G r ü n d e r der O. C. gewesen .
Straferschwerend ist bei ihnen die Tatsach «, daß sie auch zugleich
Leiter und Varsteher der Gesamtorganisation waren . Bei Henkel .
Krebs , Abendroth , Ehrenttaut und Viebig ist das Gericht zu der

Annahme gekommen , daß sie Leiter oder Vorsteher der Bezirke
waren , daß sie sich also auch in leitender Stellung befunden haben .
Geyen den Charakter der Geheimverbindung spricht auch nicht der

von der Verteidigung angezogene Z 124 der Verfassung .
Wenn ferner von der Verteidigung die Ungültigkeit des Re -

publit - Schutzgefetzes geltend gemocht worden ist, so braucht das Ge¬

richt darüber kein Wort zu verlieren Der Staatsgerichtshof ist ein -

mütig der Ansicht , daß die Gültigkeit des Republik - Schutzgesetzes zu
recht bestand . Bezüglich des Angeklagten W e g « l i n ist zu sagen .
daß er gegen Z 13 des Entwaffnungsgesetzes verstoßen

hat . Es find ihm ttotzdem mildernde Umstände zugebilligt worden .
Was nun das St r a f m a ß bei den einzelnen Angeklagten

anlangt , so ist das Gericht zu folgender Auffassung gekommen : Die

Verhandlung hat nach keiner Richtung hin ergeben , daß
die Organisation Consul etwa hochverräterisch « Pläne

verfolgt hat oder daß sie gor , wie sie oft in der Ocffenttichkeit ge -
nannt wurde , ein « „ Mörderzentrale " gewesen ist .

Dagegen ist festgestellt , daß die beiden Erzberger - Mörder und
ein Mörder des Reichsministers Rathcnau Mitglieder der O. E.

waren und die Fäden des Scheidemann - Altcntats führten eben -
*

fall » zu der O. E. nach München . Die O. E. war zweifellos
eine staatvgesährliche Organisation

Wenn geheim gearbeitet wird , den Untergrund der Regierung und
der Verfassung zu erschüttern , so ist das strafbar , denn keine Re »

gierung kann ein « Untergrabung ihrer Stoatsautorität hingehen
lassen . Das Republik - Schutzgefetz kam für das Strafmaß nicht mehr
in Anwendung , da die Tat vor dem Inkrafttreten des Schutzgesetzes
begonnen hat . Die Angeklagten sind sich ihrer Handlungen sämtlich
voll bewußt gewesen , denn si « all « muß man als geistig hochstehcnd
betrachten und sie hoben auch zum Teil hohe militärische Stellen
bekleidet . Das Gericht macht den Angeklagten besonders schwer
zum Vorwurf , daß si « nicht berücksichtigten , welche Folgen ihre
Handlungen haben mühten , so insbesondere , daß diese jungen Leute

sich in den Strudel ihrer HanÄungen hineinreißen ließen .

Wenn auch der Vorwurf einer „ Mörderzenkale " sachlich nn -
b er echtigt gewesen ist . so Yak doch die O. E. sicherlich die "

Atmosphäre geschaffen , in der die Erzberger - Mördcr etii - '
wickeln konnten .

Zugunsten der Angeklagten ist gewürdigt worden , daß sie alle un -
bestraft waren , daß sie hervorragend zuerst im Felde und später
in Oberschlcsien im Dienst « des Vaterlandes tätig waren und daß
si « ferner für die jetzige Regierung ihre Haut zu Markt « getragen
hoben . Diesen Milderungsgründen konnte aber nicht das über .
ragende Moment belgemesscn werden , wie es der Reichsanwall g«.
tau hak . Der Staatsgerichtshos ist zum Schuhe der Republik da .

Aus diesen Grundsätzen heraus mußte dieses Urteil g. ' -
fällt werden .

Protest gegen Relchsanwalt Niethammer .

DieLigafürMenschenrechtshat anläßlich des Leipziger
Prozesses an den Reichskanzler Marx folgendes Tele -

gramm gesandt :
„ Als Republikanische Organisation geben wir� unserer staats¬

bürgerlichen Meinung Ausdruck , daß Reichsonwalt Riet -

Hammer im Leipziger Prozeß gegen die O. C. einer anti -

republikanischen Gesinnung Ausdruck gegeben hat .
die ihn als ungeeignet zur Wahrnehmung der Iustizpflege in
einem republikanischen Staatswesen erscheinen lassen muß . Wir

richten an Sie als stellvertretenden Reichsjustizminister das Bin -
langen , gegen Reichsanwalt Niethammer disziplinarisch vor -
zugehen , gez . v. G « r l a ch. F r e y m u t h. "

Gegen Dr . Natten waren in öffentlichen Landeszeitungen schwere
Angriffe erhoben worden , die bisher kein « Richtigstellung
erfahren haben , sondern nur zur Strafverfolgung der An -

klüger fühtten .

Der Kampf gegen Sethlen .
Der Kampf , den die ungarische Sozialdemokratie

gegen die Regierung Bethlen fährt , hat sich v e r s ch ä r f t. da Bethlen
entschlossen scheint , die Opposition durch eine Verschärfung der
Geschäftsordnung des Parlaments zu brechen . Gegen diese
Knebelung wehren sich die Sozialdemokraten . Genosse P e i d l hielt
eine große Rede , in der er sagte , daß Graf Bethlen sich in Genf
vor dem Völkerbund als Anhänger der demokratischen
Freiheit » rechte bekannt habe , während gleichzeitig seine
Stellvertreter in Ungarn diejenigen beschimpften und einsperren
ließen , die im Lande selbst für die Recht « kämpfen , als deren Ver -
treter sich Grgf Vethlen im Ausland ausgibt . Von dem Vertrag
zwischen Ungarn und Sowjetrußland sagte Peidl , es sei ein eben -

solches Heuchelspiel mit verteilten Rollen , trZ die

Regierung mit dem S o w j e t st a a t Verträge schließ «, aber un -

garischen Emigranten , selbst jene , die an der ungarischen R�» v -

Herrschast nicht teilgenommen haben , weiter verfolgt . ..

Der Erzberger - Mörder als Offizier Kemal Paschas ' t

Budapest , 25. Oktober . ( MTB . ) Wie die Blätter melden , ist
die Ausweisung des gegenwärtig in polizeilicher Verwahrung befind »

lichen Erzberger - Äiörders Schulz bereits beschlossen . Nach Ver -

kündung des betreffenden Bescheide », wird er wahrscheinlich schon

Montag an die Grenze gebracht werden , von wo er dann

sein « Reise nach der Türkei fortfetzen kann . Schulz hat , wie er

behauptet , Aussicht , als Offizier in den Dienst der türkischen

Armee eintreten zu können .



OewerMastsbswegung
Oer / » dSS . gegen öke Teuerung .

Der LohnpoliLsche Ausschuß de » ADGB . nahm am ZZ. nnti

24 . Oktober , an der auch Vertreter des AfA - Bunt > « teilnahmen ,

eingehend Stellimg zu i >en vom Statistischen Reichsamt veröffent -
lichten Meßziffern der Lebenshaltungskosten . In steigendem Maße

segt sich auch in Kreisen der Unternehmervertreter die Erkenntnis

durch , daß die reichsamtlichen Indexberechnungen groß « Fehler .

quellen enthalten , die veranlassen , daß der amtliche Inder nicht ein¬

wandfrei die Verschiebungen der Lebenshaltungskosten zeigt , sondern

beträchtlich hinter der tatsächlichen Verteuerung der Lebenshaltung
zurückbleibt . An zahlreichen Beispielen wurde bewiesen , daß
onde - rerserts in der »ntlichen vergleichenden Statistik der Durch -
fchnittslohn der einzelnen Berus « viel zu hoch angesetzt ist . Es ent .

steht dadurch in der amtlichen Statistik ein falsches und irreführendes
Bild von hohe und Kaufkraft der zurzeit gezahlten Löhne . Das

Fehlen objektiver Meßziffern muß die Auseinandersetzungen zwischen
Arbeitnehmern und Arbeitgebern erschweren und die Konflikte
wesentlich verschärfen . Es wurde sin kleinerer Arbeitsausschuh «in »

gesetzt , da bereits in den nächsten Tagen mit dem Statistischen Reichs .
amt und dem diesem beigegebenen paritätischen Indexausschuß ver -
handeln soll , um eine einwandfreie und objektive Errechnung der

Meßziffern für die Lebenshaltungskosten herbeizuführen .
Weiter nahm der Lohnpolitische Ausschuß Stellung zu der stei .

genden Teuerung und den dadurch notwendigen Lohnausgleichen .
D! « Aktion der Regierung zur Senkung der Warenpreis « hat dank
der unverantwortlichen Selbstsucht weiter Unternehmertreis « völlig
Schiffbruch erlitten . Die zu einer Preissenkung bestimmten Regie -
rungsmaßnahmen werden skrupellos benutzt , den Unternehmer - und

öhändlergewinn zu steigern . Das Ergebnis ist lediglich «ine steigende
Verteuerung der Lebenshaltung . So wenig die Regierung die Auf »
wärtsbewegung der Presse hindern kann , so sehr widerstrebt sie
ebenso wie die Unternehmer dem Drängen der Arbeiter nach einem

entsprechenden Ausgleich der Löhne . De ? Arbeitnehmer soll um der

�Wirtschaft ' willen seine an sich schon unzureichenvon , weit hinter
der Borkriegszeit zurückgebliebenen Reallöhne durch die Teuerung

noch weiter entwerten lassen . Die Verhandlungen ließen keinen

Zweifel darüber , daß sowohl die Regierung wi « die Unternehmer¬
verbände ganz klar darüber sein müssen , daß , wenn sehr tiesgehende
Erschütterungen der deusschen Wirtschaft vermieden werden sollen ,
ein entsprechender Lohnausgleich herbeigeführt werden muß . Nach -
dem von den Zwangseingriffen der Regierung in der Preisbildung
kein « Preissenkung zu erwarten sst, kam allgemein zum Ausdruck ,
daß di « ruhig « Entwicklung der deutschen Wirsschaft stark gefährdet
werden muß , wenn sich di « Unternehmer und die staatlichen Schlich - '
tungsbehörden noch länger gegen einxn notwendigen Lohnausgleich
sträuben .

Zur Lohnbewegung öer Eisenbahner .
Di « Erregung der Eisenbahner über das ablehnend « verhalten

der Eisenbahn oerwaltung nimmt mehr und mehr zu . Daß die Re¬

gierung auch den Lohnforderungen der übrigen Staatsarbeiter so
erheblichen Widerstand entgegensetzt , trägt natürlich mit dazu bei ,
der ganzen Bewegung äußerst scharf « Formen zu geben . Eine

Konferenz der Zahlstellenleitungen der Ortsgruppe
Berlin des DEv . beschäftigte sich « n 24 . Oktober mit der durch die

Verzögerung geschaffenen Lage .
Mit ungeheurer Entrüstung nahm di « Versammlung davon

Kenntnis , daß , obwohl nach dem Bericht des Generaldirektors Oeser
die Bahn bisher ganz erheblich « Gewinn « erzielt Hab «,
die sich rund auf NX) Goldmilkionen beziffern , man dennoch die Söhn «
und Gehälter nicht erhöhen könne . Dieser Bescheid erfolgt «, nachdem

kurz zuvor der Berwalwngsrat unter Vorsitz des Schwerindu »
striellen F. v. Siemens sich selbst pro Mitglied ein Iahresgeholt
von 24 <XX) M. , den sieben Direktoren der Gesellschaft ein solches
von SV 000 M. und dem G e n « r a l direktor �in Gehalt von 100 000

Mark bewilligt hatte . Die bloße Uebernahm « der Reichsbahn durch
die Gesellschaft hat den Direktoren eine Zulage von 40 000 bis

00 000 M. jährlich gebrocht . Und eine Gesellschaft , die solch hohe

« ehwer Dir Me Herr » Slwltmi mmuUft , tM nicht « twnwl tu
der Lage sein , den hungernden Arbeiter « und Beamten «in paar
Pfennige Lohnzulage zu geben !

Der Vertreter der Verwaltung glaubt « eine Lohnerhöhung auch
deshalb ablehnen zu müssen , weil die Bahn durch die teilweis « zehn -

prozentige Tarifermäßigung «in « Mindereinnahme im Jahr von

rund 300 Millionen zu erwarten habe . Trotzdem habe diese Tarif -

ermähigung nicht die erwartete Preissenkung gebracht . Demnach

streichen dies « 300 Millionen heut « die Unternehmer , Großhändler
und Agrarier ein , und dieses Geschenk an die . bedürftigste ' Schicht
des Volkes bietet obendrein noch den Dorwand , um die notgeborenen

Forderung » des Eisenbahnpersonals abzulehnen !

w
Postabonnenten

weiche die Erneuerung des Abonne¬

ments für November noch nicht

vergenommen haben , müssen so¬

fort das Verslumte nachholen ,
wann keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

Vorwärts - Verlag G. m . b . H.

HTl. .

Angesicht , dieser Tatfach » erheben die Funktionär « des DEV .

schärfsten Einspruch gegen die Methode , die Repara -

tionsleistungen der Eisenbahn allein durch gering «
Entlohnung und überlang « Arbeitszeit der De -

diensteten aufzubringen . Sie erheben deshalb erneut ihre Forde -

rung auf schnellst « Erhöhung der Löhne und G « -

Hölter und ersuchen die Berbandsleitung , neben der

Einkommenserhöhung auch mit allen Mitteln di « vorsint .

fluttich anmutende zehntägig « Lohnzahlung zu beseitigen .

Schars wurde in der Konserenz auch gegen di « heuch -

lerische Methode de « kommunistischen FEV . Stellung

genommen . Nachdem Schmidtte u. Gen . «ine ganz jämmerliche
Roll « bei . ihrer ' Lohnbewegung gespielt und ihr « « ige -
nen Mitglieder in ggnz unglaublicher Weis « belogen

haben , versuchen sie den Kampf der Gewerkschaften durch die sattsam
bekannten Angriff « gegen die Reformisten zu unterbinden . Mit dem

angeblichen . Verrat durch die Amsterdamer ' suchen sie

ihre eigene erbärmlich « Roll « zu verdecken und scheuen sich nicht ,

offen ihrer Freude darüber Ausdruck zu geben , daß die Reichsbahn -

gefellschaft den Forderung « der Gewerkschaften ablehnend gegen -

übersteht .
Die Funktionäre de » DEN . rufen deshalb allen

Eisenbahnern zu , den verkappten Bundesgenossen
der Verwaltung die Maske vom Gesicht zu reißen .
Den Kampf gegen den schwerindustriellen Einfluß in der jetzigen
Reichsbahngefellschoft vennog nur di « geschlossen « ge -

werklschaftlich « Front aller Arbeiter und ve -

amten zum günstigen End « zu führen . Darum ist Bedingung für
den ersotgoeich « Ausgang der jetzigen Bewegung die restlos «

Zusammenfassung de » Eisenbahnpersonal « im

Deutschen Eisenbahnerverband .

Lohnerfolge der GroßhandelScrrbeiter .
Der Deutsche Verkehrsbund hatte in allen dem Groß - Derliner

Ardeitgeberverband des Großhandels angeschlossenen Fachgrup -
pen Lohnforderungen eingereicht Direkt « Verhandlungen
wurden mit dem Hinweis abgelehnt , „ daß noch einmütiger
Auffassung der Arbeitgeber im Hinblick auf die Gestaltung der

Indexziffer , auf die allgemein « Wirtschaftslage und di « von der

Regierung « ingeleitete Preissenkungsaktion «ine
Erhöhung der tarifmäßigen Bezüge nicht in Frage kommen könne .
Di « darauf folgenden Verhandlungen vor dem Schlichtungsausschuß

nnnh » wtederhoti unterbrochen . Als der
den Textilgroßhandel , in dem feit Icmuar keine
« rhöhung gewährt wurde , durch Schiedsspruch die Löhn « um 10 Prvz .
erhöht « und für oerheiratet « Arbeitnehmer ein « Sonderzulage von
2 Mark festsetzte , bot der Syndikus Dr . Engel alle » auf . « n bei

gleicher Besetzung ähnliche Schiedssprüche zu verhin¬
dern . Die am gleichen Tage angesetzten Termin « wurden aus

Antrag des Dr . Engel des jüdischen Festes weqen vertagt .
Am nächsten Tag « lehnte der Syndikus den Vorsitzend » Herrn
Rechtsanwalt H « n ck e l wegen Besorgnis der Befangenheit
a b. Alle 12 Termine wurden daraufhin bis auf weiteres

vertagt . Die neuen Verhandlungen sollten mit der Erklärung
des Syndikus eröffnet werden , daß er nach einer Aussprach « mit
dem Herrn Oberpräsidmt » den Antrag auf Ablehnung des Vor¬

sitzenden zwar zurückziehe , feine Auftraggeber jedoch nach wie vor

dessen Objekttvität bezweifelten , weil er die Erwartungen , die in

ihn gefetzt wurden , nicht erfüllt habe . Kein Wunder , daß bei solcher
Unoerfrorenheft Herr Rechtsanwalt H e n ck e l vorerst aus d » Bor -

sitz verzichtete . Der Vorsitzende des Schlichtungsausschusses ,
Herr Gewerberat Körner , muß diesem Syndikus über die Un -

gehörigteft seines Austretens mit Erfolg Vorhaltung » gemacht
haben , denn nach einer längeren Aussprache unter dm Herren
wurden di « Verhandlungen wieder eröffnet , die verletzend » Er -

klärung » blieb » nunmehr aus .
Iii 12 Schiedssprüchen wmd » di « Löhn « nm 10

bis 20 Proz . erhöht : nur in der Fachgruppe Glas - und
Keramik kam es dank des Entgegenkomm » , des anwesenden
Arbeitgebers zu «iuer Verständigung , indem di « Sätze mit
13 Proz . erhöht wurden . Die Schiedssprüche wurden vom
Arbeitgeberverband sämtlich abgelehnt .

Im Lebensmittel - und Kaffeegroßhandel waren
die Arbeitnehmer msschlossen , di « Arbeit nisderzulegm : in emer
direkten Verhandlung wurden darauf die SchiÄssprüch « ,
die ein « Erhöhung von 10 Proz . brachten , von beid » Partei »
angenommen / Für die ander » Fachgruppen wurd » darauf
die Verhandlungen beim Schlichter weitergeführt , die zumeist zu
einer Einigung führt » . Es wurd » Lohnerhöhung » erzielt
in d » Grupv » Kurz - , Galanterie - und Spielwaren
13 ) 4 Proz . , Eisen - und Stahlwar » 20 Proz . , Textil 14 Proz . , Leder
und Schuhe 14 Proz . , Bodenleder 24 Proz . , Oele und Fette 12 Proz . .
Dung 17 Proz . Im Altmetallhandel wurde durch Streit
eine Erhöhung von 16 Proz . erreicht . Die Arbeitgeber der Fach -
gruppen Themischer Großhandel und D e r b a ndm i t t « l

lehnten jegliche Erhöhung ab , trotzdem in dies » Branchen
die schlechte st en Löhne gezahtt werden . In diesen beiden

Branchen findet Urabstimmung statt , welch « Betrieb « zur
Arbeitsniederlegung bereit sind : die endgültig « Beschlußfassung er -
folgt m der am Montag stattfinden » gemeinsam » Dersammlung .

Lohnvergleich für Steinmetze in der Grabmalgrnppe .
Da die Unternehmer der Grabmalgrupp « d » Antrag des Stein -

orbeiterverbandes , die Löhn « der Zeit » tfpvechend zu erhöh » , ob -
gelehnt hatten , kam es am 22. Oktober zu Verhandlung » beim

Schlichtungsausschuß . Hierbei einigt « man sich auf folg » d » Der - .
gleich :

Der Stundenlohn für Ste�nmetze beträgt ab kausende Lohn -
woche vom 17. Oktober 98 Pf . , für Hilfsarbetter bis 6 Monat « im
Beruf 66 Pf . , über 6 Monate 74 Pf .

Achtung . Ausgesperrte der AEG . - Turbl « » fabrM Der Streit
der Kranführer und Anbtnder sst beigelegt . Di « Arbeitsaufnahme
erfolgt «nn Montag , den 27 . Oktober , zv d » üblich » Zeiten .

Der Betriebsrat .

Der Achtstundentag für daS Saargebiet abgelehnt .
Der Laudesrat lehnt « einmütig den Regierungsentwurf de«. - - ,ft

Achsstund » tag « s ab , da dieser sich für das Soargebiet als praktisch
unmöglich erwiesen habe . _

3n Rastenburg ist die Belegschaft der Zuckersabrft insokg « von
Lohnstreitigkeiten in d » Ausstand getreten .

( Gewerkschafkliches siehe auch Z. Beilage . )
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BERLIN C » KÖNIQSTR ,
SPANDAUERSTRASSE

Damen - Kleidung

Jumper - Bluse • »
reinwollen em Flanell . / * Q/�
in Tielea Farben . . . . 0 » U/V /

Kleid mm TorsüfL nn
KSper - Velmt

. . . . .

Kleid mm

SSE SÄt . T. 39 . 00
Mantel

ana Velovsp 4 « UmQ/ * OO
mitBieaanrernnranfOO » V V/

Jackenkleid Tanüsneb «
Velours de Uine . ' 7Q
nil Pelzbesatz . . . .

Pelzuiaren

Pclzbarett mm in nn
sebwan . Sealksaöi .

PelzhutSaabElactiUl9 . 00
Pelzgamitur Knsea and

ManicKettee zum AnfnSbcn .
ans Tibet in CC ftA
snodeman Farbca . . OO * VW

Pelzkragen
Cbineaiseba Ziegs QO
Fucbafona

. . . . . . .

Pelzgamitur ( ar Kinder , Mnff
«. Kragen aus braun . 1 ' ~7
ebinesiaeb . Lammfell X I * V V-

Unterröcke

Unterrock aus n cn
gestreift . WaacKitoff . O - Ov

Unterrock Haibtueb 5 . 25
Unterrock eue n nn

echwaizera Panama . . O . w/W '

Unterrock aus bauen .
wollenem Trikot , mit Q * 7 C
Satin - Volant . . . . . . . . w » l O

Unterrock au . rem - n nn
wollenem Velour «. . . ! s * W

Kleiderstoffe
Karierte u . gestreifte Stoffe

für Heuakleider O 1 0
geeignet

. . . . . . . . . .

Mtr .

Retnwoll . Melton soiziigL
Qualitit , nur schwarz . Q Q C
130 cm breit . . . . Mtr . O . OO

Gabardine mit aparten ,
farbigen Streifen , O Q/�
103 cm breit . . . . Mtr . O , V/

Reinutoll . Tuchkaros
in neuen Farben , CT Q. f \
110 cm breit . . . . .Mtr . O - Öw

\ Bedr . Vcloutine ■* nn
5 Afort» Master, «irdzi . QuLMti . XeX ' V/

•«ttzttztzlllttUIIMtl

Seide u . Samt

Damast Halbaeida ,
für Jackenfutter , A An
ca . 85 cm . . . . . . . .Mtr . 4 : . * tU

Rippvelvct für Morgen -
rock « und Kinder - A
klcidung

. . . . . . . .

Mtr .

Wollplüsch hier - eäw ■» / *
Mnlwiirfritbig , cztSOem . . . Mtr . lD - "

Japonseide für Lara - a pr \
penachirme , 9Cfbm Mtr . Tl . Ov '

Drahtgastslla fOr LBmpnn -
aohlrma In allan QröBon

Eiderflancll »oizOgi . « nn j
Qualität , für Wäsche Mtr . XsdWV/ 3

iiil IftSItllSSSIf

Futterstoffe

' ÄL , . . . . .M. . 0 . 80
Köper grau , achwar « n

ed . weiS , 80 cm br « Mtr . L/ * kJ \ J

Satin einfarbig , i. vielen «

Farben . 60cm breit , Mtr . XaOV /

Serge

_ _ _

braun , 140 cm » • Mtr .
• chwarz , � 2 . 40

Diagonal zweifarbig - q cn
• chillemd , 140 cm Mtr . OsOw

Herremuasche
Farbiges Oberhemd

Pcrkal mit Kragen u. Q Q A
Klappmanachetlcn . . . 0 # c/w

Weisies Oberhemd
gefuttert . Pikee-Falten - /� Q A
Einsatz u. fest .

Nachthemd a
mit farbigem Besatz . . dt sc / v

Schlafanzug vor -
züglicher Perkai mit �7 * 7 tZ
Verscbnfinmg . . . . . . . .. ♦ ( O

Schlafanzug au . n « 7 »
Flanell iritt Vdrechnflning . . £ /♦ I O

Schürzen

Jumper - Schürze 1 nc
ans buntem Kreton . . . .

Hausschürze nc
aus gestreift Gingham

Jumper - Schürze n q/ - v
grolle Fona, an buntem Kretee

Kleiderschürze Q QA
aus buntem Kreton . . . « 5 - t/V

Servierschürze weiß -j y/r
mit Stickerei - Ansatz . . X« i O

Herrenhleidung
Hausjoppen weiche Flausch -

•toffe , m. Agraffe u. Verschnürung

18 . - 23 . - 39 . -
Lodenjoppen warm gefüttert

22 . - 26 . - 29 . -
Sakko - Anzüge gute Verarbeitung

46 . - 54 . - 98 . -
Wmter - Ulstcr moderne Föne

§ 1 64 . - 89 . - 96 . -

Damenwäsche

3 . 90

Taghemd im Rampl n QO
getickt , mit Hoblaaumuv . t / W

Nachthemd a
Stickerei - Einsatz

Nachthemd mk c CA
SticKorei -Dn- end Aneri . . . . D . Ow

Prinrcflrock mit n nn
Stick . - Ein «. u Hohlsaum w • O

Prinzcjlrock
oben 2x Einsatz , CJ CA
unten I X Einsatz . . • . v /

i Kissenbezug mit n nn |
l Stickerei u« Hohlsaum -

Wirkmaren

Untertaille für Damen .
vrollgemiacht mit n
langen Armein . . . . . .£ » Zy \ J

Reform - Beinkleider für
Damen , wollgemiscbt Q QC
Mittelgroße . , . . . OdOO

Herren - Beinkleider
Trikot mit warmem A QA
Futter , Mittelgroße . . .

SchiveijliuoUe , « cht
einlaufend , schwetrz . grau� CT
oder braun - meIiert,t00gr . X» wÖ

Dechen

Tischdecke Gobelin -

gewebe mit Fransen , 1 A CTA
150x180 cm . . . . . . .AdfcksOw

Tischdecke Verdu « -
muster mit Fransen . 1 A * 7 Z
150x180 cm . . . . . . .Ite 5 O

Diwandecke Perser -
und Vcrdurf muster , CTA
150x300 cm . . . . . . . .i &XvOv /

Diwandecke Verdure -
muster mit Fransen , nn CTn
150x300 cm . . . . . .u & O . Ow
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Hilligen LanS .
Mit Berliner Kindern an die Nordsee .

Abends cuf dem Lehrter Bahnhof . Ein Gewimmel von Kindern ,
kleinen onsgemergeltcli , bleichsüchtigen Proletarierkindern , Jungen
und Mädchen , die vom Berliner Magistrat in das chelgoländer
Kinderheim der „ Devo " ( Deutsche Voltserholungsheime ) ge¬
schickt werde » , um sich dort in der staubfreien Inselluft zu erholen .
Letzte Ermahnungen der Väter und Mütter . Ueberflüssige Fragen
und Bitten an die Ingendpfleger . Der Transportbegleiter gibt das
Signal zum Einsteigen . Es ist ein sehr junger Mann vom Roten
Kreuz , der » Herr Kommissar " betitelt wird . Die Kinder strecken ihre
Aermchcn aus den Fenstern . Ein letzter Gruß . Der verdienstvolle
Leiter der „Devo " , Direktor Kleinau , wünscht gut « Reise und Er -
holung . Langsam rollt der Zug in die Nacht , seinem fernen Ziel ,

Hamburg - Altono , «ntgegen . Don dort soll es mit dem Dampfer
weitergehen nach der Insel Helgaland , die die Eingeborenen selber
Hilligen Land nennen .

Die Ueberfahrt .
Am nächsten Morgen sind wir ier Altona . Umsteigen nach

Cuxhaven ! Auf dem Bahnsteig steht ein Polizist . Ein sehr freund .
lich aussehender Mann ohne Karabiner , Gummiknüppel und Re -
voloer . Einige Jungen ? rufen » Frei heil ! " . Der Polizist lächelt ,
winkt mir dem Arm und erwidert den Gruß . Da sagt ein tieiner
Berliner zu wir : » Do , Onkel , es der Polizist hier aber freundlich . "
Nachdem die Kinder Kaffee getrunken haben , geht ' s weiter nach
Cuxhaven . Unterwegs Ausrufe des Entzückens . Di « Elbe wird
sichtbar . Und kurz vor der Einfahrt in Cuxhaven riesig « Schiffs ,
Fisch - , Holz - und Passagierdampfer . Di « dreistündige Ueberfahrt
geht bei herrlichem Wetter und ruhigem Seegang glatt vonstatten .
Di » Berliner Kinder spucken ins Wasser , gehen breitbeinig übers
Verdeck und benehmen sich wie alte Seefahrer . Als die roten Sand -
fteinfelfen Helgolands in Sicht kommen , beginnt wieder die Fragerei .
Einer will wissen , wer die Insel erbaut urid wie man sie übers
Wasstr transportiert habe . Ein anderer meint tiefsinnig , sie habe
wehl Sa . nmlerwsrt . „ Denn sonne Insel is mächtig selten . " Das
Ausbooten der Knirpse geschieht unter mächtigem Geschrei . Alt « Hel -
goländer Schiffer heben die Kinder in die schaukelnden Barkasien .
Am Landungssteg steht die Helgoländer Bevölkerung und eine Zlb -

leilung des Kinderheims und begrüßt die neuen Gäste durch Schwen -
ken der grünweißroten Fahnen . Wir sind am Ziel . Fühlen wieder
fcstcn Boden unter den Füßen . Und dann geht ' s unter Führung
der Oberin hinauf in die pavillouartig angelegte luftige und saubere
Kaserne , aus der die „ Devo " ein schönes Kinderheim geschaffen hat ,
mit wenig Mitteln , mit Hilfe aufopferungsbereiter Pfleger und

Pflegerinnen und zielsicherer Leitung der Oberin . Am zweiten Mm -

gen werden wir durch das Lärmen der Kinder geweckt . Sie mar -
«chieren ab zum Oekonomiegeböud « , wo sie als erstes Frühstück
Suppe , Weißbrot und eine Marmeladen schnitte und hinterher ' als

zweites Frühstück eine belegte Doppelschnitte erhalten . Bis zum
Mittagessen werden Spaziergänge gemacht , Spielen am Strand ,
Baden oder bei schlechtem Wetter Aufenthalt in großen luftigen
Tagesrälnnen , denen es leider an gutem Bildschmuck mangelt . Die
Schlafräume der Kinder sind blitzsauber und geräumig . Di « Wasch .
räume blinken . Das Pflegepersonal ist umsichtig , vertraut mit
der Psych « des Kindes . Unsere Berliner Jungens und
Mädchen haben sich nach kurzer Zeit eingelebt . Ihre Augen strahlen .
Und als gegen Abeich der Leuchtturm ausflammt und mit seinen
Annen über das Meer geistert , hallen ihn einige für eine — Licht »
reklame der Insel .

Helgolands Häuser sind zwar ' zweckmäßig , aber unschön . Wenn
man vom Oberland hmuntersieht : «in Gewirr enger und winkliger
Gäßchcn . roter Dächer . Ueber allem ein märchenhaft blauer Himmel .
Wir klettern am Rande des Sandsteinfelsens entlang . Ueberall
Geländer . Diohtzäun « , Warnungstafeln . Der Fels bröckelt ab . Don
den Befestigungsanlagen , die von den Engländern gsschlsift wurden ,
sind nur noch einige Gleise übrig geblieben , zwischen denen
Gras wuchert Riesige Felsblöck «, die von Sprengungen herrühren ,
liegen am Strands übereinander getürmt . Helgoland ist endlich
wieder seiner Bestimmung zugeführt : Erholungsort . In den Grog -
stuben ist Licht . Hier sammelt sich alles : Schiffer , Fischer und ein

paar Fremde . Der alle Helgoländer ist eine prächtige Type . Runz -
lige , vom Meerwaffer gegerbte Haut . Kerls , die nur aus Sehnen
bestehen . Sie sind nicht smderlich gesprächig . Sie sagen sehr oft
nichts als : joo Und wenn sie mehr sprechen , versteht man sie kaum .
Dänisch , englisch und deutsch durcheinander «
gemischt . Ein alter Fischer , der schon sehr „ duhn " ist , nähert sich
uns , hält sich an der Tifchkante fest und erzählt unter wieherndem
Gelächter den anderen «ine haarsträubende Geschichte . Cr sei für «rne
Filmgesellschaft von der Nordkante ins Meer gesprungen . Er ganz
allein im Trikot . Wir sag : »: Dunncrkiel ! und spendieren ihm einen
Grog .

Wovon die Helgoländer leben ? Vom Fiichsang .
Boshafte Gemüter fügen hinzu : und vom Fremdenfang . Der Fremd «
muß zahlen . Der Fremde muh Steine und präparierte Fische kaufen .

Mütze auf dem runzligen Schädel zahllose Micken im Hosenboden ,
drängt sich durch die am Landungssteg Stehenden . Er hat die 5) ände
in den Hosentaschen vergraben und prüft mit « chkundiger Miene das
Einbooten der Passagiere . Fortwährend spuckt er braun ins Wasser .

Der Dampfer tutet , langsam setzt er sich in Bewegung . Tücher .
schwenken am Ufer . Ein « Fahne senkt sich grüßend . Und dann sind
wir sehr intensiv mit uns beschäftigt . Schon nach fünf Minuten
liegt die Hälft « der Paisagier « leichenblaß und mit ge -
schlösse nen Augen in den Liegestühlen . Ueberall Spuren
eines unverdauten Frühstücks . Einige Vorwitzige , die sich ganz vorn
aufgestellt lzaben , werden von Sturzwellen überschüttet und bis auf
die Haut durchnäßt . Herzliches Gelächter aller Seefesten . Und als
ein ganz Wagemutiger kommt , ein Tablett mit Kognakglas und
Schinkenbrörchen in den Händen , ergreift der ' Wind Glas , Schinken
und Brötchen , daß sie über dos Verdeck schliddern . Kurz darauf öffnet
ein « Dame ihren Koffer und muß im nächsten Augenblick mit tief -
traurigem Blicke dem Inhalt nachsehen , der über Bord geschleudert
wird .

*

Nach zweieinhalbstündiger - Fahrt wird das Waffer ruhiger . Eux «
Häven in Sicht . Grauer Dunst über Fabrikschloten . Rauhe , un -
freundliche Luft . Geruch von Teer und Fischen . Tau « knarren .
Knirschend fährt das Schiff an die Landungsbrücke .

Sseteufel und Taschenkrebse . Die Jungen ; hausieren damit . Findet
man das eine oder andere zu teiw , so sagen sie ganz patzig : „ Prä -
parieren Se das mal erst ! " Sie lassen sich nichts abhandeln . Sie
laben fest « Preise . Sie sind mit So . - wasser gewaschen . Ueberall
findet man die helgoländer Farben : grün - rot - weih . Ein Lokal -
patriottsmus ohnegleichen herrscht hier . Pah , das dreckig « Festland .
Kriegt man dort vielleicht einen so guten Grog wie hier ? Hat man
dort diese herrliche reine Luft ? Kriegt man dort Kaffee . Kakao ,
Tee , Spirituosen , Tabak ohne Zoll ? Das alles gibt ' s
nur auf Helgoland . Helgoland über alles in der Welt .

Wieöer nach Hause .
Kurz vor unserer ' Abreise noch einmal ein Besuch bei den Kin¬

dern . Sie spielen und singen . . Das Heimweh ist über -
wunden . Truppweise ziehen sie nach dem Unterland , um der
Abfahrt des Dampfers beizuwohnen . Es ist Windstärke sechs . Die
Kutter , die sich auf dem Meer « befinden , schlingern stark . Die Hei -
goländer haben sich wieder am Landungssteg versammelt und geben
ihren letzten Sommergästen dos Geleit . Saifonschlutz . Run wird
es still und tot auf der Insel . Auch das Bedienungspersonal fährt
ab . Aber die Helgoländer sind im allgemeinen zufrieden mit dem
Ertrag des Sommers . Ein uralter Kapftän , eine goldumbordete

Der Schulze von ?ütchenöors .
Der sogenrmnde Bossinplah in Potsdam , auf dem am heu -

tigen Sonntag der Aufmarsch der republikanischen Massen sich voll -

ziehen soll , hat ein « eigenartige Geschichte . Er war nämlich noch in

der Milte des vorigen Jahrhunderts ein See , in dessen Mitte sich
eine kleine Insel befand . Und auf dieser Insel stand , im holläninschen
Stil erbaut , das kleine freundliche Lusthäuschen , das noch heute der

Blickfang für all « Besucher des Bassinplatzes ist und aus der Zeit

Friedrich Wilhelms I . stammt . Der See wurde erst in den sechziger

Iahten zugeschüttet . Bis dahin mußte man , wenn man zum hollän¬

dischen Häuschen gelangen wollte , einen Kahn benutzen . Mit dem

Häuschen aber hat es seine eigene Bewandtnis . Im Bolksmund heißt
es zwar . Tabakskollegium " , aber ein solches ist hier gar nicht abge -

halten worden . Wohl aber ist das Häuschen durch eine Legende mit

der Person des Dorfschulzen von Jütchendorf verknüpft , die der Pots -
damer Pfarrer Handtmann m seinen „ Potsdamer Sagen und

Märchen " berichtet .
Friedrich Wilhelm T. hatte bekanntlich eine Schwäche für die

„ langen Kerle " , und wo er ihrer habhaft werden konnte , preßte er sie
in feine Garde , fei es mit Geschenken , sei «s mit List , indem er sie in

der Trunkenheit eine Berpslichtung unterschreiben ließ . Aber die

Liebe war nur einseitig . Die „ langen Kerle " benutzten zum größten

Aerger des Königs jede Gelegenheit , um mit ihren langen Beinen das

Weite zu suchen . Sie schwammen durch die Havel in die Ruthe -

mündung hinein und eilt «t über Nowawes und Saarmund weiter ,
denn dort winkte schon die rettend « kursächsische Grenze . Das

Dörfchen Jütchendorf am Gröbener See , unseren Wanderern

wohlbekannt , war der Ziel - und Uebergangspunkt . Um sich bemt

König beliebt zu machen , ging eines Tages der Finanzminister , durch
cmen Lmiienkittel unkenntlich gemacht , mit einer königlichen Order

noch Jütchendorf zum Gemeindevarsteher und zeigte ihm die Order .
in der besohlen wurde , daß die Bauern auf die Deserteure aufpassen
und Jagd machen sollten . Seltsam aber , auch der Gcmeindevoisieher

schien wenig Patriotismus zu besitzen , denn er sagte , indem er auf
die Stelle deutete , wo die Buchstaben D. 8. standen lioco »igilli , d. h.

aus Abschriften die Stelle , auf der sich im Original das Siegel be¬

findet ) ; L. S. ? Dat heit : Lott schlieken . ( Laß sie lausen , die
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Der Mittelweg .

Von Sir Philip Gibbs .

„ Ich war im St . - Pauls - Gymnasium und habe ein Jahr
in Oxford studiert, " sagte Bertram . „ Ich bin eine hervor -

ragend gute Kraft beim Maschinengewehr und — ich bin als

Gentleman erzogen . Hat England keine Stelle für solche
Leute , wie ich bin ' ? "

Der lächelnde ironische Blick des Sekretärs reizte ihn .
„ Absolut keine Stelle , mein Lieber " ( Bertram wünschte

innigst , nicht so oft „ mein Lieber " genannt zu werden ) , „ wenn

Sie keine höheren Beziehungen haben . Damit ist noch Aus -

ficht auf Regierungsämter und dergleichen , aber auch schon
nicht mehr so leicht wie früher . Ohne solche Beziehungen
haben Leute , wie wir zwei , auch nicht die geringste Chance .

Wie , glauben Sie wohl , bekam ich diese Stelle , als ich den

Dienst verließ ? "
„ Keine Ahnung . "
„ Na . mein Alter ist erster Buchholter von Marylebone .

Höhere Beziehungen , mein Lieberl Sonst gibt ' s nichts . Es

gibt Tausende von jungen Offizieren a. D. . die entweder aus -

wandern oder verhungernf müssen . Was anderes gibt ' s
nicht . . . . Ja , doch ! "

„ Und was ? "

„ Treten Sie doch den Hilfsregimentern in Irland bei !

Den Schwarz - Gelben , wie man sie nennt . Würde Ihnen das

zusagen ? "
„Absolut nicht, " erwiderte Bertram sofort . Der Sekretär

lachte und klingelte den Jungen herein . „ Kann ich Ihnen
nicht mal verdenken . Faule Sache ! Auf Wiedersehen und viel

Gluck ! " Bertram war entlassen .
„ Nicht ohne höhere Beziehungen ! " hatte der Sekretär ge -

sagt . Aber er hatte sie ja , diese höheren Beziehungen . Sein

Vater wa : Michael Pollard , Mitglied des Parlaments , Ge -

heimrat usw . mit beträchtlichem Einfluß auf die konservative
Partei . Und sein Schwiegervater war Graf Ottery , mit dem

blauesten Blut Englands verwandt . Sein Schwager Alban

war im Auswärtigen Amt , Kenneth Murleß und andere
Freunde seiner Frau ebenfalls , aber kein einziger hatte ihm
jemals Hilfe angeboten oder einen Finger für ihn gerührt .

Nein . Joyces Familie hatte keine Verwendung für ihn .
Er gehörte nicht einmal zu ihnen , wenn sie ihn auch um
Joyces willen duldeten . Er sprach ihre Sprache nicht , er teilte

ihre Ansichten nicht . Er war ein Outsider . Wie konnte er es
über sich gewinnen , dies « Menschen um Beschäftigung zu
bitten ? Den hochmütigen Alban vielleicht ? Nicht einmal an
seinen eigenen Vater , mit dem er kaum ein paar Worte
wechselte , konnte er sich wenden . Ihre Ansichten über Irland
gingen hoffnungslos auseinander . „ Tritt in die Schwarz »
Gelben ein , wie Digby, " würde ihm der Vater höchstens vor -
schlagen , genau wie der Sekretär der Arbeitsbörse .

Und doch mußte er sich um Joyces willen demütigen und
seine erlauchten Verwandten bitten , ihn bei irgendeinem Amt

unterzubringen , wo die Gelder der Steuerzahler vertan wuv -
den . Denn eine Geldkrisis drängte ihn mit demselben unge -
heuren Druck , mit dem die Deutschen im Jahre 1918 die

britische Linie bedrängt hatten . Er war zu Ende mit dem
Eclde , das er von seinem Solde gespart hatte — er war beim

allerletzten Pfund angelangt . Bon jetzt an mußte er das Be -

zahlen Joyce überlassen , bis er eine Beschäftigung erhielt oder
um eine bettelte .

„ Ich werde ja unehrlich, " dachte Bertram , als e ? durch
Marylebone wanderte und den traurigen Anblick der Passan -
ten wahrnahm . Bon einem erblindeten Leiermann mußte er
sich abwenden . „ Christys eisrige Erziehung zum Idealismus

bleicht ab . Gott , könnte ich nur etwas wirklich Nützliches voll -

bringen , z. B die Welt etwas aus diesem Wirrwarr heraus -
heben , oder für die kommenden Kinder das Leben sicherer ge »
stalten — » der Erblindete davor behüten , die Drehorgel
spielen zu müssen als Lohn für ihr Heldentum . War ihr
großes Opfer der Mühe überhaupt wert ? "

Diese Frage , die in seinem Gehirn auftauchte , erschien ihm
als Lästerung , ein Verrat an seinem eigenen Glaubensbe »
kenntnis und an den Vielen , die für England gekämpft hatten .
Wenn dieses Opfer nicht der Mühe wert - gewesen war , wenn

so viele um einen falschen Glauben und falsche Hoffnungen ge -
fallen waren , dann war alles verkehrt in der Welt , und alles ,
was die Menschen als Glauben gelehrt hatten , war eine Lüge .
Christy hatte schon damals gejagt , alles wäre Lüge , das , was
die Leute von Bertrams Kaste für die Ehre hielten , die ganze
verlogene Zivilisation , ja der ganze Patriotismus . Wie heftig
hatten sie darüber gestritten , bis er Christy angeschrien hatte ,
den Mund zu halten oder sich hinaus zu scheren .

Aber wie sollte er sonst diese Zeitungsüberschriften er -
klären , die ihm von allen Zeitungsständen in Marylebone
entgegenstarrten ?

Neue Arbeitslosenunruhen .
Ist Europa verurtellt ?

Die Verbrecherwelle breitet sich aus .

Repressalien in Irland .
Keine Unterkunft für Kriegshelden .
Frankreich insultiert England .
Nicht leicht , dabei heiter zu bleiben , einen kräftigen Op -

timismus hochzuhalten , den Segen des Sieges zu erkennen .

nachdem die beste Jugend der ganzen Welt dahingeschlachtet
war , wenn die Zeitungsüberschristen in Londons Straßen
solche Tatsachen verkündeten .

Und doch verzweifelte der Ofsizier a . D. und Arbeitslose
Bertram Pollard nicht ! Er fühlte etwas in seinem tiefsten
Innern , daß ihm eine Aufklärung dieses Geheimnisses verhieß .
Er war überzeugt , daß er feine Aufgabe finden würde , die der
Arbeit wert war . Gott , oder die unbekannten Mächte , oder

sein eigener Instinkt würde ihm die große Chance senden ,
einen neuen Antrieb , irgendein würdiges Lebensziel .

Schließlich war er doch erst fünfundzwanzig , besaß Ge -

sundheit und Kraft und die Sehnsucht , die richtige Stelle zu
finden .

Es war ganz unmöglich , daß er unnütz und ungebraucht
sein sollte !

7.

Aus der Dämmerung , die in Londons Straßen hinein -
kroch , löste sich ein Mann los und schritt neben Bertram her .
Er murmelte etwas von arbeitslos , einer kranken Frau , Kin -

dern , Krieg�
Bertram hatte dasselbe schon hundertmal gehört und be -

sann sich, ob er noch Geld in der Tasche hatte . Plötzlich rief
etwas in der Stimme des Mannes eine alte Erinnerung wach .
Er blieb stehen , sah dem Mann ins Gesicht und erkannte einen
aus seiner Kompagnie . Bill Huggett , das echte Londoner Kind .

Er nannte ihn bei Namen , und der Mann schreckte zu -
sammen , dann sah er beschämt aus . „ Großer Gott , Huggett !
Soweit ist es mit Ihnen gekommen ? "

Bertram war bekümmert . Der Mann war in den schwie -
rigsten Situationen mit ihm zusammen gewesen . Er hatte
stets räsonniert , war aber immer feste drauf gegangen und

hatte die Kameraden erheitert mit seinem grimmigen Humor ,
wenn es schlimm herging , und der Tod neben ihnen stand .

„ Na ja , wie denn nicht ?" fragte der Mann böse . „ Was

soll ein Kerl wohl mit 25 Schilling die Woche Arbeitslosen ,

Unterstützung anfangen , und die Lebensmittel steigen täglich ,
und einen ganzen Haufen Gören zu ernähren . Und das alles ,

nachdem man das verdammte Land mit hat retten helfenl "
( Fortsetzung folgt . )»



Syfertmre ! ) Und «r fuhr höchst unehrerttetig fort : „ So eAg wie de

oll « Schinder in Potsdam Hebben wir Bauern es damit nich ! Wi

hebden to Land andersch mehr to dhun , as det arme Ludertüg weg '

gelofene Bauernbengels wedd - er to griepsi . Lott ehr schiieten ! "
Damit fällt « der Jütchendorfer Gemeindevorsteher ein Urteil über de «

Potsdamer . Schinder " , das ihm schlecht bekam . Der könig¬

liche Sendbote reißt dem Kühnen eins mit dem Rohrstock quer ülxrs

Gesicht . Dabei lockert fkh auch der Kittel . Di « Umform mit dem

blitzenden Ordensstern wird sichtbar , und der Schulz « weiß , daß er

verspielt hat . . Werde dich lesen lehren — L. S. Loop schnell ! '

schreit ihn der Minister an , und der arm « Kerl läuft , läuft was er
kann gen Potsdam . Sein Peiniger hinter ihm her . Die Jagd gehl
auf den Bassinplatz zu , damal »noch ein See . Der Schulze muß in

den Kahn imd wird zum Häuschen hinübergerudert . Am anderen

Tag tritt unter dem Vorsitz des Königs ein nach Art der Fenx
vermummtes Gericht zusammen . Sechs Richter stimmen für : Kops
ab ! ( wegen Vergehens gegen König und Vaterland ) , die anderen

sechs für : Hand ab ! ( wegen Ungehorsam und Treubruch ) . Da es

gleich gegen gleich steht , überläßt es der König dem philosophisch
klugen Gundling , das Urteil zu fällen . Und Gundling fällt ein Urteil ,
das stlbst , wenn es Sage ist , in seiner klugen sozialen Verständigkeit
auch unseren heutigen Richtern noch «in Vorbild sein könnte . Gr

lagt nämlich : . Kopf ob ? Dann ist ein Arbeiter weniger im Land '

Hand ab ? Dann muß für den Krüppel noch ein Helfer besorgt
werden . Also zwei Arbeiter futsch ! Aber Strafe muß doch fern .
Der Mann hat gesunde Knochen . Möge er für den König , den er

beleidigt hat , arbeiten . Er hat das L. S. mit Loof schnell ! gedeutel .
Also mag er , wenn ihn der König braucht , Schnelläufer sein . Im

übrigen soll er auf dem Jnselchen bleiben und die alten Pritschen und

Schilderhäuser zu Kleinholz zerhacken . Saure Arbeit , aber nützliche
Arbeit ! ' Der König war einverstanden . Dem Schulzen von IüicheN '
darf wurde das Leben geschenkt. Reben dem Tabakshäuvchcn wurde

ihin au » drei alten Schilderhäusern ein . Hundestall ' errichtet . Darin

mußre er kaiiipieren . Fern seiner Heimat und seinen Lieben mußte
er sein Leben einsam beschließen , nur weil er es gewagt hatte , den

durch seine Handlungen berüchtigten König so zu nennen , wie er es

wohl verdiente .
So erinnert uns auch der Bassinplatz an eine Zeit , die nur eine

durch und durch verlogene Sentimentalität als die „ gute alte Zeit '
bezeichnen möchte . Wir siird froh , daß diese Zeit endlich über -
wunden ist .

Ein Schwinöelgenie .
. . Zivilgeneral der russischen Regierung ' , y

Wegen großer Betrügereien und Erpressung ist ein 33 Jahr «
alter aus Schlawianowsk gebürtiger Kaufmann Michael
Holzmann verhaftet worden . Holzmann , dessen Herkunft noch
etwas dunkel ist , bewohnte in der Kaiserallee eine fürstlich «in -

gerichtet « Wohnung . Er nannte ssch „ Zivilgeneral der russischen Re -

gierung ' , und das Merkwürdige ist , daß ihm trotz trs unmöglichen
und geradezu lächerlichen Titels eine Anzahl „ Prominenter " aus In -

dustrie und Handel auf den Leim gekrochen sind , darunter sogar ein
Generaldirektor eines ytesigen Jndustriekonzerns .

Hotzmann verkehrte in den ersten Hotels und auch in den

hiesigen Finanzkreisen . Sein gewandtes Auftreten und fein «
Kenntnis in russischen Finanzkreisen verschaffte ihm
überall Eintritt und bald auch Vertrauen , so auch bei dem General -
direktor eines hiesigen großen Jndustriekonzerns . Gefälligkeiten , die
er diesem erwies , steigerten noch das Vertrauen , das man ohnehin
schon in ihn setzt «. So kam es , daß ihm auch wichtige Schriftwechsel
zugänglich wurden . Durch dies « Verbindungen gewann der „Zivil -
general " wieder Beziehungen zu russischen Kreisen , lernte die Gegen -
Parteien kennen , und durch die Empfehlungen von der einen zur
anderen Seite wob sich allmählich ein mystischer Schleier um sein «
Person . So gelang es ihm , «ine Partei gegen die andere auszu -
spielen . Behauptungen , die er aufstellte , und Andeutungen wußte
er durch Vorlage von photographierten Briefen zu beweisen und

zu stützen . Dies « Brief « eignete er ssch unter Mißbrauch des chm
geschenkten Vertrauens vorübergehend an und ließ sie heimlich

S
holographieren . Mit diesen Hilfsmitteln holte er nach und nach
ir fein « eigene Tasche nach Erpresserart große Summen heraus ,

nach den bisherigen Ermittlungen KOOOOO G oldma rk . Durch
«ine Verkettung von Umständen geriet Holzmann endlich in «in Er -
mittlungsv erfahren wegen Kapitaloerschiebung . Am Freitag wurde

Holzmann in seiner Wohnung verhaftet und wegen Erpressung und

Betruges dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Nach dem Ergebnis
der bisherigen Vernehmungen scheint er auch noch andere Kreis « als
die bisher ermittelten schwer geschädigt zu haben . Mitteilungen zur
weiteren Aufklärung nimmt Kriminalinspektor Dr . Grimberg im

Zimmer 175 des Polizeipräsidiums entgegen .
/

„ Nationale " Jugend in höheren Schule « .
Gegen den schon bald nach der Revolution betriebenen dreisten

llirfug , daß in den höheren Schulen viele Schüler und Schülerinnen ,
unter Zustimmung ihrer monarchistischen Eltern und wohlwollender
Duldung gleichgesinnter Lehrer , mit „ nationalen " Abzeichen behängt
zum Unterricht kamen , wurde schließlich mit einem Verbot cinge -
scbritten . Im Wilmersdorfer Fichte - Gymnafium scheint
inzwischen wieder in Vergessenheit geraten zu sein , daß es Schülern
untersagt ist , solche wie eine Verhöhnung der Republik
wirkenden Abzeichen mit in die Schule zu bringen . Uns
wird gemeldet , daß Schüler dieser Anstalt , wenn sie nach Schluß des
Unterrichts sich auf den Heimweg begeben , an ihrer Kleidung

oder an ihre « Fahrröder « schwarzweißrot « « d .

zeichen oder Hakenkreuze tragen . Da st « in diesem Aus .
putz sich den Blicken der Vorübergehenden schon darbieten , wenn sie
aus dem Schuchaufe heraustreten , so kann kein Zweifel sein , daß sie
die Abzeichen bereits innerhalb des Hauses anlegen . Ob sie so „ge -
schmückt " sogar schon den Vormittag über aus der Schulbank ge -
sessen haben , entzieht sich unserer Kenntnis , aber für unmöglich
würden wir auch diese Dreistigkeit nicht halten . Dem Direktor ist
mitgeteilt worden , welche Beobachtung man in den Mittagsstunden
vor dem Hause der von ihm geleiteten Anstalt machen kann , und

auch dem Provinzialschulkollegium ist bereits vor Wochen eine An -
zeige zugegangen , ober der Unfug hat bisher noch fortgedauert .
Wie denkt darüber Minister Boelitz , der Chef des gesamten
Unterrichtswesens in der Republik Preußen ?

SPD . - Zunktionäre !
Montag , den 27 . Oktober 1924 , abends 7 Uhr . im
Saolbau Friedrichs Hain , Am Friedrichshala 25/26 :

Mgem . Iunktionarverfammlung
Tagesordnung :

Hegen Monarchisten und Militaristen .
5ür üen Sozialtsmus .

Referenten : Genossen Arthur Erispieu uud
Klara Bohm - Schuch .

Alle Funktionäre mit dem Aoswei » von 1924 sind
verpflichtet zu erscheinen . Der Vezilksvorstaod .

§ahrstuhlung ! ück bei Siemens .

Mit sechs Personen in die Tiefe gestürzt .
Ein schweres Fahrstuhlunglück ereignet « ssch gestern nachmittag

im Wcrner - Werk I der Siemens - Holst « A. - G. am Nonnendamm .
Ein mit f e ch s Personen besetzter Fahrstuhl , der außerdem mit

einer Bohrmaschine beladen war , stürzt « während der Fahrt

infolge Seilbruchs in die Tiefe . All « sechs Insassen
wurden schwer verletzt . Die Feuerwehr und das Rettungs -
amt waren sofort zur Srelle . Bisher sind fünf Personen in das

Krankenhaus Westend eingeliefert worden . Di « Verletzungen der

Eingelieferten sind schwerer Natur .
Weiter wird zu den Unglück gemeldet : Die doppelte Fang -

Vorrichtung , die prompt einsetzte , war nicht in de * Lage , die Lost
auszuhallen . Die benachrichtigte Behörde ist mit der Prüfung
des Unglücksfalls beschäftigt . Bon den Verletzten , die im Kranken -
haus W? stand Aufnahme fanden , ist der Meistervertreter Friedrich
S ch ö n r o ck , Landsberger Platz 1 wohnhaft , den Folgen der «r -
littenen inneren und äußeren Verletzungen erlegen . Verletzt
wurden ferner : Arbeiter Otto Lehmann , Charlottenburg . Sophie -
Eharlotten - Straße 103 , durch Oberarmbruch , Arbeiter Erich Grün ,
Pankow , Gaillardstr . 17, durch Knöchelbruch Arbeiter Stanislaus
Willinomski , Forster Siraße IV, Rippenbrüche und Unterarm -
bruch Fahrstuhlführer Otto Z o ch , Neukölln , Okcrstr . 3, Beckenbruch ,
Arbeiter Alfred H a a k , Charlottenburg , Christstr . 12, Unterschenkel -
bruch , Arbeiter Paul Baczkiewicz , Rathenower Straße 44 ,
schwere innere Verletzungen . Don den Schwerverletzten schwebten
zwei abends noch in Lebensgefahr . Die übrigen hofft
man wieder herzustellen . Wen die Schuld an dem Unglück trifft , ist
noch nicht festg -sstellt . Die Polizei hat die Unfallstelle abgesperrt und

sofort eine Untersuchung eingeleitet .

Umleitung von Straszenbahnlinie » .
Wegen der Bauarbeiten auf dem Potsdamer Platz werden

in beiden Richtungen umgeleitet : 1. in der Rocht vom Man -

lag , den 27. zum Dienstag , den 28. Oktober , von 11 Uhr abends
ab Linie 1 über Prinz - Albrecht - Straße , Zimmerstraße , Jeruso -
lemer Straße , Hausvogteiplotz , Oberwollstraße , Lindentunnel ,
Dorotheenstraße , Prinz - Louis - Ferdinand - Straße , Weidendammer
Brücke . ?rriedrichstraße . Linien 15 und 23 über Prinz -
Albrecht - Straße , Zimmerstraßo , Jerusalemer Straße , Housvogtei -
platz , Oberuzallstraß «,

'
Französische Straß « , Lindrntunnel , Doro -

tl�enslraße . Linie 13 über Leioziger Straße , Potsdamer Straße ,
Lützowstraße , Friedrich - Wilhelm - Straße , Großer Stern , Charlotten -
burger Chaussee , Brandenburger Tor . Lini « n24 und 57 über

Potsdamer Straße , Leipziger Straß « , Mauerstraß « , Französische
Straße , Lindentunnel , Dorotheenstraße , Prinz - Louis - Ferdinand -
Straße , Weidendammer Brücke , Friedrichstraße . 2. In der Nacht
vom Mittwoch , den 2S. , zum Donnerstag , den 30. Oktober , von
11 Uhr abends ab Linien 1, 15 und 23 wie unter 1.
Linie ? « 24 und 57 über Lützowstraße , Flottwellstraße , Schöne -
berger Straße , Anhalter Bahnhof , Anhaltstraß «, Kochstroß «, Char¬
lottenstraße , Französisch ' « Straß « , Lindentunnel , Weidendammer
Brücke , Friedrichstraße . Linie 40 über Lützowstraße , Flottwell -
straße , Köthener Straße , Königgrätzer Straße , Anhattstrah «, Koch¬
straße , Chart ottenstraße . Französische Straße , Lindentunnel .
Linie 43 über Lützowstraße , Flottroellstraße , Köthener Strotze ,
Königgrätzer Straße , Anhaltstraß «, Kochstraße , Charlottenstraße bis
Behrenstraße ( zurück denselben Weg ) . Linien 54 , 60 , 160 ,
61 , 7 2 über Lützowstraße , Flottwellstraße , Köthener Straße ,
Königgrätzer Straße , Anhaltstratz «, Kochstraß «, Charlottenstraße ,
Französische Straße , Schloßplatz . Linien 6 5, 6 9, 74, 7 6, 17 6,
8 8 , 91 , 191 über Lützowstraße , Flothvellstraß «, Kölhener Straß « ,
Königgrätzer Straße , Prinz - Albrecht - Strotze . Zimmerstraß « , Jeru -
salemer Straße .

die �bbauerei .
Ein Skandal in Spandau .

Im Verwaltungsbezirk Spandau hat die bürgerliche Mehrheit
der Bezirksversammlung den Abbau unseres Genossen
Dr . Herz , des Bürgermeisterstellvertreters , beschlossen� Dieser B« -

schluß ist wohl der schlimmste aller Abbaustandal « , die
wir in den letzten Monaten in der Stadt Berlin und ihren Ver¬

waltungsbezirken erlebt haben . Hatten nicht gerade die Bürger -
lichen immer wieder von der Notwendigkeit geredet , Fachleute
in der Kommunalverwaltung zu haben . Hier ober bauen sie einen

Beamten ab , dessen fachmannische Fähigkeiten sie selber oft genug
anerkannt haben . Nach den Vorschriften der Abbauverordnung
soll darüber , wer abzubauen ist , in erster Linie der Wert der dienst -
lichen Leistungen entscheiden . Bei gleichwertigen Leistungen sollen
di « Wirtschaftslog « und die Familienverhältnisse des Abbau -
kvndidaten den Ausschlag geben . Die Leistungssähigkeir
unseres Genossen Dr . Herz ist unbestreitbar , denn er blickl

auf «in « lang « juristische und kommunale Tätigkeit zurück . Seine

Wirtschaftslage und sein « Familienoerhältnisse werden beleuchte :
durch den Umstand , daß er drei unversorgte Kinder hat . während
die anderen Bezirksomtsmitglieder gar keine Kinder oder nur ein

Kind haben . Aber er ist S o z i a l d e m o k r a t und obendrein

Jude — da » ist fein Fehlerl

Der bürgerlich - kommunistische Block in Kreuzberg .
Di « Bczirksversammlung Kreuzberg hat wegen des Abbaues

von Bezirtsamtsmitgliedern nun seit dem 17. September schon sechs
Sitzungen gehabt . Die sechste wurde am Freitag , nachdem di « Er -

Närrmgen der beiden zum Abbau vorgeschlagenen Ge -

Nossen Kahl « und Bürgermeisterstellvertreter Bruns entgegen -
genommen worden waren , auf Antrag der Kommunisten mit Unter -

stützung der Bürgerlichen vertagt . Merkwürdig war eine Erklärung
der Kommunisten , di « Rintors abgab . Er hob hervor , daß
die kommunistisch « Fraktion in ihrer Erklärung zum Abbau der

beiden Sozialdemokraten wohl gesagt habe , dieser Abbau erfolge
aus politischen Gründen . Sie habe aber dem Oberpräsi -
deuten in einem besonderen Schreiben mitgeteilt , daß der Abbau

auch aus sachlichen Gründen zu erfolgen habe . Recht gehässige
persönliche Angriffe richteten di « Kommunisten und di « Bürgerlichen

gegen unseren Genossen Glocke . Ekel überkommt uns , wenn wir
wi « ausgerechnet die Anhänger des Biergläser -

und S t u h l b e i n k o m m e n t s sich als Schützer „ p a r l a m e n -

tarifchcn A n st a n d e s " aufspielen . Mit solchen Leuten mar -

schieren die Bürgerlichen unter Führung der Deutschnationalen ! Die

Verbrüderung der Kommunisten mit den Deutsch -
nationalen ist «in Zeichen der Zeit . Arbeiter , merkt es euch

zum 7. Dezember !
*

Zum Abbau beim Bezirksamt Prenzlauer Berg . In unseren

gestrigen Bericht über den Abbau im Prenzlauer Berg hat sich ein

Fehler eingeschlichen . Der letzte Satz , der di « Stellungnahme der

Kommunisten kennzeichnet , läßt in seiner unrichtigen Fassung
die Deutuna zu. d,ß für den Abbau des Stadtrates Schneider bc ?

den Kommunisten auch politische Momente eine Roll « spielen .
Das war nicht der Fall . Richtig muh der letzte Satz so lauten : „ Die

sachlichen und persönlichen Gründe , die für den Abbau Schnei -
ders sprächen seien so zwingend , daß die Anlegung eines

politischen Maßstabes nicht mehr in Frage käme .

Ausstellung von Lehrlingsarbeiten .
Im Berliner Rathaus an der Königstraße wurde gestern «ine

Ausstellung von Lehrlingsarbeiten mehrerer Kunst -

ge werbe eröffnet . Sie ist veranstaltet von der Tischlrinnung
zusammen mit der Schlosserinnung , der Ziseleur - und Graveur -

inming , der Goldschmiedeinnung , dem Verein selbständiger Bildhauer
und einigen Werkstätten der Kunstglaserei und Glasmalerei , der

Kunst - und Bronzegießerei . Magistrat und Stadtverordneten -

Versammlung haben die Bedeutung dieser Ausstellung dadurch an -
erkannt , daß sie für sie die Fejträmne des Rathauses hergaben .

An der Eröffnungsfeier in dem großen Festsaal nahmen
Vertreter der ausstellenden Innungen und Werkstätten und der

Stadtvorwaltung teil . Unter den Gästen waren Stadtrat Brühl
vom Arbeitsamt . Mitglieder der Kunstdeputatilm , Vertreter dfcs

Berufsamts . Der erste Obermeister Paeth von der Tischler -
innung wies in seiner die Ausstellung würdigenden Rede auf die
Notwendigkeit hm . für das Gewerbe einen leistungs¬
fähigen Nachwuchs� heranzuziehen . Für die Regierung
sprach Regierungsrat Krüger , der Staatskommissar bei der Ber -
liner Handwerkskammer . Stadtrat W eg e eröffnete im Namen
des Magistrats d' e Ausstellung . In ihr nimmt den breitesten Raum
die Kunst tischlere ! ein . Sie ist mit vielen prächtigen Er -

Zeugnissen , mit Möbeln und anderen Stücken , vertreten . Schöne
kunstgewerbliche Arbeiten haben mich die Schlosser und die
Graveure und Ziseleure geliefert . Die Gold - und
Silberschmied « b rügen kostbare Sckm ucklochen und Gebrauchs¬
gegenstände . Von den Bildhauern sind Skulpturen und Orna¬
ment « ausgestellt . Die Ausstellung zeigt nur Arbeiten von Lehr -
lingen , nicht durchschnittliche Leistungen , sondern «ine Auslese der
besten . Viele dieser Erzeugnisse der Tüchtigkeit und des Fleißes
junger Handwerker viedienen volle Bewunderung . Si « gereichen
der schaffenden Hand zu hoher Ehr « .

Geöffnet bleibt die Ausstellung bis einschließlich 3. November ,
an den Sonntagen von 10 bis 3 Uhr , an den Wochentagen von
10 bis 7 Uhr . Der Zutritt ist unentgeltlich .

Die Stadtverordnetenversammlung hat in dieser Woche zwei
Sitzungen , eine außerordentliche am Dienstag um 6 Uhr
und eine ordentlich « am Donnerstag um ? s5 Uhr . Das ange -
häufte Arbeitspensum wird sie auch in zwei Sitzungen nicht bewälti¬
gen können .

Kon
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Saubegknn am SerNner Eiffelturm .
Aerkigstellung bereits im Februar 1325 .

Der Bau des ca. 140 Meter hohen Turmes in der

Nähe der großen Radiohalle auf dem Messegelände am

Bahnhof Witzleben wird jetzt in Angriff genommen . Dieser
Tage erfolgt die Errichtung der für dieses zukünftige höchste Bau -
werk Berlins in besonders großen Ausmessungen gehaltenen Funda -
mente und es kann damit gerechnet werden , daß , falls keine unvorher -
gesehenen Schwierigkeiten eintreten , der Turm im Februar
des kommenden Jahres fertig fein wird . Bekanntlich
wird er in 50 Meter Höhe « in geräum ig es Restaurant
beherbergen , das einen prachtvollen Blick über die Reichshauptstadt
aufweisen wird , und in einer Höhe von 135 Metern wird dann «ine
zweit « Aussichtsplattform geschaffen werden , zu der ein zehn Per -
so - nen Raum bietender Fahrstuhl hinaufführen wird . Gleichzeitig
wird der Turm der Radioübermittlung dienstbar gemacht werden .
Besonderes Interesse hat er für die Reichsposwenvaltung , die auch
annähernd die Hälfte der Baukosten trägt und jetzt mit der Messe¬
gesellschaft einen Vertrag abgeschlossen hat , wonach sse eine Sende -
einrichtung , für die eine Maschine von 5 Kilowatt errichtet wird ,
zur Uebenniftlung der Postfun ksprüche , die bisher von Königs -
Wusterhausen verbreitet wurden , benutzen wird . Auch der Berliner
Rundfunk soll künftighin über diesen besonders starken Sender ver -
breitet werden .

Wer ist der Tote !

Ein unbekanntes Opfer der Autoraferei ?
Ein geheimnisvoller Dorfall beschäftigt die Kriminalpolizei des

Polizeiamtes Schäneberg . Vor einigen Tagen in den Abendstunden
hielt vor der Reitungswache in der Porbergstraße in
Schöneberg «in Privatkraftwagen , dessen De »
sitzer und Nummer noch unermittelt ssnd . Dem Auto
entstiegen zwei Männer , die . « inen anscheinend dem Arbeiterstande
«. »»gehörenden , etwa 50 bis 55 Jahre alten Mann , der die Bestn -
nung verloren hatte , mit schweren Kopsverletzungen ablieferten .
Nachdem sie den Hilflosen , der wahrscheinlich überfahren
worden ist , niedergelegt hatten , entfernten sie sich schleunigst wieder ,
che nach ihre Personalien festgestellt werden konnten . Man schaff te
den Bewußtlosen noch dem Äuguste - Biktoria - Kranken hause , wo er
am nächsten Tage verstarb , ohne zur Besinnung gekommen zu sein .
Ter Unbekannte ist ft55 Meter groß und von kräftiger Gestalt . Er
hat dunkelblondes , graumeliertes Haar , kurzgeschnittenen Schnurr -
bart , unrasierte Flicge , blau « Auym , graumelierte buschige Augen -
brauen , Stumpfnafe mit Höcker , aufsollend kleine Ohren und lücken -
hafte Zähne . Der linke Unterarm trägt « ine Tätowie -
r u n g , die einen sitzenden Löwen , der mit seinen Vorder -
ratzen einen Schlüssel hält , dorstelft ( B S ck e r w a p p >n) . Am rechten
Unterschenkel hat er eine Narbe , die von einer Brandwunde her -
rührt . Bekleidet war er mit einer braungestreiften Hose , braunem
Jackett , grauem Militärrock , ungezeichnetem Wollhemd , schwarzen
wollenen Strümpfen , schwarzen Schnürschuhen und Leibriemen .
Zweckdienliche Nachrichten zur Ermittelung des Derstopbenen , der
Nummer und des Eigentümers des Autos sowie über den Unfall
und die Unfallstell « erbittet der 2. Kriminalbezirk des Polizei amies
Schäneberg , Grunewaldftr . 58 .

Fernheizung in Serlin .

ProZeklierie Heizwerke im Skadlinnern .

Auf dem Gebiete der Beheizung von öffentlichen und privaten
Gebäuden durch Zuführung der Wärm « von Fernheizwerken sind in
der letzten Zeit große technische und wirtschaftlich « Fortschritte ge -
macht worden , so daß eine Reihe von Städten an die Einrichtung
solcher Werke herangegangen ist . Zwecks Prüfirng , inwieweit für
Verlin ein « solche planmäßig « Heizungsversorgung durchgeführt
werden kann , fand kürzlich im Berliner Rathause eine Besprechung
statt , an der neben Geheimrat Professor Joffe « von der Technischen
Hochschule , Herr zur Nebben vom Reichskohlenrat , Vertreter
des Vereins Deutscher Heizungsingenieure und des Verbandes der

Zentralheizungsindustriellen und anderer interessierter Kreise die
Direktoren der verschiedenen Berliner städtischen und privaten Elek -

ttizitätswerk « teilnahmen . Es wurde beschlossen , bei dem plan -
mäßigen Aufbau der Heizunqsversorgung zunächst von den vor -
ban denen Kraftwerken auszugehen und sodann die

Frag « der Errichtung neuer , zu diesem Zweck « besonders geeigneter
Fernheizwerk « zu prüfen . Von den vorhandenen Werken kämen
vor allem der Ausbau der Kraftwerke Moabit und
Schis ff bauerdamm in Frage . Für neu « Heizwerte lag ein «

Reihe wichtiger Projekt « vor . darunter auch das eines Heizwerkes
Berlin - Zenttum . das die gesamte Gegend vom Schloß und dem
Dom aus bis zum Polizeipräsidium am Alexanderplatz , einschließlich
aller zwischenliegenden städtischen Gebäude , mit Fernheizung vor -

sehen sollte . Auch einem beabsichtigten Heizwerk der Technischen
Hocksschule Charlottenburg , das an das vorhandene Elektrizitätsnetz

hervorragend bewährt bei :

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias , —

Togal stilll die Schmerzen und iweidet die Harnsäure aus .
Klinisch erprobt . — Zn allen Apotheken erhältlich .

74,3 % Acid acet salic , 0,46°/ , Chinin , U. 6° /o Lithium ad 100 Amylunv

Grippe ,
Nerven - und

Kopfschmerzen .

Beteln SozilMsUMM - MM ( BtoB- Betün
Heute . Sonntag , den 2S . Oktober , vormittags 10 Uhr

Feierstunde
MiW des Whrlgev Mehevs öer Man vrgMWW

im Großen Schauspielhaus . Karlstraße

GesangschorRoseberru d ' Argulo . Festanspr . : Staatssetr . Heiur . Scholz
Orgelmusik . Rezitationen

Karten t 1 Marl a » der Kasse

angeschlossen werden könnte , wird b«sond «r « Wichttgkeit zugesprochen .
Es wurde schließlich ein besonderer Ausschuß eingesetzt , der die
weiteren Vorarbeiten leisten soll .

Polizeiliche Antokontrolle .

Die Tätigkeit der Haupwerkchrsstelle des Polizeipräsidiums , die

sich in Chorlottenburg befindet , beleuchtet eine Statistik über das
dritte Quartal . Die Vorladung von Autoführern ( Einfordern von

Gutachten ) erfolgte w�gen Rauch , oder pualmentwick -

lung ihrer Wagen in 2212 , wegen Benutzung falscher Signal -
instrumente in 154 , wegen übermäßig stark wirkender

Scheinwerfer in 2203 und wegen Benutzung der Auspuff -
klappe in 17 Fällen . — Außer Betrieb gesetzt wurden 32 Krastfahr -
zeuge . — Führerscheine wurden in 3582 Fällen neu erteilt . Eine

Erweiterung der Führerscheine erfolgte in 718 Fällen , an Führer -
schein - Duplrkaten zählte man 271 . — In 40 Fällen wurden

Führerscheine entzogen , in 547 Fällen Fahrausweise er -
teilt und in 8 Fällen Fahrausweis « entzogen . Bei der Erteilung von

Zulassungsbescheinigungen wurden 51S7 Neuzulassungen und 902 Um -

fchreibungen gebucht . Internationale Führerscheine wurden in 260
Fällen ertollt . —

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 26 . Oktober .

S Uhr vorm . : Morgenfeier . Ansprache des Herrn Gencralsuper -
intendenten D. Burghart . Am Schiedmayer - Meisterbarmonium :
Dr . Böhme . 4. 30 —6 . 25 Uhr abends : Unterhaltungsrnnaik ( Berliner
Fnnkkapelle ) . Während der Pausen : » Ratschläge fürs Haus " .
6. 30 Uhr abends : Die Fnnkprinzessin erzählt : Geschichten von
lachenden und weinenden Tieren . 1. Eine schaurige Fabel , Bir -
linger . 2. Die Postkutsche , M. Kyber . 3. Maja in Poppis Rosen¬
haus , Waldemar Bonseis . 4. Hassans Kampf mit Ala , Waldemar
Bonseis . Die Funkprinzessin : Adele Proesler . 7. 45 Uhr abends :
Vortrag des Herrn Geheimrats Oberkonsistioralrat Professor Dr .
Kamatz , Mitglied des ev. Oberkirchenrats : » Die neue preußische
I�jchonverfassung " . 8. 30 Uhr abends : Instrumental - Virtuosen -
Konzert . 1. Teil - Ouvertüre , Rossini ( Henrv Erichsen Äkkordion ) .
2. Fantasie über das Trinklied » Im tiefen �Keller " . Kröpsch ( Karl
Leusohncr , Fagott ) . 3, Aelplers Abschied , Kosleck ( Richard Steg¬
mann , Coraet k Piston ) . 4. Ungarische Weisen , Krüger ( Franz
Krüger , Kammermusikus , Xylophon ) . 5. Variationen über den
» Karneval von Venedig " , Schäfer ( Karl Leuschner , Fagott ) . 6. a) Ro¬
manze aus der Oper » Mignon " , Thomas , b) Variationen über den
Dessauer Marsch ( Richara Stegmann , Oomet ä Piston ) . 7. a) Souvenir
de Spa , Geldert , bl Bravour - Fantasie , Krüger ( Franz Krüger ,
Kammermnsikns , Xylophon ) . 8. a) Norwegischer Bauerntanz ,
h) Norwegischer Manövermarsch , c) Konzertpolka ( Henry Erichsen ,
Akkordion ) . Am Schwechten - Plügel : Kapellmeister Otto ürack .
Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeit¬
ansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theaterdienst .

Königswusterhausen , Sonntag , den 26 . Oktober .
10. 40— 11. 40 Uhr vormittags : ( Welle 680 ) Konzert . Mitwirkende :

Luise Hahn ( Konzertsängerin ) , Ilse Fischer - Ramin ( Rezitation ) .
Am Ibaoh - Flügol ; Dr . E. Samt . Korbanek - Trio : Lotte Tuch am
Ibach - Flügcl ; Max Korbanek , Violine - Paul Wohlgozogen , Cello .
1. Trio op . 49, Mendelssohn ( Molto allegro et agitato — Andante
— Scherzo — Finale ) . 2. Rezitation : a) Das seid ' ne Haar , B.
v. Münchhausen , b) Barbara Allen , c) Herr von Ribbeck auf Ribbeck ,
Th . Fontane . 3. Zwei Lieder ; a) Der Gärtner , b) Elfenlied . H.
Wolf . 4. Rezitation : a) Nixchen . H. Heine , b) Rote Pantoffel ,
H. Heine , c) Oktoberlied , Th . Storm . 5. Zwei Lieder : a) Die Nacht ,
b) Cäcilie , R. Strauß . 11. 50 — 12 50 Uhr nachm . : ( Welle 2800 ) Konzert .
l . lTrio G- Dur Nr . 5, Haydn ( Andante — Poco Adagio — Rondo all
Ongarese ) . 2. Zwei Lieder ; a) Gretchen am Spinnrade , Schubert ,
b) Es ruht äuf grünem Rasen , Schubert . 3. Sonate P - Dur op . 8,
Grieg ( Allogro con brio . Andante — Allegretto quasi Andantino
— Allegro molto vivace ) . 4. Zwei Arien aus »Figaro " , Mozart ,
a) Endlich naht sich die Stunde , b) Und Susanne kommt nicht . . .

Montag , den 27 . Oktober .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 30— 6. 30 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Punk¬

kapelle ) . Während der Pausen ' : » Ratschläge fürs Haus " . 7 Uhr
abends : Tausend Worte Englisch . 7. 45 Uhr abends : Vortrag des
Herrn Rechtsanwalts Dr . jnr . Erwin Reiche : » Rundfunk und Straf¬
recht " . 8. 30 Uhr abends : VII . Sonderveranstaltung der Berliner
Funkstunde A. - G. unter Mitwirkung von Margarete Arndt - Ober
von der Berliner Staatsoper . Alfred Wittenberg ( Violine ) und
Otto Urack ( Cello ) , t . Teufelstrillersonate , Tartin i ( Alfred Witten¬
berg ) . 2. Bettelarie aus der Oper » Der Prophet " , Meyerbeer
( Margarete Arndt - Ober ) . 3. Adagio ma non troppo ans dem Oello -
konzort in H- moll , Dvorak ( Otto ürack ) . 4. a) An die Musik .
Schubert , b) Ich liebe dich , Beethoven ( Margarete Arndt - Ober ) .
5. Adagio aus dem Klaviertrio in B- Dur op . 97, Beethoven ( Alfred
Wittenberg ; Otto Urack ; Dr . James Simon ) . 6. a) Mit deinen
blauen Augen , Rieh . Strauß , b) Wiegenlied , Huraperdinck ( Marga¬
rete Arndt - Ober ) . 7. Andante aus dem Doppelkonzert für Violn e
und Cello in A- Mo) l op . 102, Brahms ( Alfied Wittenberg ; Otto
Uraok ) . Am Sohwechten - Flügel : Dr . James Simon . Anschließend :
Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnaohriohten , Zeitansage .
Wetterdienst , Sportnachrichten , Theaterdienst .

Sühne für die Messerstecherei in Lichterfelde .

Unter großer Beteiligung der Lichterfelder Bevölkerung fand
vor dem großen Schöffengericht Lichterfelde die Messerstecherei ihre
Sühne , der vor einigen Monaten mehrere Schupobeomte
am Hindenburgdamm in Lichierfelde zum Opfer gefallen waren .
Angeklagt waren die berüchtigten Roßschlächter Ge -
brüder Vogel , sowie der Händler Kasub « wegen gemeinschaft -
licher schwerer Körperverletzung auf lebensgefährliche Art und Weife .
Nach einer Zecherei waren die Gebrüder Vogel mit dem Wirt in

Streitigkeiten geraten und hatten den Wirt verprügelt . Eine zu Hilfe
herbeigerufene Schupopatrouill « wollte die Kerl « festnehmen , die

sich aber zur Wehr setzten Ein Polizeibeamter hatte blank gezogen
und dem einen der Brüder Vogel einen Hieb über den Kops versetzt ,
so daß er zusammenbrach . Darauf fielen mehrer « Personen mit

Messern über die Polizeibeamten her und verletzten sie schwer . Die
Gebrüder Vogel bestritten nun , die Messerstiche selbst ausgeteilt zu
haben , während die Beamten mit Bestimmtheit behaupten , daß auch
die Angeklagten unter denen waren , die an dem Ueberfall auf sie
teilgenommen haben . Das Gericht oerurteilt « Hans Vogel als Leiter
der Sache zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 10 Monaten , Martin

Vogel zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis , und einen gewissen Kasub « zu
6 Monaten Gefängnis . _

Wieder ein Straßenbeleuchtungsunsall . Ein Straßenunsall mit

erschreckenden Folgen ereignete sich am gestrigen Tage an der Bau -

stell « Gneisenau - Ecke Belie - Alliance - Straße . Ein

Straßenpassant wollte einen sich eben in Bewegung setzenden An -

Hänger der Linie 99 in der dort herrschenden Dunkelheit besteigen
und siel gegen eine zum Schutze der Baugrube befindliche Um¬

zäunung . Dem Unglücklichen wurden vom Anhänger beide
Beide abgefahren , und er mußte einem Krankenhause über -

geführt werden . Wiederholt haben unsere Genossen im Bezirksamt
Kreutberg beantragt , die Beleuchtung im Bezirk so einzurichten , daß
Straßenunfälle nicht auf ihr Konto zu setzen sind . Eine energische
Unterstützung dieser Bestrebungen durch alle Bevölkerungskreise er -

scheint dringend geboten .
Eine neue Feuerwache soll nunmehr an der Trfftstraße in Span¬

dau errichtet werden , damit die Fahrzeuge , die jetzt in einem Holz -
schuppen der ehemaligen Gornisonseuerwehr untergebracht ssnd ,
endlich feuersichere Unterkunft erhalten . Die Baukosten sind mit rund
650 000 Mk. veranschlagt .

ö«zirl »b>ltung - ausschuh Sroh - ? crlln . Heute , pünktlich 3 Uhr nachmittags ,
im Tbealer des Westens » Madaine LegraS " von Heinrich Mann . Karten
zum Prelle von 0,90 ®mk. sind noch Im Vorraum des Theater « zu haben . —
Sonnlag , den 9. November , vormittags 11 Uhr , im ®> ogen Schauspielhaus :
. Proletarische Feier st und « zum Gedenlen an den
9. November 1918 . — Sonntaa , den 2 . 9. . 16. und 30. November , im
Theater de ? Westens . Wozzeck " von Georg Büchner . Preis pro Karte 90 Pf.
einschl . Garderobe und Tveateizettel . — Sonntag , den 16. November , nach¬
mittag » 21/, Uhr , im Deutschen Opernhaus . Rigoletto " . — Karten für all «
Deranstaltungen sind zu haben im Bureau des BczirlSbildnngSauZlchusseS ,
Lindcnstr . 3, VorwärtSbiichbandlnng LiNdenstr . 2. Zigarrengeschäft von Horlch ,
Engeluscr 24/2S ( GewerlupastShauS ) , in allen VorwärtSspeditionen und bei
allen Obleuten der kireisbitdungSauSschüsse .

Smu - Rat Vr Magnus hlrschfeld spricht Mittwoch , 29. Oltober , abends
8 Uhr , Aula Georgenstr . 30, über : » Die sexuale Not der Gegen -
warf .

Oeffenktich « Mieler - Proteswersammlung Montag , den 27. Oktober ,
abend « 8 Uhr , im » Viftoria - Garten " , Wilmersdors . Wilhelm » -
aue 114/115 . Referent : Dr . Göhel . Mieter , erscheint in Massen und
protestiert I

Zührnnge » I « Museum für Meereskunde , Seotgeustr . 34. Dienstag ,
28. d. , 1 Uhr , Konteradmiral a. D. Lw r e h : . Mine , Torpedo und ihre
Träger " . Dienstag , 4. Nov. , 1 Uhr , Pros . Brühl : Deutsche Seefischerei -
betriebe .

Achtung ! vi « Ordner der vrolrtarisbe » Aelrrstuudrn treffen sich am
Sonntag , den 26. Ollober , vormittag » 8 U h r , an den bekannten Stellen
zur Feierstunde der Sozialistischen Arbeiterjugend .

Presselee Im Zoo ! Zu der am Sonntag , den 26. d. M. , nachmittags
5 Uhr , im Banlcltsaal des Zoo slattfind enden Veranstaltung de » Vereins
Berliner Journalisten zugunsten seiner Witwen - und Waisenkaffe sind noch
Karten a 4 M. im Bureau des Zoo , Kursürstendamm 9 und an der Kassc
erhältlich .
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2 . Heilage öes Vorwärts Sonntag , 2H . Oktober 1924

Kautskps Dank .
Ew Gruh a « das deutsche Proletariat .

Genosse Aautsky sendet uns ims Wien folgendes Schreiben :
Liebe Genossen ! Anläßlich meines siebzigsten Geburts -

tages ist mir eine solche FM « von Glückwünschen zugegangen ,
daß es mir ganz unmöglich ist , auch nur den nächststehenden
meiner Freunde brieflich zu danken .

Ich bitte Sie alle , den Dank entgegenzunehmen , den ich
an dieser Stelle ausspreche .

Ein Schriftsteller wird die Wirkung seiner Worte weit

weniger gewahr als ein Redner , der in persönlichen Kontakt
mit feinem Publikum tritt . Das gilt namentlich für jene
Männer der Feder , die nicht der Sensation oder Mode dienen .
Wir erfahren wohl , in wievielen Exemplaren unsere Schriften
abgesetzt werden , aber nicht alle verkauften Bücher werden

gelesen , nicht alle gelesenen verstanden . Nur selten sind die

Gelegenheiten , die uns gestatten , zu ermessen , wie weit und

tief die Wirkung unserer Werke gegangen ist .
Eindringlicher als jede andere Gelegenheit vorher hat mir

die Feier meines siebzigsten Geburtstages gezeigt , wieviele

Freunde ich mir durch mein Denken und Streben erworben
habe , wie wohl ich verstanden worden bin . Die unendliche
Fülle der Bezeugungen von Liebe und Vertrauen macht mich
nicht übermütig . Ich bleibe mir dessen bewußt , daß die

stärksten Kräfte , die mich in die Höhe trugen , nicht von mir

stammen : es sind die Marxsche Methode und der

proletarische Klassenkampf . Aber so viel Liebe
und Vertrauen bezugen mir , daß ich nicht umsonst gelebt habe ,
daß die Arbeit meines Lebens in einer für die Befreiung des

Proletariats ersprießlichen Richtung vor sich ging , und das

verleiht mir ein unendlich beglückendes Gefühl und wappnet
mich gegen alle Widerwärtigkeiten , die das Greisenalter noch
für mich bereithalten mag . Für dieses Glück Dank , herzlichsten
Dank allen Freunden und Genosien , die meiner gedachten !

Noch beglückender freilich als Geburtstagsfeiern ist für
einen Sozialisten heute das Leben selbst mit seinen
Kämpfen und Siegen . Ich habe das Glück , daß mein siebzigstes
Jahr in eine Zeit fällt , in der Nationalismus und Kommunis -
mus abwirtschaften und die Sozialdemokratie zu
neuen Siegen auszieht . Siegreicher Wahlkampf in Dänemark
und Schweden , «rfolgverbeißende Wahlkämpf « in Amerika ,
Großbritannien und Deutschland ! Es ist eine Lust zu leben ,
nicht bloß für Zwanzigjährige , sondern mich für Siebzig »
jährige , wenn sie das Glück haben , der Sozialdemokratie an -
zugehören .

*

Leider muß ich str mein « Kampfgenosse « in

Deutschland den Dank mit einem Äbschiedsgruß
verbinden .

Persönliche Gründe haben mich veranlaßt , nach Wien zu
übersiedeln . Der Entschluß ist mir nicht leicht geworden . Ge -

hörte ich doch den größten Teil meines Lebens hindurch — seit
dem Januar 1880 — der deutschen Sozialdemokratie an . So

nahe mir jede Nationalität steht , so sehr mir das Gedeihen
jeder am Herzen liegt , die deutsche Sozialdemokratie bildete
den Boden , in dem die stärksten Wurzeln meiner Kraft lagen ,
dem meine reifsten Schöpfungen entsprossen . Und seitdem die

unglückseligen Folgen der zuerst innerlichen und dann auch
äußerlichen Spaltung im Krieg und ihre Nachwehen über -
wunden waren und die deutsche Sozialdemokratie wieder einig
dastand , fühlte ich mich mit ihr so eng verbunden wie nur je.

Ich wäre nicht aus ihrem Bereich geschieden , wenn ich
noch die Kraft in mir fühlte , die Verbindung theoretischer mit

praktischer Arbeit , wie ich sie bisher geübt , in vollem Umfang
aufrechtzuerhalten . Ganz werde ich diese Verbindung nicht
missen können . Sie gehört zum Wesen des Marxismus , der
die Praxis durch die Theorie befruchtet , und umgekehrt , und

dadurch beide auf ein höheres Niveau hebt , wie ja auch für
den Fortschritt der modernen Naturwissenschaft der eng « Zu -
sammenhang von Spekulation und Laborawrwm unerläß -
lich ist .

Aber wenn ich die Bücher , die ich in meinem Kopf trage ,
noch fertigbringen soll , werde ich in den Iahren , die mir noch
bleiben , Mick doch vornehmlich auf ihre Abfasiung konzentrieren
müsien . Ich erwarte , dabei die Hilfe meiner Söhne zu finden ,
die alle in Wien leben , und sie mit meinen Arbeiten vertraut

zu machen , daß sie eventuell imstande sind , sie zu Ende zu
führen , wenn ich vor ihrer Vollendung abberufen werden

sollte.
Diese Erwägung trieb mich nach Wein .
Aber meine geistige Verbindung mit der deutschen Sozial -

demokratie wird dabei in keiner Weise gelockert , und ich hoffe ,
auch meine organisatorisch « Trennung von ihr wird nur vor -

übergehend sein .
Die Kriegspsychose beginnt überall rasch zurückzugehen ,

der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund wird diesen
Prozeß beschleunigen . Und so dürste der Tag nicht fern sein ,
an dem unter freudiger Zustimmung der Völker die Schranken
fallen , die heute noch Oesterreich und Deutschland hindern , in
sreier Selbstbestimmung sich zu vereinigen .

Ich hoffe , zu sterben , wie ich fast ein halbes Jahrhundert
lang gelebt : als Mitglied der deutschen Soz . ial -
demokratie .

Nochmals herzlichen Dank Euch allen !
In alter Treue Euer Karl Kantsty .

Gebt Raum öen ? ugenöämtern !
Zur Nenorganisierung der Berliner Wohlfahrtspflege .

Don Stadtrat Peters .

Eine der hervorragendsten gesetzgeberischen Schöpfungen
der jungen deutschen Republik ist unstreitig das Reichs -
jugendwohlfahrtsgesetz . Das Gesetz , das sich schon
durch seinen Aufbau und die Klarheit seiner Sprache vorteil -

hast von den früheren Gesetzen unterscheidet , proklamiert das

Recht eines jeden deutschen Kindes auf Erziehung zur leib -

lichen , seelischen und gesellschaftlichen Tüchtigkeit . Es versucht
somit wesentliche Teile der neuen Reichsverfassung in die Tai

umzusetzen . Nach Artikel 120 der Reichsverfasiung ist die

Erziehung des Nachwuchses eine Pflicht und ein natürliches
Recht der Eltern , deren Betätigung aber die staatliche Ge -

meinschaft zu überwachen hat . Im Artikel 122 wird der staat -
liche Schutz der Jugend gegen Ausbeutung sowie gegen sitt -
liche , geistige und körperliche Verwahrlosung verkündet und
Staat und Gemeinden verpflichtet , die erforderlichen Einrich -
tungen dafür zu schassen .

Der öeutstbnationale List .

EXB

, £DI * müssen auf jeden Lall hinauf . Mit vereinten

Kräften wird die Schafe schon gehend
Kladderabnms !

Hier knüpft das Reichsjugendwohlfahrtsgesetz ( RIWT . )
an . Es bedeutet in seinen grundlegenden Teilen einen voll »

ständigen Bruch mit den bisher herrschenden Anschauungen
über die Pflichten des Staates gegenüber der heranwachsen -
den Jugend . Bisher traten Staat und Gemeinden nur in

gewissen Notfällen , wenn eine Verwahrlosung des Kindes
oder eine akute Gefahr zu befürchten war . in Funktion . Nach
dem RJWG . soll schon öffentliche Iugendhilfe einsetzen , wenn
dem Erziehungs a n s p vu ch des Kindes gegen seine Familie
nicht genügend Rechnung getragen ist . Die öffentliche Jugend -
Hilfe ist also nicht mehr , wie bei der öffentlichen Wohlfahrt
im allgemeinen , eine Maßnahme zum Schutze der Gesellschaft
vor dem schädlichen Treiben verwahrloster Kinder , sondern eine

Einrichtung im Interesse des einzelnen Kindes selb st .
Infolgedessen dürfen die Organe der öffentlichen Iugendhilfe
auch nicht erst , wie es bisher im allgemeinen wenigstens üblich
war . eingreifen , wenn eine Verwahrlosung des Kindes bereits

eingetreten ist , sondern sie haben derartigen Notfällen über -

Haupt vorzubeugen und die gesamte vielseitige Erziehung des
Kindes positiv zu fördern . Deshalb werden die Organe der

öffentlichen Iugendhilfe in hervorragendem Maße sich der

Besserung und Förderung der Erziehungsbedingungen über -

Haupt zu widmen haben . Insofern gewinnen in der Tat die

im RJWG . als Organe der öffentlichen Iugendhilfe bezeich -
neten Jugendämter eine ungeheure Bedeutung im

öffentlichen Leben . Sie sind nicht mehr Wohlfahrtseinrich -
tungen in dem bisher üblichen Sinne , sondern Erziehungs -
behörden , die als gleichwertig neben die Schulen zu setzen
sind . Es heißt darum auch in der Begründung zum RJWG . :
„ Die Iugendwohlfahrtsbehörden als Organe für Verwirklichung
des öffentlich-rechtlichen Anspruchs auf Erziehung müsien im

Lauf der Entwicklung das Ansehen und die Bedeutung , wie

sie die Schulbehörden besitzen , in gleichem Maße gewinnen ,
wie sich der Gedanke ausbreiten muß , daß die außerschul -
mäßige Erziehung zum Wohle des Volksganzen von derselben
Wichtigkeit ist , wie der Unterricht . �

Das RJWG . verlangt eine gründliche geistige und fach -
liche Umstellung von den öffentlichen Organen der Jugend -
arbeit , die naturgemäß nicht sofort und ohne Ueberwindung
von Schwierigkeiten erfolgen kann . Ist doch der Geist des

RJWG . im allgemeinen noch nicht in die Köpfe der maß -
gebenden Verwaltungsorgane eingedrungen . Dazu kommt ,

daß die Durchführung der Maßnahmen des RJWG . den

Kommunen , die sich bisher in der Jugendwohlfahrt nur sehr
gering betätigt haben , Lasten auferlegt , die in jetziger Zeit zu
tragen , nicht leicht ist . Unglücklicherweise ist das Gesetz zu
einer Zeit geschaffen worden , als durch die Inflation die

Finanzen der Kommunen in ganz Deutschland ausnahmslos
völlig zerrüttet waren . So ist es zu verstehen , wenn , noch
bevor das Gesetz in Kraft getreten war , versucht wurde , die

Pflichten , die es den Kommunen auferlegt , zu mildern . Die

aus der Finanznot der Gemeinden entstandenen Wünsche um

Milderung des Gesetzes sind denn auch durch die Notverord -

mmg vom 14 . Februar 1924 berücksichtigt worden . Sie gibt

de » oberste » Landesbehörde » das Recht , die Gemeinden , in
denen noch keine Jugendämter vorhanden sind , von der Pflicht
der Schaffung besonderer Jugendämter zu entbinden , wenn
die dem Jugendamt obliegenden Aufgaben einer andere »
Stelle der Verwaltung übertragen werden können .

Es wäre höchst bedauerlich , wenn diese auf die Notlage
der besonders finanzschwachen Gemeinden Deutschlands Rück -

ficht nehmende Notverordnung auch den größeren und finan -

Stell
desi » gestellten Kommunen Veranlassung geben sollte ,

as RJWG . in einem nur geringen Umfange durchzuführen .
Daß das Gesetz eine hervorragende Kulturtat ist , kann sicher -
lich von niemandem geleugnet werden . Sie kann aber nur
den gewünschten Erfolg zeitigen , wenn alle w Frage kam -
menden Organe , insbesondere die Gemeinden , sich bemühen ,
dem Geiste des Gesetzes entsprechend ihre Tätigkeit in der
Iugendwohlfahrt auszugestalten . Geradezu einen Rückschritt
würde es aber bedeuten , wenn in den Städten , wo bisher
selbständige Jugendämter vorhanden waren , diese
durch mechanische Zusammenkoppelung mit
den Wohlfahrtsämtern zu den eingeschrän ? -
ten Funktionen eines Armenbureaus herabge -
drückt würden . Der feit Iahren von vielen Verwaltungs -
beamten gehegte Wunsch , eine Vereinfachung des Wohlfahrts -
wesens durch Zusammenfassung der Iugendwohlfahrt mit der

allgemeinen Wohlfahrt herbeizuführen , läßt sich heute , nach
Inkrafttreten des RJWG . kaum noch durchführen , wenn nicht
wertvolle erzieherische Aufgaben darunter leiden sollen . Die

Tätigkeit des Jugendamtes im Sinne des RJWG . ist ja nicht
gleichzusetzen der eines Wohlfahrtsamtes , die , im allgemeinen
wenigstens , über die Funktionen materieller Unterstützung
und Hilfe nicht hinausgeht . Wie eingangs bereits dargelegt ,
soll die ganze Arbeit des Jugendamts vom Blickpunkt des

Erziehers aus orientiert sein . Infolgedessen muß auch das

Personal des Jugendamts nach diesen Grundsätzen sorgfältig
ausgewählt werden . Bei einer Zusammenfassung des Jugend -
amts mit dem Bureau der allgemeinen Wohlfahrt besteht die

große Gefahr , daß die erzieherische Einflußnahme bei der

Tätigkeit des Jugendamts zum mindesten nicht genügend zur
Geltung kommt , wenn nicht gar ganz unterbleibt , und daß
die Jugendämter zu reinen materiellen Unterstützungseinrich -
tungen herabsinken . Damit wäre der wertvollste Teil des

Jugendamts , weshalb gerade das RJWG . geschaffen wurde ,

vernichtet .
Diese Bedenken müssen noch stärker hervortreten , wenn

die Aufgabenkreise der Wohlfahrtsämter infolge der räum -

lichen Ausdehnung und der . Bevölkerungsdichtigkeit der Kom -
mune einen schwer zu übersehenden Umfang angenommen
haben , wie dies beispielsweise auf Berlin zutrifft . Die

Neuheit der Einrichtung der Jugendämter verlangt , von
allen ihre Tätigkeit einengenden Maßnahmen zunächst einmal

abzusehen . Jede neue Sache braucht zum Rachweis ihrer
Existenzberechtigung Freiheit der Entwicklung . Die Jugend -
ämter werden nur dann die wünschenswerten Einrichtungen
der Erziehung unserer Jugend werden , wenn sie, durch ihre



praktische Arbeit bestimmt , den Weg chrev Entwicklung selbst
wählen können . Drwch ihre Vertoppelung mit dem Wahl -

fahrtsamt wird ihre Entfaltungsmöglichkeit von vornherein

eingeengt , ja , es besteht die große Gefahr , daß dadurch ein

bestimmender Einfluß auf ihre Entwicklung in der Richtung
der mehr materiellen Unterstützungsarbeit ausgeübt wird .

Die Stadt Berlin hat als Reichshauptstadt vor allen

anderen Städten die moralische Verpflichtung , in der Schaf -
fung mustergültiger Jugendämter voranzugehen . Sie sollte
diesen gesetzlich neugeschaffenen Erziehungsbehörden eine

Existenzmög' lichkeit geben , die sie zu der Kultureinrichtung
werden läßt , die den Vätern des NIWG . vorgeschwebt hat .
Berlin darf sich hierin in der Heranbildung eines tüchtigen
Nachwuchses von anderen Städten des Reiches nicht beschämen
lassen . _ _ _

Partei und Stuöent .
Von Dr . Otto Friedländer ,

Vorstandsmitglied des Verbandes sozialistischer Studenten Deutsch
lands und Deutschösterreichs .

Als im November 1918 der Traum vieler Jahrzehnte
überraschend reale Gestalt anzunehmen schien , setzte ei » Zu -
ström von Intellektuellen zum Sozialismus ein ,
der in Deutschland bis dahin ganz ungewohnt gewesen war .
Während in den romanischen Ländern die Jugend an den

Hochschulen gern zumindest eine revolutionäre Geste zur Schau
trug , während in England die Wirksamkeit der Fabier - Go-
sellschaft dem Wollen der Arbeiterschaft Freunde aus den
liberalen Kreisen der Universitäten Oxford und Cambridge
zuführte , während das russische Studententum hereits vor

Jahrzehnten „ ins Volk gegangen " war , verhält sich der

deutsche Intellektuelle und vor allem der Student dem Sozia -
lismus gegenüber indifferent . In seiner Jugend machte viel -

leicht dieser oder jener junge Akademiker eine kurze Berbeu -

gung vor dem Kathedersozialismus , um dann bald die liberale
Luft in den Stuben der wirtschaftlichen Interessenoerbände
mit vollen Lungen einzuatmen . Das Gros der Studenten
schaffte seinem jugendlichen Drängen und Stürmen in der

häßlichen und ungsistigen Erscheinung des Bierulks Luft .
Bereits vor dem Kriege existierten allerdings in Deutsch -

land die sogenannlen freien Studenten , die einzigen
Träger fortschrittlicher Gedanken an den Universitäten . Sie
im Verein mit einer kleinen Schar junger Menschen , die das
Erlebnis dxr aufkommenden Jugendbewegung freigemacht
hatte von heimischen Vorurteilen , waren die Wurzel einer
revolutionären Studcntenbewegung , die gegen Ende des

Krieges , um die Zeit der Revolutionstage , in Erscheinung
trat . Allzubald gesellte sich zu ihnen die große Schar der
Sensationslüsternen und derer , die auf die neue Karte yus
recht durchsichtigen Motiven setzten . Dieser Zustrom ist wieder
zerstoben wie Streusand im Winde . Nach ganz liyks und
dann wieder nach ganz rechts ist man gegangen , hat hier und
dort Ansatzpunkte gesucht und gefunden . Jedes Wort an
diese Kreise wäre verschwendet .

Aber auch jene , die mit ehrlichem Bemühen in dieweue
Gedankenwelt hineinstolperten , fühlten sich vielfach zurückge -
stoßen . Die Arbeiterschaft , durch eine Reihe von Ersahrun -
gen gewitzigt und obendrein In den erstem Monaten der Nach -
kriegszeit erfüllt von einem neuerwochten und mitunter über -
fchwänglichen Selbstbewußtsein , verhielt sich dem jungqü In -
rellektuellen gegenüber nicht nur verständlicherweise vorsichtig
und zurückhaltend , sondern oft direkt kühl und abweisend .
Führende politische Persönlichkeiten blieben recht indifferent
gegenüber alledem , was mit sozialistischer
Studentenarbeit zusammenhing . Wenn heute Wien
nahezu 2900 sozialdemokratische Studenten zählt , und das

ganze Reich demgegenüber nur etwa S00 , so fand bisher
dieses Mißverhältnis zum großen Teil seine Erklärung in
dem ganz anders gearteten Verhältnis zwischen Studenten
und Partei in Deutschland und Oesterreich .

Seit einiger Zeit ist das erfreulicherweise anders gewor -
den . Der Erfolg der sozialistischen Bewegung in allen Län -
dern , ihr von starker intellektueller und insbesoiidexe von
studentischer Gefolgschaft begleitetes Anwachsen in England
und Schweden hat dem sozialistischen Studententum neues
Selbstbewußtsein gegeben . Eine Reihe von Erfahrungen hat
obendrein dazu geführt, daß man sich endgültig von dem
Wahn einer gedeihlichen Zusammenarbeit mit d ? n Kommu -
nisten freimachte . Dem nunmehr erwachsenden Wunsch nach
engem Anschluß an die Partei wurde auch von ihr entgegen -
gekommen durch ein erhöhtes Interesse für Fragen der
Studentenschaft , wie es sich in der Vertretung des Parteivor -
standes auf den Tagungen in Frankfurt und Leipzig dokumen -
tierte .

Was aber noch fehlt ' , ist der Zusammenschluß der
sozialistischen Akad emiker untereinander zu
Schutz und Hilfe für den Nachwuchs und zur Wahrung der
eigenen Interessen . Wien , Leipzig und Bonn sind mit gutem
Beispiel vorangegangen . Was bisher in den Universitäts -
statten jede Agitation in unserem Sinne so schwer gemacht
hat , das war das Hin - und Herfließen der Studentenschaft .
Kaum einer Gruppe gelang es , einen festen Stamm zu bilden .
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Fanden sich in einem Semester drei oder vier junge Studen -

ten zujammen und gelang es ihnen selbst , einen Kreis inter -

essierter Mitarbeiter um sich zu scharen , so verschwanden sie
nach wenigen Monaten . Sei es , daß sie zu Examenzwecken
sich in chr Studiergehäuse zurückzogen oder daß sie andere

Lehrstätten aufsuchten . Der tragende Pfeiler wurde zerstört ,
und die Gruppe brach zusammen . Niemand war da , der den

Nachwuchs hielt und sammelte . Das muß anders
werden !

Ein zweites noch . Manch einer im jungen Nachwuchs
steht der sozialistischen Gedankenwelt nicht fern ; er würde

Zum ReichstagsVahlkampf
wird den Monarchisten und Kommunisten wieder
jede » Mittel zur Erringung von Mandaten recht sein .

Durch gewissenlosen Schwinöel
werden diese Parteien erneut versuchen , die notleidende
Arbeiterschaft und da » mit ihr sympathisierende
pürgerlmn in Berlin zu verwirren und irrezuführeu .

Durch gehörige Aufklärung
der Wähler uud Wählerinnen muh das verhindert wer¬
den . hierzu bedarf e » ganz beträchtlicher Geldmittel .

Freiwillige Seiträge für den tvahlfonds
sende deshalb jeder , der es kann , sofort auf p o st s ch e. ck ko n t o
Hr . 48743 an Alex Paget » , Berlin Sw 66 , Lindenstratze Z.

vielleicht seine Gesinnung nach außen hin deutlicher doku -

mentieren . wenn ihn nicht die Furcht vor einem traurigen
materiellen Schicksal zurückhielte . Gerade in den Kreisen der

jungen Volkswirtschaftler ist der eine oder andere empfang -
lich für die sozialistische Lehre . Aber welch trauriges Los

charrt seiner , wenn er ins Berufsleben tritt . Die Positionen ,
die Partei und Gewerkschaften zu vergeben haben , sind wenig

zahlreich , und nicht jeder ist für sie geeignet . Der sozialistische
Redakteur muß mehr sein als ein gewöhnlicher Journalist . Er

muß im Partelleben an allen Ecken und Enden seinen Mann

stehen , Kommunalarbeit ebenso leisten , wie öffentliche Werbe -

tätigkeit in den Versammlungen . — Bei den Gewerkschaften
ist die Stellung des jungen Akademikerss außerordentlich
schwierig . Er empfindet gewisse Nüchternheiten und Peinlich -
leiten der Verwaltungoarbeit als bureaukratisch . Der Ge -

werkschaftler seinerseits tadelt bei ihm oft die Lebensfremdheit
und den Büchervadikalsimus . Verwaltungsstellen anderer
Art sind von sozialistischer Seite kaum zu vergeben , zumal da
die Partoi von jeher in einer , an sich berechtigten , aber viel »

leicht allzu streng geübten Vorsicht danach getrachtet hat , dort ,
wo ihre Angehörigen über Machtpositionen in Stadt und
Staat verfügten , keinesfalls den Vorwurf der Futtttkripven -
Politik auf sich zu - laden . Wie übergroß und auch wie schädlich
eine solche Vorsicht sein kann , ergibt z. B. ein Blick auf den

Nachwuchs des auswärtigen Dienstes . In der Wilhelmstraße
hat der Corpsgeist auf der ganzen Linie gesiegt .

Dem sozialistischen Studenten bleibt unter diesen Umstän -
den nichts übrig , als . , irgendwo sein Unterkomme » zu suchen ,
und er kann froh sein , wenn ihm das gelingt , oyne dauernd
stine wahre Meinung verbeugen zu müssen und womöglich
gezwungen zu sein , wider sein besseres Fühlen und Wissen
ju arbeiten . Viel erfreulicher ist es dann noch , wenn in

olchen Fällen der Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse als
Motiv angegeben wird , als wenn , wie das öfter geschieht , ein

angehender Verbandssyndikus sich seinen Freunden gegenüber
mit dem Kenntnissesammeln , dem Gutestunkönnen ( durch Ab -

schwächung gewisser Arbeitgebermaßnahmen usw . ) herauszu -
reden sucht . Daß der sozialistische Akademiker überhaupt in

diese schwierigen und für jeden Sozialisten überaus traurigen
Situationen kommen muß , liegt nicht allein an dem

Zwang der Verhältnisse , sondern ist auch eine Folge man -

gelnder Hilfsbereitschaft bei der älteren

politisch gleichgesinnten Akademikerschaft .
Sprechen wir xs ruhig aus , es fehlt jeder Zusammen -
hang zwischen alt und jung , wie ihn die Korpo -
rationen seit alters pflegen . Auch das muß anders
werden !

Wie kann es anders werden ? Nur durch einen hilfs -
bereiten Zusammenschluß alle . r Freunde sozia -
listi scher Studenten ! In diesen . Zusammenschluß
dürften nicht nur Akademiker und Kaufleute ' , nicht nur söge -
nannte „ Intellektuelle " einbezogen sein , der Gewerkschaftler
und überhaupt jeder Funktionär der Arbeiterschaft sollte sich
beteiligen . So gewiß die wenigen Intellektuellen keine Bür -

gen für einen endgültigen Sieg der Arbeiterschaft sind , so ge -
wiß eine Klasse erst zu herrschen vermag , wenn sie in der Lage
ist , alle entscheidenden Machtpunkte von sich aus zu besetzen ,
so gewiß ist doch in deff Zeiten des kämpferischen Uebergangs
der Intellektuelle nicht zu entbehren . Aufgabe der Studenten
ist es , Vortruppen der Arbeiterschaft zu sein , deren langsamem
und sicherem Vormarsch vorwegzueilen , hier und dort in die
neu erschlossenen Gefilde des Wissens vorzudringen und Kennt -
niffe heimzubringen , die Erfahrung und Kritik der Aelteren
umschmilzt zu wertvollem Besitz für alle .

Manche Studentengruppe hat auf diesem Gebiet schon
wertvolle Arbeit geleistet . Obendrein ist eine jede solche
Gruppe , wenn sie die starke Stütze der Partei in ihrem Rücken
spürt , ein vielleicht kleiner aber nicht wirkungsloser Posten ,
der inmitten der reaktionären Studentenschaft hartnäckig be -
hauptet werden kann . Wie weit ein positiver Vorstoß von
solchen Posten aus möglich ist , zeigt das Beispiel der Uni -
versität Bonn , die heute nicht nur über eine republikanische
Mehrheit verfügt , sondern deren Studentenschaft unter der
Führung sozialistsicher Akademiker arbeitet .

Bei alledem sollen für die Studenten keinerlei besondere
Rechte in der Partei gefordert werden . Nichts als der Wunsch
wird ausgesprochen , daß man ihnen überall eine Kamerad -
schaft erweist , die sie wiederum zum guten Kameraden unserer
Sache machen muß . Kameradschaft steckt an !

Zilmjchaa .
Die Filme der Woche .

D! e Kinder Israel in Aegypten mit einem Leinen Iudenmädchen , daS
beinahe Pharaoniii geworden wäre — ein japanischer Film , von Japanern
gespielt — ein Berliner Scnsationsroman , den Hunderttausende gelesen ,
von seinem Bei sasser versilmt — das ist doch allerlei sür eine Woche ! Das
interessanteste davon ilt . Die Nlarquise von gorl ata - lU. - T. Tauentzien -
P a l a st). Zwar ist die Vorlage europäisch nach dem sranzösischen Roman
. /Die Schlacht von Claude Fairere ; aber alle Hauptrollen spielen Japaner .
Thema : Liebe und Krieg in einer japanischen Marincosfiziers »Familie .
Tendenz i Das Vaterland über alles — auch über die Frau . Die Marquise
Jorisala sieht im Mittclpunlt . wie sie sich europäisiert und einen Salon
auflut , in dem sie mehr mit dem englischen Offizier flirtet , als es sich sür
eine treue japanische tzhesrau . die noch halb Sklavin des Mannes ist, ge-
ziemt . Ihr Mann gestaltet es in llugcr Berechnung . Es kommt der Tag .
da der Engländer dasür Japan dienen wird . Der ersehnte , Krieg ( mit
Rusiland ? , bricht aus . Die japanische Flotte sticht in See . Jorisaka wird
verwundet und kann das Feuer seines Panzerturmes nicht mehr leiten , da

präsentiert er dem Engländer , der als Neutraler mitfuhr , die Rechnung : er
kann sich nichts schenken lassen und übernimmt das Kommando . Die

japanische Flolte siegt . Der Engländer ist g- salle ». Forisaka wird sterbend
ins Haus seiner Frau getragen , die eben noch einen Siegcstanz auisübrte .
Sie häl ! dem Tolen die Treue : sie geht ins Kloster . Sein Freund aber ,
der ihn verkannte , begeht Harakiri , So ist die Tendenz ganz nationaliftüch
und nlljapanijch - seudal . Ader wie die Japaner — besonders die Vertreterin
der Marquise — bald verhalten , bald leidenschasttich gestikulierend spielen .
ist äußerst beachtenswert . Die Seeschlacht ist in allen Einzelheiten lebendig
dargestellt : eine vortrcsfiiche unfreiwillige Demonstration gegen den Wahn -
sinn des Maschinenkricgcs .

Ucber den » Garragan » sM. ozarlsaal ) , einem der üblichen Sensation ; -
romane der grogilädlischen Presse , ist wenig zu sagen . Es i>t die belanute

Mischung von Verbrechen ( auS Leidenschast ) und Liebe und Rache in der
vornehmen Welt ( bis zum amerikanischen Autokösiig ) . Di « Menschen sind
alle entsetzlich edelmülig und vornehm , eine Million Dollar spielt keine Rolle ,
als die srüberc Frau des Erfinders und nunmehr Geliebte des amerika -
nijchcn Millionärs sie sür die zweiselhaste Erfindung dcS Mannes verlangt ,
und die Erfindung ( der Leichtmolor ) wird natürlich im KesängniS gemacht ,
wo Garagan den Mord an einem Unschuldigen verbüßte , aus den leine

Frau ihn hetzte , um seine Liebe auszupeitschen . ES lohnt nicht , den Edel -

Lisch zu analysieren . Ludwig Wolsf hat semen Roman selber sür den FNm
bearbeitet . Wahrscheinlich hätte eS ein anderer besser gemacht . Man hat
diese Szenen und Bilder ( aus der Mark . Paris , New Dort ) alle schon ge -
sehen . Neu sind nur die Aufnahmen auS Fords Automobilsabrit . Die Dar -

steller waren Amerikaner ( Exportfilm l) bis aus einen Deutsche », der merk -

würdigcrweiie gerade den Amerikaner verkörpern mußte . Die schön « mau ,
um die sich alles dreht , ist Carmel Meyer » . zweiselloS für amerilantlcherr
Geschmack sehr geeignet . Aber wie unmöglich war diese Potsdamer Ossi -
zierstochter , der Johnston ?

AIS ob wir an dem Zehngebote - Film noch nicht genug hätten , ist vom

Sascha - Film derselbe Stoff der Stlaverei und Bcsreiuiig der Juden in

Aegypten nochmals verarbeitet worden : „ Sie Sklavenkönlgia - ( U. Th . a m

Zoo ) . Statt der amcrilanischen Nutzanwendung haben die Diener eine
ebenso romaniische wie historisch unmögliche LiebeSasiäre hineingeflochten .
Moses tritt in den Hintergrund vor dem . Mond von Israel - ( nach dem

amerikanischen Roman gleichen Namens ist der Film hergerichtet ) , einer

jungen Jüdin , in die sich der ägyptische Kronprinz Seli verliebt . Ihr zu
Liebe wird er Schützer der Jrrdeu , srcilich wäre er bald gesteinigt und gc>
mordet worden , als er im Lande Gosen unversehens in eine Synagoge
eindringt ! aber er bleibt ihr und ihrem Polte treu . Moses verrichtet grob »
schlächtige Wunder , Pharao muß die Juden ziehen lassen . Die ägyptischen
Priester rächen sich an der Jüdin ; sie soll brennen . Seli , der abgesetzle
Kronprinz , kann sie noch eben davor bewahren : aber sie stirbt m seinen
Armen , während er zum Pharao ausgerufen wird . Unnötig zu sagen , daß
alle bistorischcn und psychologischen Voraussetzungen hier vergcwalligt sind .
Der Regisseur K e r t e S z hat an Bauten upd Manenenlsaltimg fast soviel
geboten wie die Amerikaner . Grandios die KncchischaslSbiider und der

Auszug . lieblich die Liebcsszcnen , interessant das ägyptische Millen , aber wir

haben von dieser Filmmeiningerei genug . Der Durchzug durchs rote Meer
und die Fcuerwand sind genau wie bei den Amerikanern . Von den Dar -
stellern ist zu nennen : Millar , der sympalhische , liberale Kronprinz .
HanS Mo rr , der MoscS . der nicht bloß aus dem Vollbarl besteht und
Maria C o r d a , die durch chr Spiet ersetzte , waS chr an gewinnende «
Zauber abging . «1-

. »iuder de » Glücks - ( Bafag - Th eater ) , ein Paramount - Film ,
geben ein Lebensbild aus dem armen und reichen New Dork : Ein begabter
Junge wächst im Judenvicrtel auf und wird «in berühmter Geigenkünstter .
Auf dem Höhepunlte seines Ruhmes meldet er sich als KriegSsteiwilliger
und kehrt verwundet aus dem Felde heim . Sein Arm ist geheilt , doch
bildet der Künstler sich ein , ihn nicht gebrauchen zu können . Er weist
darum seine Jugcndgespielin und Braut von sich, weit sie sich nicht an einen
Krüppel binden soll. Sie bricht ob dieser Zurückweisung ohnmächtig zu¬
sammen , er hebt sie aus — und alle ncrvöicn Hemmungen schwinden . Der
Film ist gut gearbeitet . Er bat viel Text , aber der ist vorzüglich gcsaßt
und hebt die Anteilnahme . Die GhcttobUdcr sind nicht eine anklagende
Schilderung sozialen Elends , sondern nur die vortrcsflich photographierle
Umgebung der Handlung . Die Mondschcinnacht in Venedig usw. bat man
bedenklich leicht genommen , trotzdem hat der Film sehr viel Anziehendes ,
weit der Regisseur Frank B o r z a g e den Alllatj und das Familienleben
io tressiich beobachtet hat . ES ist alles volle Natürlichkeit und viel Inner -
lichleit . Vera G o r d o n weiß man Dank sür die Verkörperung der
Mullcrrolle . Dore Davidson war ein ebenso guter Vater . Gaston
G l a ß und Alma RubenS paren jung und ansprechend , so wie sie eS
in ihren Rollen sein müssen .

» Molva - ( tzllh ambro ) bchantilt daS schon so ost benutzte Schmuggler -
Milieu . ES zeugt von Robert D i n c s e n s starker Begabung , wenn er
diesen abgebrauchten Stoff noch derarlig spannend und reizvoll gesta . tct ,
daß er einen wirklich gulen Spielfilm avgibt . Ein vorzüglicher Helfer
erstand dem Regisseur im Pbolographcii . Namentlich den Landschaslsaus -
nahmen mug man ein reiches Lob spenden . Lha de P u t t i und Hans
S ch l e t t o w waren die Träger der Hauptrollen . Sie schufen blutwarme
Gestalten . Lya de Putti erreichte in den letzten Akten schausbiclertsch den
Höhepunlt . In den ersten Alten stört ihr geschminlleS Gesicht . So wird
der liesste Ausdruck des Schmerzes herabgemindert , denn man gewahrt im
Esselt nicht das Mienenspiel , das ein Mitgefühl erzwingt , sondern nur ein
sehr schönes , angemaltes Lärvchen . s. b.

wer war der Vater ? Wieder ein Amerika - Film der sentimentalen
Reihe , verlogen , sür den Hintertrcppengclchmack konstruiert , voller Wider -
spräche und Uinnöglichkeilen . aber so glänzend gemacht , in der filmischen
Wirkung so sicher berechnet , daß eine Sache von starker Wirkung übrig
bleibt . ES dreht sich um das lyptsche amerikanische Mädchen , das dieSma .
Hotz aller Frommheil von den Scheusalen teiner Umgebung zu einer KindcS -
Mörderin gcsicmpclt werden soll. Nach dem Todesurteil wird der Kleinen
gotlseidant zur Fluchl verholsen und -sie flieht hofsentlich auS dicicr aujge -
regten Veigangcnbcit in eine ruhigere Gegenwart . Die Uraufführung im
U. T. K u r s ü r st e n d a in m fand trotz anfänglicher Ablehnung dcS slofs -
lichcn Unsinns lebhaften Beifall .
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Aufpassen ! Man irrt sich - Lustig nar

ai Daunendecken Wäsche - u . Inlettstoffe

Bettwäsche
Htmdetrtuch - BezQae

nua KnOpfen igo
• . 75 4

• 0X80 . . . I55
Llnon - BezOge

OVcr' Mtt ISOX' JOOmm 775
KnSpfu

. . . . . .
I

« mm 80x80 . . . . 248
Dimltl - BezOstt

180X200 1071
sub Knöpfen • « • IU

KUsen 80x80 . . . �
Damast - BezOs «

Oberbett 130X200 1150
sum Knöpfen . • . 1 1

>80X80 . . . . Z "

Oberlaken
WlaoheeteU m. Hohl- £50
Geuw Ter». 150x250 . O

Kiefen 80 x SOpeeeenä J95
Linen mit Lochet ! ck. Ajs
150X260

. . . . . .
~

Klanen paeeend 80X80 2 "
Halbleinen fein r . mli 1)1)50
Handhohle 150X250 LL

Elaaen 80x80 . • . , 5

Bettlaken
KarfclUliarVIsaka - jS
anter Linen ebne Oge
Naht . . . . . 0
Prima Benlae Ctj
150X210

. . . . .
□

FelnlltlgeeKalb

Einzelne KissenbezOge
80X�0. a KnOpfen . . . .
In ' Dantaat oder 150

1DimiU . Stack

KluenbezOge
mULangaettea . .
Verfteraac mm 195
KnOpfen . . etück i

Damenwäsche
ErRtlcUssig « Vernrbeitnng nnd voll¬
kommene Größen aoe eigenem Atelier
Taghemd aus gutem Hemden -
tucli , mit ötickercL Tr &ger -
form

. . . . . . . . . .
2. 25

Betakleid mit Stickerei . 2 25
Bhoktkesed ans Madapolaa
mit Stickerei - und Hoäisaum -
venierung .

. . . . .
.

Svltxea - Garnltar aus feinf &d.
Wäschestoff , mit Band ve nie -
rang « Taghemd u. Beinkleid
Ifaokthemd » cur Garnitur
passend . .

. . . . .
Kiejaate handgeetlpkte Kar»
nltnr aus gutem Makotnch mit
Handhohls &umen. Taghemd u.
Beinkleid

. . . . . . . . . .
Elegentee Raobthemd In
gleicher Ausführung
Elegante UatertalUe mitfiand -
arbeit In Uakobatist . > 75

UutartaUle mit Stickerei 1. 05 55 B>
Fi IntoÄrook aue Makotuch
mit feiner Stickerei . . . . I

BttldenwSsche
im eleganter Ausführung in großer

Au

. . . . .

Steppdecken u. Schlafdecken
Steppdecke Trikot t ifeQ
doppelseitig . . . lü

Steppdecke Latin ,
Obersoita in div KJtr
Farben , . . . . I ( l

Steppdecke Satin »
doppelseitig , in 1786
vielen Farben . . I #

Bemdentnoh stark
f&dig , 80 cm breit
Linon 60 cm breit , für
Bettwäsche

. . . . .
Linon 130 cm breit .

vom

056

095

]66

275

Makotuota 80 cm breit <26
für feine Leibwäsche I
Bettcattn gestreift , | u
80 cm breit . . R
Bettcalln gestreift ,
ISO cm breit . . .

£ lUck
Hanctnoh f. Bettlaken
140 om breit . . . . .
Lakendovlaa
160 cm breit . . «
Köper- Inletv rm, 60 cm | cn
drei « 2. 20 l
Köper- lniett rot , für Qwj
Oberbetten . 130 cm dr. tZ
Eöper - lnlett 84 br. . rot

JjjOu. rotroüa . ecbttürk rot
Köper- Inlett 130
breit do

. . . . .
' S "

Wäschestoff - u. Inlett * Reste

80 cm breit 40 ». 30 Pf » Utr

F m breit 60 >L 50 Pt p Kti .

80 ea breit . . l�8 u. 95 Pf- F Htr

_
2°°°. \ a

Handtücher
mit jj42

laevahl eehr preifwert ,

Polet�rbettetell «
all Bpireielnlafe •. .

MmtjUlbettstalla
mit doppelt Bpirelbed .
• efawus asd braam

" Metallbettstellen

11 » Nr . lOI wie Abhil -
dang , aebwena weil ,
90X190

. . . . .

Klndwrbwttaislt «
weil leckiert , m. einer
Klappe , 70X140 . . .

19 »

19 »

Meeelng betteten «
33 am. mit rotem Zag - Tgna
federbod . §0X190 fiT�

Polster - Auflmgen b> alias
GrSleo »ehr preiswert

Nr . lOI mit Zugfeder .
boden , 21 mm, schwer » 1 C75
nnd weil . 80X185 . . 13
Dieselbe 27 stm,
80X188 a e e e • 1 17 »

Hr . 102 mit lleasiDg -
Rlhg n Spindel , well «egg
nnd fchvarn , 90X190 LH

Nr. 30O mit Uesehig -
Vereierong und Zog-
federboden , 33 mm,
weil o- echware . 90X190 i

Aufpassen ! Man Irrf s \ 6\ - Lustig nur

RelnlelnonesOcrcten -
kornhandtueb mit 135
Jacquardkant « . . R
da cquardkandlnek .
halbleinen , , . . 1 »

O»rot kariert . .
VUehtnob » 56X56, rot 1155
kariert Halbleinen elfmit Jacquard kaute

Weiße Möbel
Asklclseeahrsak
l80br . B Kommode IMICos
i. Uiitelt o Spieg . Z" 3

mit
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A .WERTHEIM
Leipziger Str . Königstraße Rosenthaler Str . Morltzplatz

Großer Verkauf zu Extra - Preisen

Glas Porzellan Steingut
Pccßglos - Service

Salatieren
rund , tl - 24 cm 1 ÖPtb . OÜPf .

Kuchenteller QnD,1u ,
2WI cm . . . . .SÜPf . HO

Butterglocken . . 70p » .

Honigdosen . . . . SOp » .

Butterdosen - - - -36 ? » .

Käseglocken . . . 85pt

Fruchtschalen . . . lao

Tortenplatten - - - -lao

Schiffchen . . 65ptlM

Römer 4m 5m

Bi®r5?5L. lr 22�24 «
Bierbecher 1 Stt

rt (Sa 18p »- Ürt20pt
Teebecher 18pt

H n « 10 pf. unfM . 1 5 pt

Preßglas - Smrtce „ OUvcn '

Salatieren 4Ä ftr .
rund . 11- 84 cm 1OPt . d . S0pk .

Kompotte ! ler i « « ,18 ? » .

Kuchenteller 95 ? » . 125

Butterglocken . . 90p » .

Käseglocken . . . 95 ? » .

Fruchtschalen yro « . iso

Tortenplatten . . . . Iso

Vasen » « ce « . . . . 28pt

Käseglocken fun 85 ? » .

Butterdosen ? , . « 35 ? « .

Bierkannen ? i . » i75p » 1oZ

Kompottschal . M. IO ? » .
Kompotteller »«rcö. 8 ? »

„ »Hansa * 10 ? »-

Likörkelche , 30 ? » .

Likörbecher 4«uiii . 22 ? » .

Porzellan - Tafelgeschirr JMarifut * , wetfi

Teller 00 « « d n«» . . 45 ? » Platten je��m 60� , 4Zo

Dessertteller 30 , 35 ? »

Kompotteller »» cm 25 ? »

Terrinen . . . . .275 420

Kartoffelnäpfe . . . los

Saucieren

. . . . . . .
I55

Platten rund and flach . . I75

• Salatschüsseln I35 175

Beilageschalen . 65 ? »

Salz u . Pfeffer . . 40 ? »

Kuchenteller . . . 70 ? »

Weiß Steingut Bant

Speisetellerflflatlier16pt Kaffeekannenl25bia2M

Salatieren�SO b. 7 0 ? »

Salatierennmd 20 b. 55pf .

KartoffelschüsseIDedLl 55

Terrinen _ _ _ _iso 220

Saucieren . . 40 ». 70 ? ».

Platten ° �,Ä ' - 20d . 70 ? »
Kaffeebecher von 12�

verachledan « QrSScn and MiMitcr zur IrglnzuRg
( nar Lcfpsl�er Strafe )

Kunstglas - Vasen u . Schalen
nsw . In verschiedenen formen und Farben

Zurückgesetzt . BSelkristali

Vasen , Schalen , Teller usw .

Durchbroch . Fein - Steingut
In groBer Auswahl

Teekannen . . 125 » , 2io

Milchtöpfe . 50 ? » 60 ? »

Zuckerdosen . . . 75 ? »

Butterdosen . . I25 165

Teller na » 40 ? » » cm 50 ? »

Kuchenteller

. . . . .

Iis

Tassen

. . . . . . . .

60 ? »

SalaSieren� ' &ml�dSpf - 225

( iebäckkästen . . . . . « « n 75 p » . »

�Iroße Obertassen . . . . IOp » .

Tafelsemee dckÄ�r,,,85o 1 1 75

Waschkrüge dekoriert , von 45p » . - N

WaschsckysseBndrferat ' I25 bi . 190

Waschgarnituren�ema1 " ! 4 - - » «

Kunsttöpferei „ �ordamm "
Schalen , Vasen , Dosen und Wandteller

Weißes Porzelim

Speiseteller "SSf- 38 ? »

Dessertteller ?>»« 25 ? »

Kompotteller gia « 10 ? »

Kompottschal . � 18 ? »

Platten rand . ncfod . nach 45 ? »

Platten «>»»» rro » . . . I25

Kartoffelschüssel . Iss

Saucieren

. . . . . .
las

Zuckerdosen . . . 13 ? »

Milchtöpfe 10imd15 ? »

Bant Porzellan .

Kaffeekannen 160 b. 320

Teekannen Iso und 320

Zuckerdosen los bi . l7o

MilchtöpfefTOund 85 ? »

Kuchenteller . SÜ. ,1N„l1 20

Marmeladendosen lio

Tassen 35 dum, 80 ? »

Kompottschalen 43 ? »

m. Wsta . . . , .
ksdlfln , ftokka

Bunte * PorxeUan

Teeservice Säum

PcrMMB 425 7 ®

KQchengarnituren - o « .
dekoriert , 2Z TeB » . .

Tafelservice IS ? y - �» 6 Peraooen , 23 Tdk �9 •'

tlZPcraoncm TT TcOe 95 M

Brotkörbe * * * * * 95 ? »

TassenSLAs25�S0 ? »
Tassen * * . . . . .35 ? »

BouillontassenwuSS ? »

Streabhancn

Speiseteller . . . . 80 ? »

Dessertteller » « . 43 ? »

Kompotteller » s « . 35 ? »

Terrinen

. . . . . . . .

9 m

Kartoffelnäpfe . . . 4 «

Saucieren

. . . . . .

Zio

Platten - - - -23s w. 3 m

Salatieren ' " S ? " 2io «.

5p ». SKaHoo Q
Too öTassen

Xaffeeservice ' MM�Ss , L ? 4 » ,

Kaffee - und Tafelgeschirre
Unterglasur . Dekore , auBerordenlllch billig

Ourchbrochen . Obstservice
Teuer 30 bu 95 ? » Körbe 38 ? » b. lio

t -v- ' i
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mm Bahnhof Woddlng

Reinickendorfer StraBe 16

W An ! TeHzatilaPB " WW

Uorrnn Anzüge schick u.
n C 1 I t . II ** Paletots modern

Damen - Garderoben
Q PelzBcrafipeial G
• ensednniiBS ' &iizlUc o . ■ tdder •

Riesen Auswahl

und Polsterwaren , eigenes Fabrftat

Erleichterte

lablnnüs - BedioMen !
Kredithaus . Anders '

OriStei Haus direkt am Hettelbeckplatz

10 Ruinlckendorfor Strassa 16
Pank * « Oarlahtastraaean - Scka

Besiohtlgans ohne Eaafzwan ?
erbeten

iy�ße £S) eß�rati
FRIEBNANM UWEBFR

JherfinCW ßtudapeßetftraße $ .

auS k
rrui , rncrcf &Trißsi� '

p c/pQ —

\ cujS
WWf&n . Storftn SoÄr - J�iCLrbsrv

j £aj £>S�L[unj�Qro
"

|
fArSpjyrpt untj , Sir <iß &lQijß

| fj�lIaLrilc�on� Sicrßsn ,
% xn &lGriyjGrfxsrx /

Vacfo ,
cluS

/jl y

W cuuS <yQxpzirA�7T ( oAa� m

/jj ZÜofß�, cjjarcc cuuffutior�Q- , k

I



Nr . 506 ♦ 41 . �ahrgasg 3 . Beilage öes vorwärts Sonntag , 26 . Gktober 1924

Hetreiöezölle unö Lanöwirtfthast .
Di « schutzzöllnerisch eingestellten Landbündler , die in den Rechts -

Parteien ihre politischen Vertreter sitzen haben , verlangen bekanntlich
in erster Linie die Wiederher st ellung von Schutzzöllen
auf A ck e r f r ü ch t «. In dem Zolltoris von 1902 nahmen die ( B « -

treidezölle von vornherein «in « Sonderstellung «in : sie sind die

einzigen , für die im Rahmengesetz des Zolltarifes eine Mindest -
grenze fesigesetzt wurde , während alle übrigen Zölle nur dupch
den Tarif selbst bestimmt waren und aus Anlaß von Handels -
Verträgen jederzeit herabgesetzt werden konnton . Die P r i v i l e g i e-

rung des Getreidebaues ist es denn auch� die jetzt wieder

verlangt wird im Interesse des Großgrundbesitzes , der da <

durch sein « wirtschaftliche und politische Lormacht wieder herstellen
will . Die Rückkehr zum Feudalstaat ist das Ziel der politischen
Reaktion , der Getreide - und mit ihm der Eisenzoll das wirtschaftliche
Kampfmittel zur Erreichung dieses Zieles .

Daß die künstlich « Steigerung des Getreidepreises nichts an -
dcres als nackter Brotwucher ist , daß sie gleichzeitig «ine Er -

höhung der Bodeupreise und damit eine Förderung der Boden - und

Hypothekenspekulation bedeutet , ist an dieser Stelle wiederholt aus -

geführt worden . Daß die Verteuerung der Lebenshaltung durch
Schutzzölle unvereinbar ist mtt der lebenswichttgen Forderung
noch der Erhöhung unserer Warenausfuhr , das wird

selbst von agrarischen Schutzzollfreunden wie Prof . O. Auhagen an -
erkannt . Die große Mehrheit der dem Verein für Sozialpolitik an -

geschlossenen notionalökononrischen Fachwissenschaftler hat darum

auch di « zum „ Schutz * der heimischen Produktion bestimmten Lebens¬

mittelzölle abgelehnt und grundsätzlich nur solche Zölle als berechtigt
anerkannt , di « als Grundlag « für ch a n de l s v « rt rag « v e r -

Handlungen mit dem Auslände dienen . Grundsätzlich den gleichen
Standpunkt nahm der frühere Schutzzöllner Prof . S e r i n g ein .
Seine eingehende sachliche Begründung haben wir am Sonnabend

morgen abgedruckt .

kampfzölle unö Schutzzölle .
Die Tatsache , daß solche Verhandlungszölle sich im

Tarif nicht von d . n übrigen Zöllen unterscheiden , gibt noch kein Recht
zu jenem frivolen Spiel mit Begriffen , das jetzt getrieben wird , um
unter Berufung aus die Außenhandelspolitik die Getreide zölle zu
begründen . Deutschland braucht Zölle , deren Abbau es bei einem
Abschluß günstiger Handelsverträge als Konzession anbieten kann

für Erleichterungen , die der E. nftibr seiner Waren in einem Staate

gewährt wird . Solche Zölle können aber niemals als Schutz für
die Interessenten gegen fremde Konkurrenz wirken , da man niemals

weiß , wann sie hinfällig werden . Die Produktion kann sich
auf sie nicht einstellen , well es das Wesen solcher Zölle ist , sich
selbst überflüssig zu machen und weil sie nur so lange als

notwendiges Uebel bestehen bleiben , wie das Ausland dem Export
deutscher Waren Schwierigkeiten berettet . Der zum „ Schutz * der

eigenen Produktion bestimmte Zoll jedoch zeichnet sich dadurch aus ,
daß er nicht beseitigt weroen darf . Sonst hört « ja dieser „ Schutz *
auf . Ihrer ganzen Zweckbestimmung nach sind also dies « beiden

Zollarten grundsätzlich voneinander verschieden . Es ist schon «in

grobes Rohtäuscherspiel , wenn di « interessierte agrarische Agitation
behauptet , Schutzzölle seien für den Abschluß von Handelsverträgen
notwendig . Das ist ein Widerspruch in sich selbst , ganz
abgesehen davon , daß die am Export interessierten Uebersee -
lä n d e r am Abschluß von Handelsverträgen mit Zollbindungen
kein Interesse haben und es auch vor dem Kriege nicht hatten ,
während di « europäischen Getteidelieferanten . vor allem Polen
und Rußland , vorläufig infolge ihre ? Mißernten zum Getreide -

cxport unfähig sind .
Schlinimer ist es schon , wenn auch sachwissenschofiliche Kreise

diesen Unterschied zwischen Schutzzöllen und den für Vertrags »
Verhandlungen bestimmten Zöllen nicht erkennen . Letztere können

heut « für Deutschland ihrer ganzen Natur nach nur K a m p f z ö l l e

sein . Heut « noch sperren die meisten Länder ihren Markt gegen die

Wareneinfuhr aus Deutschland und di « Söprozentige Exportabgabe ,
die man in England wieder und in Frankreich neueingeführl hat .

ist nur «in besonders drastischer Ausdruck der p r ot « tt i on i sti .

schen Einstellung , von der heute die Handelspolitik der

meisten großen Wirtschaftsstaaten beherrscht ist . Wenn wir aber

diese Schranken niederlegen wollen , so müssen wir in unserer

Handelspolitik di « Bereirfchaft zeigen , den eigenen Markt

ebenso fremder Ware zu öffnen , wie wir den fremdem Markt

unserer Ware erschließen wollen . Ohne «ine groß « Steigerung

unseres Exportes ist eine nachhaltige Besserung der industriellen Be -

schäftigung und damtt der Lebenshaltung der breiten Massen un -

möglich , eine Erfüllung der au » dem Londoner Vertrag erwachsenden

Lasten undenkbar .

Schutzzölle als Jeinö der �grarproöuktion .
In der „ Deutschen landwirtschaftlichen Presse * ( Nr . 44 ) äußert

sich nun der bekannte So �verständig « für argrarische Betriebswirt -

schaft , Professor Dr . A « r « b o« . zur Frage der Agrarzöll « . In dem

Artikel kommt es ihm nicht darauf an , zu beweisen , daß Schutzzölle

überflüssig sind , vielmehr liegt ihm daran , festzustellen , daß die Ein -

kührung des Getreidezolls die verschiedensten Wirkungen für die

Zollfestsetzung der übrigen agrarischen Produkte hoben muß .
Mit besonderem Nachdruck weist er auf das große Interesse hin .
das die deutsche Landwirtschaft an der Beschaffung billiger Pro -
duttionsmittel und Betriebsmaterialien hat .

„ Die Produktionssteigerung der deusschen Landwirtschast hat

mindest « ns « in ebenso hohes Interesse an billi -

weitgehendem - - - - -,

- - - -

.

- - - -

nalisiert und intensiviert wird , als daß dem Landwmt «

etwa durch hohe Getreidezöll « da » Leben bequem gemacht
wird . *

Gelingt es , Maschinen . Rohöl , Benzol , Schmieröl und namentlich

Düngemittel und Krafisuttermittel möglichst billig der Landwirtschaft

zur Verfügung zu stellen , „ dann kann das Lrotgetteid « zu sehr

niedrigen Zollsätzen oder zollfrei ins Land gelassen werden . Geschieht
dies , so kann man von einer weitschauenden Zollpolitik
reden *, die uns einer Unabhängigkeit unserer Rahrungsmittelproduk -
tion vom Ausland « rasch näher bringt .

So Aerebo « . Man vergleich « seine Schlußfolgerungen init denen
der Landbündle r . Diese wollen unter allen Umstän -
den den G e t r « i de z o l l, suchen die kleinen Landwirte zu
ködern , indem sie ihnen dafür Fleisch zölle und künstliche Verteu «-
rung der Fettprodukte zusagen , neppen sie aber gleichzeitig um
den Ertrag ihrer Arbeit , indem sie durch ihre Zustimmung zu indu¬
striellen Schlchzöllen die landwirtschaftliche Produttion
verteuern und erschweren . Warum dieser Zickzackkurs ?
Sie wissen ganz genau , daß bei einem solchen Zollsystem der Groß -
grnadbesih am besten abschneidet und damtt dieser Kaste die Vor -
Machtstellung vor dem auf seiner Hände Arbeit angewiesenen
Kleinbauern und vor dem Verbrauch gesichert wird . Es ist interessant ,
zu beobachten , wie Aereboe aus seiner Kenntnis der landwirt ,
schaftlichen Betriebsweise bestätigt , daß der Getreidezoll
keineswegs im Sinn « einer landwirtschaftlichen
Produttions st eigerung wirkt . Schreibt er doch :

Volkswirtschaftlich betrachtet kommt aber für unseren Ver -
gleich auf die Dauer besonders noch der Umstand in Betracht , daß
jeder Landwirt , welcher di « durch billige Kraftfuttermittel bedingt «
günstige Konjunktur voll ausnützen will , an seinem Betriebe « i n
S t ü ck A r b e i l zur Hebung der Bodenbearbeitung usw . leisten
muß . Hohe Getreidepreise hingegen bewirken sehr leicht
das Gegenteil . Sicher ist . es richtig , daß erhöhte Getreidepreis «
unter sonst gleichen Verhältnissen « inen erhöhten Auswand beim
Getreidebau „ ermöglichen " und auch in vielen Fällen herbei -
führen . Es ist aber «in sehr kühner Schluß , ohne weiteres anzu -
nehmen , daß sie dies auch allgemein tun . In vielen Fällen be -
wirken sie gerade das Gegenteil . Bekommt der Landwirt für fein
Getreide mehr Geld , ohne daß er dafür ZNehrarbeil zu leisten ge -
zwungen ist , so braucht «r sich weniger anzustrengen , um Lebens -
aufwand . Skeueru und Schuldenzinsen zu besireiien . Und da
nun einmal das Trägheitsgesetz oft auch die Menschen beherrscht ,
so zieht auch mancher Landwirt die für die Produktion nachteilig «
Konsequenz der Minderleistung . Wie richtig das ist , das zeigt
«in Vergleich der Betriebsweise vieler fetten Gegenden mtt der -
jenigen vieler von Natur stiefmütterlich behandetter Landstriche .
Auch die Tatsache , daß die Zeit erheblicher Getreidezöll « durchaus
nicht dahin geführt hat , daß all « Landwirte zu einem rationellen ,
intensiven Getreidebau übergegangen sind , beweist das Gesagt «.
Wie sehr vielmehr der Getreidebau bei einem großen Teil der
deutschen Landwirte schon vor dem Krieg « rückständig geblieben
war , das zeigt ohne weiteres ein Vergleich des Stickstoffaufwandes
der fortgeschrittenen Landwirte mit dem im Reichsdurchschnitte ge -
machten Aufwände .

Zur Hebung der Bodenproduktion brauchen wir Maßnahmen ,
welche den tüchtigen Landwirt fördern , ihm erst für ein
Stück geleisteter Arbett einen Lohn in Aussicht stellen , wie es die
billigen Kraftfuttermittel tun . Vermelden aber müssen wir es
nach Möglichkeit , jemanden günstiger zu stellen , ohne daß er vorher
zu Gegenlelstnngen au die Volkswirtschaft gezwungen wird , wie
es sehr leicht bei einseitigen erheblichen Gelreidezöllca zutrifft .

Gerade die letzten Wort « sind eine vernichtende Kritik
an der großagrarischen Propaganda für Getreidezöll «. Sehr «in -

ehend weist Aerebo « nach , daß Getreidezölle , die mtt erheblichen
ttermittelzöllen erkauft werden , die «rdrückende Mehrzahl der

lein - und Mittelbetriebe auf das schwerste schädigen ,
während ein « billige Einfuhr von Kraftfuttermitteln in gleicher Weis «
den großen und kleinen Grundbesitz zur Intensivierung der Landwirt -
schaft anregt .

So also lautet die Formel : billige Betriebsmittel für die Land -

Wirtschaft schaffen die Voraussetzungen für bessere Bodenkultur und

für ein « hochwert « Viehzucht , zugleich aber auch für «inen billigen
Getreidebau . Als Genosse Otto Braun ein ganz ähnlich gerichtetes

Programm vertrat , nannte man ihn „ Minister gegen die Land -

Wirtschaft *. Hier bestätigt «in Wissenschafter von hohem Rang ,

preisootiervoxeo für Nahrungsmittel .
Durchschnittsclnkaulspreise in Goldmark des Lebensmittel - Einrelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .
Kakao , fettarmGerstengraupen , lose . . 18,50 — 24;5I)

Gersten grOue , lose . . . 17,50 — 18,00
Haferflocken , lose . . . . 21,00 — 22,50
Hafergrütie , tose . . . . .20,50 —22,50
Roffgenmchl 0/1 . . . . . .17,50 — 19. 00
Welzengrieß . . . . . . . .20,00 — 23,00
Hangrieß . . . . . . .. . 24,75 — 26,01
70 % Weizenmehl . . . . .17,75 — 20,00
Weizen - Auszugmehl . . , 20,25 — 26,50
Speiseerbsen , Viktoria . 18,00 — 24,50
Speiseerbsen , kleine . . . 16,00 — 18,50
Bohnen , weiße , 1 erl . . . 22,00 — 24,75
Langbohnen , handverles . 28,00 — 32,90
Linsen , dtleine . . . . . . .18,50— 29,50
Linsen , mittel . . . . . .31,00 — 37,50
Linsen , große . . . . . . .37,50 — 51,00
Kartoffelmehl . . . . . . .17,75 - 19,50
Makkaroni . . . . . . . . .43,00 — 46,00
Makkaronimehl . . . . . .38,00 —39,00
Schnittnudeln , lose . . . . 25,00 — 28,00
Bruchreis . . . . . . . . . .17,50 — 18,01
Rangoon Reis . . . . . . .19,00— 20,00
Tafelreis , glasiert , Patna 24,25 — 32,00- " " ' * 32,75 — 39,00

!. 8
Tafelreis , Java . , . . .
Ringäpfel , amernc . . .
Qetr . Pflaumen 90/100
Pflaumen , entsteint
Cal . Pflaumen 40/50

85,00 — 90,00
40,00 - 43,50
54,00 - 61,50
60,00 - 65,00

Rosinen in Kisten , Candia 60,00 — 70,00
75,00 - 90,00

, 70,00 — 75,00
175,00 - 185,00

. 175,00 - 185. 00
106. 00- 115,00
95,00 - 65,00

Sultaninen Carabumu .
Korinthen , choice . . .
Mandeln , süße Bari . .
Mandeln , bittere Bari .
Zimt ( Cassia )

. . . . . .

Kümmel , holländischer
Schwarzer Pfeffer Singap . 108,00 —115,00
Weißer Pfeffer . . . . . . .150,00 - 155,00
Rohkaffee Brasil . . . . .195,00 - 223,00
Rohkaffee Zentralamerika240,00 —300,00
RSstkaffee Brasil . . . . .240,00 —290,00
ROstkaffee Zentralam . . . 320,00 —375,00
Röstgetreide , lose . . . . 20 . 00— 21,00

Kakao , leicht entölt . . .
Tee , Souchon , gepackt .
Tee , indischer , gepackt .
Inlandszuckcr basis mel,
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zuckersirup hell in Eim.
Speisesirup dunk . inEim .
Marmelade Einfr . Erdb .
Marmelade Vierfrucht .
Pflaumenmus in Eimern
Steinsalz , in Säcken . . .

75,00 — 96. 00
100,00 - 120,00
320,00 —400,00
40( 1,00 - 470,00

33,00 — 35,00

Siedesalz in Säcken ,

42,00 — 45,00
39,00 — 42,00
40,00 - 45,00
27,00 — 31,00
90,00 - 95,00
40,00 -
43,00 - 45,00
3,10 - 3,60
3,70 - 4,20
4. 40 — 5,00

. . . 5,20 — 5,80
Brätenschmalzin Tierces 98,50 —100,00
Bcatenschmalz in Kobeln 99,50 —100,50
Purelard in Tierces , . . ,95,00 — 96,00
Purelard in Kisten . . . . 95,50 — 96,50
Speisetalg in Packung . 65,00 — 66,00
Speisetalg in Kübeln — —
Margarine , Handeism . I 66,00 —

desgl . II . . . . . . . . .60,00 - 63,00
Margarine , Spezialm . I . . 80,00 — 84,00

desgl . II . . . . . . . . . .69,00 - 71,00
Molkereibutteria i. Fäss . 222,00 - 226,00
Molkereibutter , i. Pack . 230,00 —233,00
Molkereibutter Hai . Fäss . 190,00 —200,00
Molkereibutter „ i. Pack . 190,00 —210,00
Auslandbutter in Fässern 236,00 —24 ,0
Corned bcef 12(6 Ibs p. K. 40,00 — 42,00
Ausl . Speck , geräuchert 108,00 —130,00

?uadratkä5e . . . . . . . .50,00 —63,00
ilsiter Käse , vollfett . . 120,00 - 135,00

Bayr . Emmenthaler . . . 160,00 - 170,00
Echter Emmenthaier . . . 175,00 —185,00
Ausl . ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .21,00 — 23,50
Inländische desgl . 48/12 16,50 - 19,25
Inl. gez. Condensm . 48/14 25,00— 26,00

daß diese Bestrebungen , die von der Sozialdemokratie
immer unterstützt werden sind , die einzige Voraus -

setzung für eine Produktions st eigerung darstellen .
Dann bedarf es aber auch keiner Gekreidezölle .

Di « Rechtsreaktionäre jedoch wollen di « Faulheits -
prämie des Hochschutzzolles , der von Aereboe als ein « „ Ver -

hätschelung der Menschen * bezeichnet wird . Ihnen ist es

nicht um die Produktion zu tun , sondern um di « ökonomische reid

polittsche Macht aus Kosten der übrigen Vnlksklassen und vor allem

der Arbeiterschaft . Der Brot wucher ist ihnen das Mittel zur
Durchsetzung reaktionärerpolitischerZiele — nichts sonst .
Die werktätig « Bevölkerung aller Kreis « soll in hohem Getreide -
und Brotpreis noch die Geldmittel aufbringen , mit denen die

Reaktion sie zu knechten sucht . Sie sollen die Kosten der Gewinne

tragen , welche die Boden - und Hypothekenspekulation einstreicht , wenn
b « der Einführung von Getreidezöllen die Bodenpreise steigen .

Die Werktätigen in Stadt und Land haben Gelegenheit , ani
7. Dezember dies « Macht besttebungen mtt dem Stimmzettel zu
bekämpfen .

Die �rbeitsmarktlage in Serlin .

Die Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes Hot sich gegen die

Vorwoche im ollgemeinen wiederum etwas gebessert . Fast in
allen Industrie - und Gewerbezweigen ist ein Bedarf an Spezial -
und jugendlichen Arbeitskräften vorherrschend . Erfahrenes Haus -

personal ist nach wie vor gesucht . Insgesamt hat die Zahl der

Arbeitsuchenden und Unterstützungsempfänger weiter abgenommen .
Es waren 82 644 Personen bei den Arbeitsnachweisen ein -

getragen , gegen 85 698 der Vorwoche . Darunter befanden sich 66 033

( 56 237 ) männliche und 27 512 ( 27 415 ) weibliche Personen . Unter -

stützung bezogen 26 824 ( 26 827 ) männliche und 6399 ( 6611 ) weibliche ,

insgesamt 31 223 ( 32 339 ) Personen . Die Zahl der zu gemein -
nützigen Pflichtarbeiten Ueberwiesenen betrug 1284 gegen 1681 der

Vorwoche .
Der groß « Bedarf der Landwirtschaft an Arbettskräften

für die Hackfruchternte blieb bestehen . Unverändert ungünstig blieb
die Lage für Gärtner .

Die Vermittlungsergebnisse für di « Metallindustrie haben
sich gegen die Vorwoche gebessert , jedoch steht dieser Besserung wieder
ein größerer Zusttom Arbeitsuchender gegenüber . Der Bedarf on

Elektromonteuren , Auto - und Kühlerklempnern , Heizungsrohrlegern ,
sowie weiblichen Spezialarbeitekrästen konnte auch in der Berichts -
wache nicht voll gedeckt werden .

Das Spinn st offgewerbe verzeichnet in der Sttckerei - ,
Färberei - und Kürschnerbranche eine gute Geschäftsloge . Ander «

Gruppen bieten nur geringe Beschäftigungsmöglichkeiten .
In der Zellstoff - und Papierherstellung und

- Verarbeitung macht sich jetzt auch bei einem weiterhin guten
Beschäftigungsgrad der Kartonbranch « «ine leicht « Belebung in der

Luxuspapierbranche bemerkbar .
In der Le d « r i n d u st r i e und in der Industrie leder -

artiger Stoffe bieten Lohgerbereien gute Befchäftigungsmög -
lichkeiten , wogegen die . Lage in den Weißaerbereien sehr ungünstig
ist . Für Sattler und Tapezierer blieb di « lebhaft « Nachfrage weiter -

hin bestehen .
Die Besserung her Lage im Holz - und S ch n i tz st o f f -

g « werbe fetzt sich weiter fort .
Verhältnismäßig gute Bermittlungsergebnisse hatte das Nah -

rungs - und Genußmittelgewerbe in allen Branchen .
In der Tabakmdustrie fehlt es an geübten Wicklerinnen , Ripperinnen
und Rollerinnen auf Zigarren .

Im Bekleidungsgewerbe zeigte sich di « Konfektion
weiterhin gut aufnahmefähig , während die Maßbranche , in den An «

sorderungen zurückblteb - Es fehlt an Steppern und Futtermachern ,
sowie an ersten Hmidnähertnnen . Die verhältnismäßig lebhafte Nach -

frage noch Arbeitskräften für die Schuh - und Schäfte ' mhustrie wird

durch stärkeren Zugang Arbeitsuchender wieder ausgeglichen .
In der Gruppe Gesundheits - und Körperpflege be -

wegte sich die Bermittlungstätigkeit in mäßigen Grenzen .
Das Baugewerbe chatte noch starken Bedarf an �ach-

arbeitern .
Im B e r v i e l f ä l t i g u n g s g e w e r b e kann die Lage im all -

gemeinen als gebessert angesehen werden . Schriftsetzer sind gut be -

schäftigt . Retoucheure und Äetzer blieben teilweise gesucht .
Im G a st w i r t s g e w e r b « ist bei mäßiger Bermittlungs -

iätigkeit ein größerer Andrang Stellensuchender vorherrschend .
Für Lohnarbeit wechselnder Art besteht eine starke

Nachfrage nach jugendlichen Kräften , ftir ältere bieten sich nur wenig
Beschäftigungsmöglichkeiten .

Nach wie vor ungünstig blieb die Lag « im Handels -
g e w e r b e und für Bureauangestellt « mit Ausnahm « von einzelnen
jüngeren , branchekundigen Berkaufskräften und Stenotypistinnen .

Für technische Beruf « ist eine kleine Besserung in der

Anforderung zu verzeichnen .

verbanüskrife in üer Jnüustrie .
Di « Zollfrage hat auch in der Industrie die Gemüter in Wal -

lung gebracht . Sind doch die verschiedenen Gewerbezweig « nicht in

gleicher Weise am Schutzzoll interessiert . Di « oerarbeitenden In -

dusttien müssen in erhöhten Produktionskosten die Verteuerung

tragen , die bei einem Schutzzoll für Rohstoffe entsteht . Sie

müssen daher ihre Preise ebenfalls heraussetzen , wenn sie den Zoll

abwälzen wollen . Das können sie dber nicht immer . Di « Konkur -

renz mit den Auslandsstoaten , die heute ohnehin meistens billiger

produzieren , macht ihnen mindestens beim Export die willkür -

l i ch e Erhöhung der Fabrikatspreis « unmöglich . E » ist daher

kein Wunder , wenn jetzt groß « Gruppen der Industrie sich dagegen
w « h re n , den Schutzzollfordcrnngen der Schwerindustrie ohne
weitere » zuzustimmen . Da die Spitzenorganisatton , der Reichsver -



band der deutschen Industrie , sehr stark unter dem Einfluß der

Schwerindustrie steht , bleibt ihnen nichts anderes übrig , als

sich selbst zu organisieren .

So ist jetzt eben w Nürnberg ein „ Neichsbund der

deutschen Metallworenindustrie " ins Leben gerufen
worden , der die besonderen Interessen der metallverarbeitenden In -

düstre - in zoll - und steuerpolitischen Fragen zusammenfassen und

zur Geltung bringen soll . DI « eisen - und metallverarbeitend « In -

dustrie beschäftigt heute S,1S Millionen Arbeiter , das sind 23 . 7
Prozent der gesamten Industriearbeiterschast . Die Schwereisen -
industrie . dagegen , die in der Zollfrage immer einen ungeheuren
Einfluß ausgeübt hat und die zusammen mit der Landwirtschast
die Cisenzöll « erkämpfte , beschäftigt nur ZZStXX ) Industriearbeiter
oder 4,5 Prozent der gesamten industriellen Arbeiter . Es liegt nahe ,
daß die größer « oerarbeitende Gruppe jetzt endlich ihr Int « risse an
einer freien Rohstoffeinfuhr und an der Beschaffung billiger Halb -
fabrikate zur Geltung zu bringen sucht . Auf der Tagung , die sich
an die Gründung de » Verbandes anschloß , wurden
neben dieser Forderung auch ander « gestellt , so die

Ermäßigung der Rohstoffpreise , der Frachten , der Steuern und
d. >r Kreditzinsen . Daß man im übrigen nicht gerade arbeiter -

fieundlich gesonnen ist , beweist die Forderung , daß man auch . über -

zogene Löhne " ' herabsetzen will . Gerade die Herren von der Metall -

Verarbeitung sollten doch das Beispiel Henry Fords kennen , der

seine großen Erfolg « nicht zum wenigsten dem Umstand « oerdankt ,
itaß er seine Arbeiter gut bezahlt und daß er
den Achtstundentag durchgeführt hat . Der neue Verband

setzt sich im übrigen für eine vernünftige Ausfuhrpo -
l i t i k ein , der durch Handelsoerträg « der Weg zu ebnen ist . In

diesem Punkte kann sich die Arbeiterschaft , die an einem starken Ex -
port lebhaft interesstert Ist , die Wünsch « des Industrieoerbandes zu
«igen machen .

Längst vor der Gründung des Verbandes waren gewisse Krisen -
airzeichen im Reichsoorbanb der deutschen Industrie zu ver -

zeichnen . So wurde vor Iahoesfrist ein Sonderverbond , die

„ Deutsche Industrieberatungszentrole " ' gegründet ,
die bisher noch wenig an die Oeffenitlichkeit getreten ist , ab « ? gleich -
falls aus dem Bedürfnis entstanden ist , der verarbeitenden Indu -

stri « gegenüber den Machtansprüchen der Schwerindustrie Einfluß
zu verschaffen . Bekannt ist auch die Gründung der industriellen
Bereinigung , die vor den letzten Wahlen unter rein politischen Ge -

sichtspunkten erfolgt ist und einen Teil der völkisch gesinnten
Industriellen umfaßt . Dieser verband ist also wirtschaftlich
nahezu bedeutungslos . Die wichtigeren wirtschaftlichen Gruppen -
bildungen beweisen aber schon zur Genüge , daß es in der Spitzen -
organisation nicht recht kloppt . Man oersteht offenbar nicht , die ver »

schieden «! Interessen gegeneinander auszugleich n , so daß
zwangsläufig sich die Krise zuspitzen muß , je mehr die Wirtschaft -
lichen Probleme der Absatzsteigerung in den Vordergrund
treten . Bisher waren es ja vorwiegend die gemeinsamen polt -
tischen Interessen , die die Industrie in einem Einheitsoerband

zusammengehalten hatten .
_

ver Nekchsbantaosweks .
Aktiva Reichsmark

t . Noch nicht begebene Reichsbankanteile . . . . 210 000 ( XX)
2. Goldbestand ( Barrengold ) sowie in - und auS «

ländische Goldmünzen , das Pfund fein zu
1392 Reichsmark berechnet . . . . . . . .613 625 000

und zwar :
Gotdiaiienbestand . . . . GM . 441 432 000
Golddepot ( unbelastet ) bei auS -

ländischenZentralnotenbanken „ 172148 000
8. Bestand an deckungSfäbigen Devisen . . . . 204 541 000
4. , , sonstigen Wechseln und Schecks . . 2 158 S43 000
5. , „ deutschen Scheidemünzen . . . . 69359000
6. , , Noten anderer Banken

. . . . .

—
7. , , Lombardforderungen . . . . . .15 947 000
8. „ „ Effekten . . . . .. . . . . 77 517 000

9. , , sonstigen Aktiven . . . . . . .929 901 000

Passiva
1. Grundkapital i

a) alles Grundkapital . . . � � i » I 90 000 000

b) beschlossene Kapitalerhöhung . . . . . . 210000000
2. Reservefonds . . . . . . . .. . . . . .900000
3. Betrag der umlaufenden Noten . . . . . .1396 748 000
4. Sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten , . . 828btl000

5. Darlehen bei der Rentenbank . . . . . . .800 000 000

6. Sonstige Poistva . . . . . . . .. * • • 574 000

Verbindlichkeiten auS weitergegebenen , im In -
lande zahlbaren Wechseln . . . 256 200 000

Der Ausweis der Reichsbank vom 15. Oktober ist der erst «

nach dem am 11. Oktober erfolgten Inkrafttreten des n « u « n B a n k-

g « setze ? vom 30. August d. I . Er zeigt nach dem in tz 36 des

Bankgefetzes vorgeschriebenen Schema die Aktiven und Passiven
der Bank einheitlich auf Reichsmark ( RM. ) umgestellt , wobei

die Billionenmark und die Rentenmark einer Reichsmark gleichgesetzt
wurden . Die Umrechnung des Goldbestandes in Reichsmark
ist nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen vorgenommen , d. h.
das Pfund Feingold ist mit 1392 Reichsmark bewertet und die alten
10- und 20 - Markstücke sind 10 und 20 Reichsmark gleichgesetzt . Er
wird danach mit 613,6 Mill . Reichsmart ausgewiesen , nachdem ihm
in der Berichtswoche 18,9 Mill . Reichsmart zugeflossen sind . Die

für die Notenausgabe als Golddeckung in Betracht kommend « Summe

beläuft sich also zusammen auf 8 1 8, 2 Mill . Reichsmark . Di «

effektive Golddeckung der Noten beträgt 43,9 Proz . , die durch Gold
und deckungsfähige Devisen 68,6 Proz . Der Bestand der Reichs -
dank an Rentenbankscheinen , die nach dem neuen Ausweis -

ichema nicht besonders auszuweisen sind , sondern unter den „ Son -
stigen Aktiven ' oerbucht werden , hat sich auf 289,8 Mill . Reichsmark
erhöht .

He / « fioffie
Winter - Paletot , und Uleteretoffe - Neuheiten von M. 9. 80 an
Velour de leine ( Affenhaut ) f. Darnenmanlel ven M. 8. 80 aa
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Bitte genau auf Eingang Nr . 14 zu achten ! " WA

GewerGhastsbewegung
tGewerkschaftliches sieh « auch 4. Seite Hauptblatt . )

Die Gewerkschaften während der Inflation .
In dem umfangreichen Bericht des ADGB . über das Jahr 1923 ,

auf den wir bereits yingewiefen haben , sind nicht weniger als
70 Seiten der Lohnpolitik und den Lohntämpfen ge -
widmet , die sich zwangsläufig aus der besonders im zweiten Halb -
jähr sich immer mehr vollziehenden Entwertung der Mark ergaben ,
bis schließlich der Versall der Währung zum atemberaubenden Sturz
wurde , der alle Berechnungen von einer Woche zur anderen , ja
von einem Tag « zum andern über den Haufen stieß . Selbst so
notorische Lohndrücker , wie die unter der Direktion des sattsam be -
kannten Dr . b. c . von B o r s i g stehenden Berliner Metallindustriel -
len , sahen sich schließlich gezwungen , unbeschadet der festzusetzenden
Löhn « , den Arbeitern ein sogenanntes Brotgeld täglich auszu -
zahlen d. h. ihnen soviel Tagegeld zu zahlen , daß sie sich ein bis
drei Brote kaufen tonnten , je nachdem ob sie ledig oder verheiratet
waren und auch Kinder hallen . Das geschah ganz einfach , um zu
vermeiden , daß die Aroeiter vor dem Schraubstock eines Tages vor
Hunger umfielen . In dieser Zeit , die uns heut « wie ein böser Traum
erscheint und die in 20 Iahren überhaupt nicht mehr verstanden
werden wird , in dieser Zeit des Zusammenbruches oller Werte , der
restlosen Enteignung aller Klein » und Sozialrentner , der Zerstörung
aller sozialen Bersicherungseinrichtungen , gatt es mehr als je,
standzuhalten . Aber wie sollten di « Gewerkschaften stand -
hatten , wenn ihnen ihr « finanzielle Grundlage unter den Füßen
wegschmolz , wenn di « Beiträge schon bei der Erhebung entwertet
waren und bei dam Weg über die Lokalkasse aus ein Nichts zu »
jamm enschmotzen !

Ja , di « hungernden abgerissenen Arbeiter
zahlten noch Beiträgel Kern « Inflation , deren betäubend «
Schläge immer rauher und schneller aus alle Lohn - und Gehatts -
empfänger herniedersousten . nicht die infam « Zerstörungswut der
Kommunisten , deren beifpiello , niedrige Demagogie leider in dem
Jahresbericht nicht ausreichend beleuchtet ist , weder Hunger noch
Berzweiflung haben in der Mass « der Arbeiterschaft das Bewußtsein
auslöschen können , daß

s Vordergrund . 51 Bewegungen mit 411 027 Beteiligten richteten sich
gegen ein « Verlängerung der Arbeitszeit . 71 Bewegungen mit
627 873 Beteiligten gegen eine Verlängerung der Arbeitszeit und
eine Lohnkürzung , während nur 226 239 Personen gegen eine Lohn -
türzung zu kämpfen hatten . Hier zeichnet sich bereits

der Kamps der Unternehmer gegen de « Achtstundentag
ab , der im Herbstd es Vorjahres einsetzte .

Der Komps um die Arbeitszeit ist «in Kapitel für
sich. Wir hätten gewünscht , daß gerade hier der Bericht das Material
ausführlicher wiedergibt . Insbesondere wäre es notwendig ge -
wesen , die heimtückisch ? Politik der Unternehmer und den schamlosen
Gang der Schwerindustriellen zum Oberkommandierenden der sran -
Zösischen Besatzungstruppen schärfer herauszuarbeiten . Diese Tat -
fachen müssen für alle Zeiten festgehalten werden . Nichts zeigt
besser die fürchterlichen Arbeitsbedingungen , die der deutschen Ar -
beiterschaft während des Jnflationsjahres aufgezwungen wurden , als
die ungeheuer große Zahl der Auswandernden . Nach den
amtlichen Veröffentlichungen sind im Jahr « 1923 allein über Se «
weit über 120009 Deutsch « ausgewandert . Dazu
kommen noch alle die Auswanderer , die nach europäischen Ländern
gingen , die an Zahl wohl die Auswernderer über Se « weit über -
tresfen dürften . Abgesehen von den Einwanderungsschwierigkeiten ,
insbesondere in den Vereinigten Staaten , war es den meisten deut -
ichen Auswanderern unmöglich , die hohe Geldsumme aufzubringen ,
die eine Fahrt nach den Vereinigten Staaten , nach Südamerika oder
anderen Uebersecländern erfordert . Ohne diese Schwierigkeiten
wäre die Flucht aus Deutschland , die von den Unternehmern organi -
stert wurde , noch eine gcnz andere gewesen . Es darf deshalb auch
nicht überraschen , daß die Zuwanderung ausländischer Arbeiter
nur eme sehr geringfügig « war . Im ganzen waren es noch nicht
20 000 . Diese Zahlen sprechen deutlich über die Pariastellung
des deutschen Arbeiters gegenüber seinen ausländischen Kollegen .

sind .
die Gewerkschaften der retlende 5 « l »

Bon Woch « zu Woche schwand der Wert des für zwei , drei
Monat « festgesetzten Lohn » . Die Lohnverhandlungen mußten sich in
immer kürzeren Fristen wiederholen . Und doch kamen sie zu spät .
Was war also zu tun ?

Die erst « Forderung war dle Stabilisierung der Wäh -
rung . deren Voraussetzung die Umstellung oller Steuern aus Gold
waren . Di « bürgerliche Regierung der . Fachmänner ' hatte schließ -
lick die Ausgaben des Staates fast ausschließlich durch die Rotenpresie
geoeckt . Ab « ? olle „ Sachverständigen ' widersetzten sich den Vor -
schlagen der Gewerkschaften und der Sozialdemokratie . Die Ar -
beiter konnten nicht mehr warten . So kam di « Forderung nach
Goldlöhnen , die sich zu sogenannten wertbeständigen
Löhnen verdichteten . Bon Woche zu Woche wurde die Teuerung
durch die Reichsindexzahl der Lebenshaltungskosten berechnet , dazu
die Kursbewegung der Mark in Rechnung gestellt und dement -

sprechend jede Woche der Lohn festgesetzt . Aber auch diese Art der

Lohnberechnung , die nur nach schweren Kämpfen durchgesetzt wurde ,
war ein unzulänglicher Notbehelf . Heber die Entwicklung der

Löhn « gibt folgende Tabelle über di « Löhn « im deutschen Buchdruck -
gewerbe einen interessanten Ausschluß :

Lohn -
woche

bis
» um

s °hi -
tag
am

IU£j
4 7.

13. 7.
2a 7.
27. 7.

8.
10.
17,
24
31.

7.
14.
21.
23. 9.

6 10.
12. 10.
13. 10.
20. 10.

2. 11.
3. 11.

18, 11.
23. 11.
30. 11

7. 12.
14 12
21. 12.
29. 12.

» h »
t »

Paptermack

330 000
Nuoco
088 000
841 000

1 453 000
5000000

12040 000
30530000
62 020000
67 000 000

110000 000
300 000 000
860 000 000

1 500 000 000
4600 000 000

30000000 000
260 000 000 000
700 000 000 000

8 550 000 000 000
11 394 000 000 000
27 OW 000 0( 0 000
27 000 000 000 000
27 000 000 COO000
27 000 000000 000
27 000 000 000 000
27 000 000 000 000

*) Errechnet über

Da » vteatel -
fach» de» «or »

krtegetahn »
oon 3438 Di.

»773
14 660
17103
27 370
42406

115 4M
867 668

1004 427
1513 080
1667 941
8 200 000
8726 000

24 723 000
43 030 000

130 630 006
873000 000

7563 300 060
20361000000

KB 000 000 006
436 000 000 ( 00
785 000000 000
785 000 COO000
785 000 000 000
786 000 000 000
785 000 000 000
785 000 000 000

Znderzahl
der Lebenshaltungs -

laste »

Stich -
tag

1323
11. 7.

7.
7.
7.
4
8.
S.
8.
0.
9.
9.
9.

1. 10.
8. 10.

16. 10.
22. 10
29. 10.
5 11.

12 11.
12 11.
26. 11.

3. 12
10 12
17. 12
22 12
29. 12

» 14 i

21611
96 892
89 336
71 476

149 581
436936
753733

1183434
1845 261
5061 046

14245 000
28 000 060
40460 000

109100 000
691900000

8045 000 000
18671 600 000
98 500 OOOOiO

218 500 000000
681000 000 000

1635 000 000 000
1615000 00000' )
1269000 000 000
1163 000 000 000
1160 000000 000
1147000000 000

Real¬
lohn

p. Woche
1

15,62
17. 44
14 95
13,16
9,75

11,44
16,77
80,92
28. 19
11. 28
7,73

10,71
21,04
13,76
6,80
9. 86

19,02
7,11

16,21
18,04
17,68
17,81
21,27
23,21
2547
28. 53

In
Prozent
d. Loh».

von
1913 1«
(34 38

«. - M. )

45,4
60,7
43,6
323
28,4
83,3
43,7
89,9
82b
823
22,5
313
613
40,0
18. 9
28,7
56,3
20,7
47. 1
52,5
61,1
613
61,9
873
683
683

Indexzahl am Beginn der Derbrauchswoche .

In einem umfangreichen Tabellenwerk versucht der Jahres -
bericht die Entwicklung der Löhn « in Deutschland festzustellen . Diese
Zusammenstellung hat jedoch zwei wesemliche Fehlerquellen - Sie

gibt keinen gewogenen , sondern nur « inen rohen Durchschnitt
und sie läßt außer Bemacht , daß nur ein Bruchteil der Arbeiter -

schoft die angeführten Löhn « erhielt , während die Mehrheit aus
Arbeitslosenunterstützung oder Kurzarbeiterlohn angewiesen war .
So kommt das Elend der Inflation nur sehr mwollkommen zum
Ausdruck .

Heber den Umfang Ver Streik « und Lohnbewegun -

gen geben die statistischen Mitteilungen gleichfalls nur ein unvoll -
kommenes Bild . Soweit dle Lohnbewegungen in Betracht kommen .
war «s natürlich unmöglich , die in allen Orten und allen Berufen
von Woche zu Woche geführten Berhandlungen statistisch zu ersasien .
Die Statistik sucht deshalb zu unterscheiden zwischen Lobnbewegun -
gen , die eine Erhöhung des Reallohns zum Ziel hatten und

solchen , die nur einen Ausgleich für die eingetreten « Teuerung her -
beisühren sollten . Diese Unterscheidung ist praktisch nicht durch -
führbar . Di « Statistik verzeichnet ISS 913 Bewegungen mit und

ohne Arbeitseinstellung , di « sich auf 761 478 Betrieb « mit 12 611 941

Beschäftigten erstreckte . Bon diesen Bewegungen führten zur Ar -

beitseinftellung 2766 , die sich auf 66 S38 Botriebe mit 1 » 93 174 Be »

fchäftigten erstreckte . Int - oessant dabei ist , daß e« sich bei den ISO 476

Angrisfsbewegungen mit 9 461 488 Beteiligten ausschließ¬
lich um Lohn kämpf « handelte , während mit 203 Angriffs -
bewegungen mit 128 603 Beteiligten der Kamps um ein « Der .

türzung der Arbeitizeit ging und in 6S1 Fällen mit

520 897 Beteiligten da - Kampsobjekt sowohl die Löhn « wt « di « Ar -

beitszeit waren . Bei den A b w e h r bewegungen dagegen war der

Kampf gegen «in « Berlängerung der Arbeitszeit im

Nachklang zum Mühlenarbeiterstreik .
Bon dem i Verband der Lebensmittel - und Getränkearbeiter

Deutschlands , Ortsoerein Berlin , wird uns geschrieben :
In Nr . 135 der „ Roten Fahne ' versucht «in mit der Gewert -

schastsbeweguna offenbar wen - g o erllauter Kapedist , den Abschluß
des Mühlenarbeiterstreik » zu kritisieren , der beim Erscheinen des
Arttkels bereits acht Tage beendet war . Schon die Einleitung ent¬
hält eine kleine — Ungenauigkeit indem der aufgeführt « L o h n für
die Gelernten um 3 M. zu niedrig angegeben ist . Der Er -
folg des Kampfes wird als vollkommen ungünstig bezeichnet . Das
ist Ansichtsfache . Tatsache ist , daß nicht die deswegen angegriffenen
Organisationsverlleter , sondern die Arbeitnehmer selber
sowohl bei Arbeitsniederlegung als auch bei Arbeitsaufnahme aus
sich heraus in geheimer Abstimmung die Einstellung bzw . Wiederauf¬
nahm « der Arbeit beschlossen haben . Trotzdem muh natürl ch
in der „ Roten Fahne ' „ auf das schärfste dos Verhalten der Verbands -
instanzen während des Streits verurteilt werden ' . Zu dem Zweck
wurden „olle Kamellen ' immer wieder von neuem aufgetischt . Well
bei der Vereinbarung zur Wiederaufnahme der Arbeit in den Mühlen
die Hnternehmer erklären mußten , daß Maßregelungen nicht statt -
finden dürfen , deswegen wahrscheinlich der Aerger der KPD . An
den Verhandlungen , die zuletzt vor dem Schlichter stattfanden , haben
neun Kollegen aus den Betrieben teilgenommen . Will man dies «
auch als „ Berräter ' stempeln , weil sie ihren Kollegen « inen neuen
Vergleich unterbreiteten ? W' r wissen nicht , ob unter diesen neun
auch Mitglieder der Kommunistischen Partei waren . Das zu unter -
suchen überlassen wir der KPD . - Zentrale . Jedenfalls haben die
Mühlenarbeiter erkannt , daß durch Ablegung eines politischen
Glaubensbekenntnisses die Interessen der Arbeitnehmer im wirt -
schaftlichen Kampf nicht gefördert werden können .

Wenn dl « „ Rote Fahne ' daraus hinweist , daß den Slleiteuden
rückständig « Beilläg « von der Streikunterstützung abgezogen wurden ,
so ist dies für die Hnkennttvis der gewerkschaftl chen Organisations¬
verhältnisse so recht bezeichnend . Wo würde es hinführen , wenn die
sogenannten Bummelanten Im Beitragszahlen begünstigt würden ?
Hnd wie würden die Kaoedisten schreien , wenn Streikende , di « wegen
restierender Beilläge überhaupt nicht mehr Mitglied sind , deshalb
gestrichen würden und dann auch keine Hnterstützung zu beanspruchen
hätten . Der Beillagsabzug lag im Interesse der Restanten selber .
Was nun di « Leitung des Berbandes anbellifft , sind wir mit der
„ Roten Fahne ' darin einig , daß jede ? mttzuhelseu hat . den Verband

zu einer wirklichen Kampforganisatton zu machen . Schädling «, die
fortgesetzt die Hneinigkeit predigen , sind von der Führung fernzu -
halten . _

Sonderklasse im Ortsklassenverzeichnis .
Nach der TH . Ist in dem vom Reichskabinett verabschiedeten

neuen Ortsklassenoerzeichnis , aus Grund dessen das Wohnungsgeld
der Beamten neu geregelt wird , für einige Ort « mit besonders
großer Teuerung eine Sonderklasse neu eingeführt worden . In dies «
Sonderklasse sino außer Berlin und Frankfurt a. M. auch Ham -
bund , München und Stuttgart eingereiht worden . Das Wohnungs -
geld in dieser Sonderklasse beträgt ab 1. November : bei einem
monatticheu Grundgehall bis 79, — = 28 , — M. : über 79 , — bis
115 M. ----- 44, — M. : über 115, — M. bis 198, — M. — 60, — M. ;
über 198, — bis 345 . — M. — 80 . — M. : über 345 . — M. bis 600, —
Mark — 110, — M. : über 600, — M. bis 1000, — M. — 140, — M. :
über 1000, — M. — 175, — M. Von diesen Sätzen werden cm
1. November 85 Proz . gezahlt .

Im übrigen sind in dem neuen Ortsklassenoerzeichnis sowohl
Höherstufungen wie auch Niederstufungen vorgesehen . Diejenigen
Beamten , die in ein « niedere Ortsklasse eingereiht werden , sollen
eine Abfindungssumme erhalten . Man spricht davon , daß diese 250
Mark betragen soll .

acht »»». De. Paul ado » « A. . ». I MviNva . b«n 37. Oktober , noch.
mittofls 6 Übt , bei ssrilsch . Dronlbeimer Strohe , wichiipe gusommen .
lunlt aller EPD. - Senollen unb - Genossinnen . Parleiauswei » legitimiert .

WI
gobrikorbeUeeverband . Am Mlllmoch . den 29. Oktober , abend « Sic uir .

In Dvrlnii , ffestsSIen , Noimimsir . 27, Bronchonversammlun « der im gabrik -
orbriterverbanb organisierten Gummlarbeiter Groh - Birllns . Bei
Suherst wichtiger Tagesordnung ist restlose » Erscheinen nnbedlngl nolwendlg .
Mitglledeauswele Ist notnuleaen .

T>e»tsch «r Kolzarbciterverband , Di » Ilkwstrxmeute »arbeiter . Die itom -
mIMonsNjn - n « morgen . Monia «. füllt au». Statt dessen Kommissionssigung
am Mittwoch , den 29. Oktober , nachm . 3 Ubr. Im „Reichenberger ftott ,
Am gleichem Tage abend « 7 Uhr im „Reichenberger Hott ffunktlonürner -
sammlung .

stausmönnische Angestellte der (Setrünkr - Iildastrie . In der Branche Ist ein
neue » Geballsabkommen abgeschlossen worden . Die errechneten weliolissälie
sind im Bureau de» zentralocrbanbes der Angestellten . Belle - Alliance -
Strafte 7/19. erbültNch .

Achtung . Tapezierer ! Di« Unirrnebmer habe » jede » Entgegenkommen in
der Lohnfrage abgelehnt . Eine VertrouenemSnnerpersainmlun » wird ssch am
Montag nachmittag um 5 Uhr im . . Alexanbriuett . Alerandrinenstr . 36/37,
mit wichtigen Beschlüssen »u befassen hoben . DI« Lohnkommission .

Sopkien - SSle
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Persil das Paket 45 Pf .
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Hemdentuche so - mdkM . nd »

Hemdenflanelle SS

Zephir für Oberhemden u Ä
Garnituren

WoJSChalS angeaUoM . . . .

Männerhemden « . » enw « « . or . »

Frauenhemden m» i»»--«» �« « - w

Oamen - Unter ; aillen
nnen gerauht , Qr�Z« 45 . .

. . . . .
Damen- Schlüpfer ». - - d»- - - F « b »

Damen- Schlüpfer « * • « « oodiat .

Kinder - Schlüpfer . .

Herren - Taschentücher « dB .

Winterhandschuhe .

Pulswärmer . . < «

Hosenträger ou- mnid»»- ! mf uoa

Stehumlegekragen mit kwa Fehle ™

Oberhemden g & Ä . S . ' Ä
mansch et (cn und Kragen Gr. 4

. . . . .
. .

Herren - Sporthemden
Herrenhemden

Herrenhemden . .

Herren Unterhosen <tuka oembc

Herrensocken

Herrensocken . . . » . « . oj ».

> Pur

Pur

Bi.

0 . 55

0 . 70

0 . 70

2. 10

1 . 50

2 . 50

1 . 80

2 . -

0 . 90

1 . 80

1 . 75

0 . 25

0 . 35

0 . 20

0 . 50

0 . 35

3 . -

2 . 95

2 . 39

2. 10

I . ¬

O. TO

0 . 20

M.

Herrensocken w- i . . 0. 40

Oarnen - Sti ürnpfe s-! -i °»iiBr . . . 1 . 25

Oamenstrümpfe n » n
Farben . . . . . .. . . . . .Paar W. w

Stepphüte » sg - ssosdM 1 . 30

Herren - Filzhüte

. . . . . . . . .
. 1 —

Sport - Anzüge �gÄ2,emz ' ' " ' 17 . 50

Manchester Anzüge B�hX�oe
Jackeft ganz gelottert ia vielen färben .

Herren - Hosen e««trem 4 . 50

Breecheshosen Streiften. Hooeepne 4 . 50

Pilot - Hosen g ™» gutreia . . . 4 . —

Lammfellwesten rar Herr «, u. or8ß . 10 . —

Nacktpelze « » ig gebraucht . . » on25 . ~

Wirtschaftspelze t
Mitfahrer geeignet . . . . .46 . —

Blaue Monteuranzüge 4 . 50

Blaue Matrosenanzüge SbST- 1« 13 . 50

Knaben . Anzüge 6 . 75

Knaben Py; acks,,,i <w",nerFü"�e12. 50
Knaben - Leibchenhosen MS "

Größe 1 —6 2 . 90

Burschen - u. Jünglingsmäntel
aoa Flanarhntofl . irreguläre Ware, Gröde 4 O
38—42 14. —, Größe 10 - 12 . . . . .Iii . —■

Oamenmäntel 8 . 50

GUnftIVISIDdlltCil or Herr « Bud Damen, uregullic Tan , , , > , ,12b ®®

Kostümsiofffe . « - - wd .

. . . . . . . . . . . . .

hh « I . 95
■ 1,1

Mengcnabgaba »orbehalten .

BAER SOHN
Berlin asr Chausseestr . 29 - 30

Bekanntmachung Ui

Bin Rednen - Bxempel !
Durch allen - chärfstc Kalkulation in unserem Fabrikations - und Verkauls - System sind

wir in der Lage , eine aus den alierfelnslen Roluiotien mit Sehne und äriscöer fsilciä
verbutterte

Edel - Kloikcrei - IWargarine Marke „ Srna�band "

nun Preise von M. 0. 50 pro Vi - PIund - Paket in Handel zu bringen .
Wir wollen von jeder Reklame Abstand nehmen uud die

erspat teu Summen , die wir sonst für Propaganda und Reklame ausgeben , restlos dem Publikum
ankommen lassen .

Jedes Paket unserer Margarine hat eine numerierte

Spat marke aufgedruckt , so Sparmarken , aufgeklebt auf uoserer Sparkarte ,
werden von jedem Kaulmann , der unsere Fabrikate führt jederzeit mit

M . 2 . 50 bezahlt .
�

Ferner hat jeder Käufer unserer Margarine die Möglichkeit , sieh an unserem

Prämien - Spar - System kostenlos zu beteiiiaeai . g'

O
n .
n
3

N
s

3 "
3

Wer diese Karte mit 50 Sparmarken mit eilt Und Oer Lideil liUMMtir oder , mit
5 kompletten Serien von 1 — 10 bis einschließlich IB. ia . 24 an uh- , per Finsehteiben
naen Berlin , fiormonnStT . 29 » einsendet , erhält eine Prämie laut untenstehender Be¬
dingungen .

Jeder Brief darf nur eine Karte enthalten , und auf dem Umschlag muß der Vermerk :
Spar - Band - HarOartne Prämien - Serien stehen

ES findet ke . ne Verlosung Statt , sondern die Preise werden je nach Eingang der
Reihenfolge festgestellt . So hat die erste uns vorschriftsmäßig ausgefüllte Karte den
ersten Preis usw Als erste Karte gilt der als erster bei uns geöffnete Brief .

Wer bis zum 18 . 12 . 24 die Serie nicht komplett hat ,
kann sich mit den Marken an der nächsten Prämien - Serie

beteiligen .
Bedingungen und Datum werden noch bekanntgegeben .

2.

l . Preis .

2 . > .

3 . a* •

4 . » •

5. m
6. „ »

7 . . .

8 . w
9 . M

19 . . .

N. 309 . -

. 250 . —

. . 200 . -

» 159 . -

. . 100 . -

« 15 . -

« 60 -

» 50 . -

m 40 . —

» 30 -

Pemcr too Preise 0 H. io . -

Alle anf ern Kailen vcrden mit
N. 4. - bezaiüi .

Die Preise werden von ans am 20 . —21. Dezember per Postauweisung portofrei
saMnodlb

Wir sind jederzeit bereit , unser PrSmien VerleilnnKS 555 em durch Intereslsenten

nachprüfen zu lassen . . . � .
Die Bparbeträge , wie die für die Prämienvsrteilung erforderlichen Summen werden bei

der Deutscheu Bank aui ein Sonder Konto hlnlerlept .
Aktien - Geseiischatft für Oele und Fette

Abt ; Edel - Margai ine .

DiiitsdieillletallailiMeiW
� ' ung ! jumtionäre IMd " ung !

Dienstag , den 28. Otfobec . abends
8 llhr , im Saal des veedaadshanfes .

Cinienftc . 83 SS ;

Aunltionürversammlung
aOec Jnntilordte , die in den Beirieben
de » verbände , Berliner Melall -

Indsslrtellen beschästlgf find .
Tagesordnung : Stellungnahme

zur Transportarbeiterdewegung .
Mitgliedsbuch und Funltionärfart « dient

als Kontrolle . _
Dienstag , den 28. Onobcc . nach¬
mittags S' /j Ahr . im sthnngsfaal
des Derbandshanfes . Linienstrahe :

mr Versammlung ' • a
der Slbnitfarbeifer , Stanzer , Vrefier ,
Zuichaeider , knopfardeliertnuev und

- arbeilee .
Tagesordnung : i. . Soziale BBmpf «

«tot 800 Iahren " . 2. Branchenangilegen -
heitm .

Ohne Mitgliedsbuch fein Zutritt .
Es ist Pflicht aller Kolleginnen und

Kollegen , in dieser Versammlung pllnltUch
zu erscheinen . _

Achtung ! Mmmtl
Dienstag , de » 28. Oflobee , abends
2 » Hr . bei » o m • • • 1 1 . Joftystr . »;

Aw Versammlung
aller Junffiandcc und Betriebsräte der

Anloreparalnrb etrleb e.
Bei der äuflerf « wichtigen Tagesordnung

ist das Erscheinen aller Kollegen er, orderlich

Achtung ! ZpjjpnMMk Achtung !

Dienstag . 28. ONader , nachmittag »
» Ahr . bei vlesfin . Stargarder Str . 3:

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1. Reuwahi der

BrancheniommfiNon . s. Branchenange -
legenheuen . 8. Verfchledene «.

WUiVWknaklmvnnMsi
Mitlwoch . den <20. Dttaber . nach .
mittags S' lt Ahe , bei Sibecfleia ,

Üldalberifir . 69 ;

SV Versammlung - » n

Tagesordnung : Die Cohn, und
ArbeitsoerhSIMifle tn derBierdruckbranche .

Wir ersuchen alle in Betracht lammenden
Kollegen darau : aulmerlsam zu machen.

MlkjMer . Mler. Wmlilvtt .
Eilher uno Eimerinnen .

IBlnrooch , den 29. Dktader . abend »
t Ahr . im „ Dresdener Kasino - ,

Dresdener Sirahe 98 :

Vollvramiiiig der öesaratliraoclie.
Tagesordnung ; 1. . Der Bdlter -

bund und dl- Arbetterllafle ". Ret «: «NC
Dr Paul Cebi. M. d. R. 2. DtStusjion
S. Branchenongelegenheiten .

' ■■vr Sit Eruopen der Echreid -
mafchlnen ». Stempelbetrled e. Feinmechanik ,
Nähmaschinen , Laden - dnd Fabrikopilk ,
Laden - und Fabriktchimacher sind de-
sonders eingeladen .

Mitgliedsbuch mit einem der obigen
Beruf « v- rseh - n. legitimier «.

Die Ortsoerwaltnng .

vis heutig « Wlrtsehnftslnge ge¬
stattet den Einkauk nur bei nie¬

drigen Preisen , Ihr Geschmack
aber beansprucht Qualitäts¬
ware n und ausschliesslich
modische Neuheiten .

Mein heutiges An¬

gebot vereinigt alle

guten Vorzüge .

DAS

2 . HAUS
VON DER
LEIPZIGEQSTR

�$ iij

> 5� .

MODELLHAUS AUGUSTE

m u n
MARK © RAF EN STR . 26

! Pelzkauf ist Vertrauenssache !
Darum Kauft man nur beim Fachmann AalmuaMAM alle * * Ht - It
Günstige Aneenote und RroSe Auswahl in # ölAWÄrBII iallOh gntsl *

wie Seal Elektrlc , Blberett , Skunks Kanin , Murmel , Pohlen ,
Persianer , Nutrla - Mäntel u. Jacken . Spezialllät : Skunks -
u. Opossum . Ktaeen . Amerik . Opossum • Scbaikragen u.

7o. - Äark' °an Neu emgekildrt : Eleg . Pelzhüte
AWM- Teilzahlung gesfattet - HAM

Sdilölffie &Männel wÄÄr . ! S ;
Eigene Werkstätten — Kein Laden — II . Etage — Kein Laden

Zigarre
„ KEKCLKIO

die feine , große
Konaum - Zigarr ; iopf ,

In Kisten zu loo Stück Versand von Mark 20 — an poitofiei .
Riesenauswahl in Zi arren Zigaretten , Taba en in allen Hrelslasen .

Friedrich ROthmann UlTÄ leipziger Str . 113 Ma�u

Metzner 1
Grolles n . ältestes fiaus

- für -

Kinderwagen , Puppenwagen
Korbmöbel , Metallbetten
Kindermöbel . Kinderfahrer

Andreasstra�e 23 , BrunnsnstxaHeW ,
Beusselstraße 67 , Leipziger Str . 84 ,
: : Neukölln , Bergstrahe 133 : :
Spandau , CHarlotteustraste 24ll ,
Niederschöneweide , Brückenstraste 9.

Falirräder nna Ndhmascliinen
J ' Auf Teilzahlung — . f *»

MM Zettba , Berlin U
Uiditmirtorrädet Oran ler » t» nrger Strasse « 65

wirksam sind die KLEINEN
ANZEIGEN in der Gesamtauflage
des „Vorwärts - 1 und trotzdem ii !

imsros-Lan er |
Kuh Laden

. ogrUnosi IbSt
Grosser Preis - Abbau j iS» Trn' n"

aa « a ®nW» * 10 % Rabalt �®fCf10 % Rabatt

bei Torxelgen cl�s Inserats !
Flusch-Bibt int. 149 94 8.6 75■Bitarett - MAiiHV WM
Aslrach. -Pl.Qsch-f�änta. 87 63 56 30
Krimmer-liral -Mäntei 7ö 66 48 35
PlüschFel' »Jacken6J 45 4«J 35 21

Winter-Ulster 35 25 2' 18 1/
Ve' our-Mänte! jn.Peizbesjtz61 44 26
such Eskimo-Mänte 4b 42 36 22
lackfischmdD' .ei 45 S5 2o 18 16

»tra - rve - ton und Längen für grosso una starke uampn
immr - iiic it >7sy4 . g: v�. R«Ms. IM .
. ' . Her�z!- bumvaiivl ? Ulü liu miili öl, Lovsicosi -vBieioiF
ViasLsrlliehfs l . ocjsnmän' . si und Lummimänts , 45 3L 24 21

t - andsosraer btrasse CA eine
üf « m A' exandarpiatz i��Trerp « -

SonnabeBls unfl «SohdJsösöosc ilossar

cüurx

pAi &t cCül jfcAuAe . pß&tf/ ' c &xs > iGzcfea *

Erdal - Fabrikniederlage Beriina Lankwitz , Chariotteastr . 33



Per * flroBe Erfolg
unserer Veransialtungen beruhtauf dem © rundsatz , die angebotenen
Waren , welche sich durch besondere Prelswürdigkelt auszeichnen ,
stets In genügenden Mengen u . ln nur guten Qualitäten vorrätig zu halten .

Kteidcrsioffe

Velourbarchent > * « « 1 . 26

Popeline ( « « » » , * < « » 1 . 05

Mohair - Serge « k
tat Tiden Farben . . . Matar » • • O

Schotten �7wÄ . 4 . 50
Velour de lainc�o ß0

lefncWoHe ,

Baumwolhvarcn

Rohnessel . �
Ca. 80 cm breit . . . . litp vf . OO

Sport - Flanell
Ca, 80 cm brdt . . .

Hemden tuch
gelte QjiaBdb . . . .

Renforc6
Mnffdig

.......
0 . 98

0 . 58

0 . 76

Beitwäachesioffe

Louisiana
Docfcbettbtdt « . . . . I

Louisiana
Kbaanbreire

. . . . . .

1

Bettdamast
Kltsenbr , gute QoanMbl

Bettdamast
Dedcbettbrelte . . . . Mtr . a « OD

Handtücher

1 . 46

0 . 95

1 . 66

Handtuchstotf � n KQ
grau geatreiiter DrcH, Meter U . Oo

Köchenhandtüchcr
Q

Gerstenkorn , gesäumt o. geb. U . D9

Stuhenhandtüdier
Jacquard Halblduen . . . . .WoVfO

Wischtüdicr n OK
rot karint , gasänmt . . . . .U . OO

alle - Alllance - Str .

Damenwäsche

Taghemd ■ *

Taghemd

1 . 66

1 . 06

KniebeinldeidsuSlUi 1 . 76

Hemdhose 3 . 25

Untertaille «*> Mteei 0 . 96

. 0 . 95

1 . 10

! 1 . 76

2 . 46

Korsetts

Büstenhalter

Strumpfhalter -
ask Haltern . . . .

Korsett
DreQ mit Lau

Hüfthalter

Weißwaren

Hemdenpassen _ _
Sdckerei - AnsnUmmg . . . . ( 1 . 7 O

Madapolam - Stiderd
fftr Beta - od. Lefbwflnbe , lttr . U. 7 ö

Stickerei - Volant A ,
AnanbraBS . ea . ll « m be�WO . 95

Kissen - Streifen _ _ _
eiegante KltbeHea - Maatat . . U . VO

Strümpfe

Damen - Strümpfe . _ 0
« egama Melangm . . . . .U . OO

Damen - Strümpfe .
• dxwjtrs , fednmaedi . QnaHdU U . Oo

Damen - Strümpfe
Mfaaara , mit fahWngiMf . . U . oü

Damen - Strümpfe « . . .
noä , Fartv , norMtmeUna 1 . 1U

Trikotagen
Herren - Hemden

Herren - HOSen mll Uebenddac . iu « * " aiU < l . 95

WOllene Sporl - Weslen ÄrDamm u. Herren

. � n . um ierlc 113

mUZSI . . . 9 . 25 11 . 75 14 . 7S

Schuhwaren
Original Goodyear Weh

senorsdiahc fÄ - g qa
mit Ladekappe

. . . . . . . . . . . .
" • SFVr

Sdinttridtahe 7 cn
echt Cbevreeu . . . . . .. . . . . V V

SfimOrsflefel taSsz � g qa
Lackkoppe

. . . . . . . . . . . . .

. V « W

SdmOrsfleicl & ca
Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .

Sdmttrsfletcl Äi & e a
besatr . mit Lackkappe

. . . . . .. . .

Sdmflrsflclcl lg LA
echt Soxcatf

. . . . . . . . . . . . . .

K V » Ä ? V

LadcsenOrsdiBlic ig en
Ltm » - AusfQhrang . . . . .. . . . . .A VswV

Kurswaren
onerparn 1000 � « - « . � 0 . 65

onerparn 1000 »<«*«. » m, roh . 0 . 52

ünfer�ani MOO Mefer . . . ureonp * 0 . 35

Handarbeiien

Einkaufsbeutel
aaa taatta Stgflka .

Kissenbezüge

Bajazzokissen
aas velAcm Stoff .

Quadrate

0 . 96

0 . 96

0 . 85

0 . 10

Qardinen

Künstlergardinen _ _ _
« amia . « täg

. . . . . . . . .
6 . 76

Bettdecke _
Kumte mit Tataat . . . . . .6 . 7 6

Madrasgamihir _
bnatterbig , Itafllg

. . . . . . .
0 . 76

Steppdecken _ rSatte mit TdkeifMMi . . 12 . 76

Herren - Artikel

Stehumlegekragen .
tnoderaa Form , gamot . «tedi 0 . 86

Schals

2 . 95

Oberhemden
weifl , *

6 . 90

WHrisdiaftsartikel
Esslöftel

Britaate adt Iteligm . . . 0 . 35
Katfeelöftd A i e

Britanla mit FlnligM . • . UaXO

Essbestecke 0 . 95

Rotihaarbesen . . . 2 . 45

Schrubber . • . . . . .0 . 88

Emaille

Brotkasten 6 . 96

Nachtgeschirr ca . » « 1 . 10

Wasscrkannen1 " ? �! . 96

Konsole 1 . 76

Wasserkessel 3 . 95

Wasserkonsole > �1 . 26

Steingui

. 0 . 08

. 0 . 26

Satz Töpfe baa «, « so « 1 . 25

Waschbecken . _ _
teate gros . . . . . .. . . 1 . 86

Spdsefeller
tiaf »der fladt . . .

Vorratstonnen
adt DcdtaL bot . .

Gr . Frankfurter Str . Brannanstf . Kottbuaer Damm

Glas

Butterdosen gv » o . 36

Kuchenteller . QK
ca. B cm, Dtemantamaur . A . aO

Sturzflaschen gw » . . 0 . 65

Bierbecher m» * w * ei0 . 12

Teebecher mmdmmbcaO . lO

Porzellan

Speiseteller mk oou - .
band , daf oder fladi . . . . 0 . 80

Abendbrottellcr .
mit Geldbaad and Linie . , U . OO

Kompotteller .
mit Goldbaad tmd Utec . . 0 . 46

Kaffesenice
dekoriert , für • Feraeoca . . 4 . 76

Wiimersdorfer Str .

Anatole Krance
- Selbstbiographie

Der kleine Peter
Vevtfih » en Beatrice Sads

II .

Blütezeit öes Lebens
Deutsch van Arthur Griffhart

Zeder Band tn Halbleinen 8 . — 0m .

. Diese Aindererinnerunge » des klugen , gütigen sranzZflschen
Ironikers enthalten «underoolle Seiten , nirgends zeigt sich
Franc « gütiger , lächelnder , zarter als in diesem liebenswür¬
digem Buch / Hermann Hesse ( . Tlationalzeiwng� ) .

. Eines der entzückendsten Bücher , die unS Franc « geschenkt
hat . ' De . 0 . Hübscher ( . Münchener N. ?! . ' ) .

. DaS Buch enthält sookel ASstllchkelten herzerfrllchender
Naivität , daß man es zu den besten Kindhelts - Erinnerungen
großer Persönlichkeiten rechnen darf . ' ( . Danztg er Zeitung ) . '

Reizend in seiner geistreichen Feinheit hat uns A. France
vor einigen Jahren seine Jugendzeit tn der Beschichte vom
. Kleinen Peter ' erzählt . Ihr folgt nun als Fortsetzung die
. Blütezeit des Lebens ' , Erinnerungen aus den Jahren am
Gymnasium und auf der Unlversttät . In lockerem Gefüge
stnd die einzelnen Episoden zarte Kunstwerke voll Empfin -
dung und schalkhafter Weisheit . Das kleine Kapitel , das der
Derehrer der klasststhen Literaturen . Agle ' taust », zwingt in
wenige Zeilen die ganze Herzensnot des Knaben , der zum
Jüngling reist . E « möge dem schönen Buch viele beschauliche
Leserwerben . Der Bund , Bern .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Kurt Wölfs Verlag München

Für Hände und Haushalt
Entfernt Fett , Farbe , Teer , Rost ,

Tinte usw . Reinigt rasch und

gründlich schmutzige
Hände .

din H»' ** Herstelleria

üelenemserk (. ll . Ii . Zl.
Berlin , Magdebnrger Straße 6

Fernsprecher : KnrMrat 6366

ULOYD BREP1EN

/
_ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

WWWWW
mit den nam Dampfern der „ Sierra - » Klllsf «

» Sierra Ventana « » Sierra Süröoba «
» Sierra Morena « » Sierra Nevaöae
Seteonegen » « Reis eg « Ugenhetten in allen Alaffei
Sillerbefte Verpflegung und . Vedi « » u » g

KofteMlofe « UOtuuft MU » prelpelte » ugch

lmwervista » u . ovv brenen
und feine Dccttelnngeu

In Berlin W 8: Norddeutscher Lloyd , Kajfltenboreaa , Vater
den Linden I ( Hotel Adlon ) .

in Berlin NW 40; Generalvertretung P. Montanas , Invalidenstr . « ,
rurischen Lehrter und Steitiner Bahnnot

in Berlin W 9: Transatlantisches Reise and Verkehrsbnrean ,
Budapester Straße 4.

in Berlin : Weltreisebureau »Union " , Unter den Linden Ii
Nur lür Frachten : Norddeutscher Uord , Ftachtbureau Berlin ,

Unter den Umden 57/58.

■ Ha # s II lkA4 # Annn1 «eeaaeborrlber . «SrickerSer . «ik .
" » ll - kgllEnRIiakrgS MW t - riorSder ouierorbentlid » preiswilrdig .
Stahlmatratin Kinderbetten dir . an Friv . WnffenrSber 110. —, Schlaw «. Wcii>.
Kat . MAfrei . Elsenmabeltabr . Suhl Thflr . >metitttfteake - lee .

Aaaaehnetden I

15 Damen - Vorlräge
mit lOO lilehtbildcrn

aar für Frauen « ab Mädchen über 16 Zahre von

Oskar Voelker
Citeflor her Brrtlaer Beltattchttzellauslult

Spezialanstalt für Frauenleiden ohne Operation
Berlin N. 3naali6mffra ( | e 130 ( JI . Hiaec Buhuhef )

mratag . 27 . ORebcr . Hatioualbof . BOIemffe . 37
Olenstug . 20 . ORebcr . Oetzcnflenfen - saic . lleHbafcc Oansm 76
NliRme « . 26 . Oft . , Jlora - Sdle . 3obonn - ®» org - » ft . 19
Cenncrdfag . 36 . ORebcr . Span bau , Blamant - Sdl « . 32
Srctlaa . 31 . ORebcr . Bagcnkefrr - Branerci . Jibicinffr . 2/3
Montag , 3. Beeember , CbarlaReubnrg , rarNiche » Zelt . Ber¬

liner » trage 33
Oienelag , i . Beecmbct , Bborne - SflU , MAUerMr . 162
Mtttmech , 8. Bonembcr , Sopbleu - Sdle . »ephleuftr . 1616
venners tag , 6. Zten , prachtsdl » 6cs Oticus . ZesuRuelee « Oee 46
Freitag . 7. Itoacmbcr , Centrol Zefliaie . Alte Zniobstr . 32
Meutag . 16. Beucmbcc , JJanfon », fteujmbaas . Breiteftr . 34
Oienslag , 11 . Nonembcc , « ctmania - Sdle . ( P| anffcci ( r . 116
Mittmach . 12. Beaembce . «ustteridle . llaifcr - lDilbelm - Sfr . 31
Oennctslag . 13 . Beacmber . Smlnemflnöer chesellichaftshau »,

Smlnemfinbcr » trage 42
Breitag . 14. Jtoscmbct . v entscher Rsf . Cutfauer » « rage 2 »

DUM- Beberah abeubs 7>/ , Ahr - MM

Wodurch entstehen Unterleibsleiden , wie ffntzünbungeu . Flntz , Berlage »
oenmoen , «nickungen . Sentungen . »eichwilifte 7

Welche Ursachen haben Rückenschmerzen . Schmerz ea ttes tet Rrruh sowi «
Schmerzen im Leib und in den Seilen ?

wodurch entstehen schmerzhafte und astztireiche Perioden nud »eich «
Krankheiten können daraus entstehen ?

« ie entstehen »eschiechtsieiden und weiih « Folgen haben dlesetd « fstr
da » weidiiche Geschlecht ?

wie erzielt man eine leicht » und schmerzlose CntbinbuneT
Wie verhütet und wie heilt man Frauenleiden möglichst ohne Opern « an 7

Eintritt 66 B( g. und 1 Mk. Inkl . Steuer
Anfang VI, Uhr staffenerössnnng VI, Uhr
Ztach jetzt vollendekem Umbau zählt die Anstalt mit zn

den grStzten Anstalten in Deutschland
Di« Behandlung von Frauenleiden erfolgt in der Anstalt mittel » Be¬
strahlungen . Thure - Brandl - Massaae , Diathermie ( Durchwärmung innerer
Organe , delonder » der Unterleibsvrganel . Höhensonne . Llchlböder ,
Wasser hellverfahren , Packungen und Homöopathie ; außerdem destßt die

«nstait ew eigene , ÄSuIgeukabinett
Wer am Trscheinen nerhindert ist. findet sachgemäße AnfklSrung über
Frauenleiden in der iu 21 —36 . Anfinge vorliegenden , von Direktor

OSkar Boelker oetlaßten Schrift :
. Die Leide « der Frau vor und in der Ehe "

sowie deren Entstehung , Verhütung und Heilung der Frauenleiden
neSgüchst s h u e Operation . 128 Druckseiten stark and illustriert .

pr >
- - -

An beziehen »on der
Porto extra . Sprechzeit :



Nr . 506 ♦ 4t . Jahrgang 4 . Seilage öes Vorwärts Sonntag , 26 . Gktobec 1924

Karlchen verfeunert sich.
Bon Karl Ettllnger , München .

Wenn ich d « n mehrfach gefprungerien Spiegel , den mein « liebe

Hauswirtin , weils gleich ist , über meinen Waschtisch gehängt hat ,

Scherbengericht über meine äußeren Reize halten lasse , komme ich

jedesmal zu dem Ergebnis : „ Karlchen , was bist du für ein krummer

Hund ! * Auf dem Gebiet « der Herrenmode hinke ich sicher um zehn

Hosenlängen nach , ich gleiche dem Zebra , das auch dann gestreift

geht , wenn karriert Mode ist , meine Bügelfalte sieht aus , als hätte
der Schneider beim Bügeln Schreibkrampf gehabt , kurz , ein eigent¬

liches Gigerl bin ich nicht .
Das wäre ja an sich nicht so schlimm : meines Wissens hat auch

Diogenes in der Tonne kein Modcsoumal gehalten . Schlimm ist

vielmehr : ich habe keine Lebensart , ich weih nicht , wie man sich

benehmen muß . Erst neulich habe ich in einer hochfeinen Gesell -

schaft , wo man sich über das Thema „ Die Aesthetik der Sensualität
als Grundprvblem des Individualismus * auf Hochgebildet unter -

hielt , durch meine schlichte Meinungsäußerung : „Jetzt hörts doch

endlich mal auf mit dem Bockmist ! " direkt unangenehmes Aufsehen

erregt . Bei mir fehlt ? weitl Das ist mir dieser Tage wieder em -

mal klar geworden , als ich das Inserat las , mittels besten das

staatliche Bad Brückenau für die kommende Kurzeit Kiichenkräfte

sucht : da werden nämlich unter anderen begehrt :

1 Saurier ' , 1 Entremetier . 1 Ratisteur . 1 Chef de Rang ,

X Commts d' Etags .

»Jessas , Hab ich mir gedacht , am Ende bist du selbst «in „ Entre -
metier * oder ein „Rotisteur * und weiß ' s bloß nicht ! Dorm mein

Schnabel ist mir deutsch gewachsen und nicht französisch . Dos ist

natürlich em Zeichen von UnbkidunA und ich sehe schon , wie ich

nächstens in einem deutschen Kurort aus dem Speisesaal gewiesen

werde , weil ich Plebejer „ Herr Ober ! " ruf « statt „gorcon ! " Ein

deutscher Dichter hat zwar einmal gesungen :

Muttersprache , Mutterlaut ,
Wie so wonnesam , so traut .

Aber das war sicher ein spinnet « Tepp , sonst hätte « gesungen :

Muttersprache — bäh , pfui , pfui !

Fremdwortquasteln — ah , oui , oui !

Jedenfalls habe ich aus dem Inserat wieder einmal ersehen ,

daß ich noch weit m der Kultur von 1924 zurück bin .

„ Karlchen * , sprach ich zu mir , „ du mußt dich verfeunern ! * Red '

als guter Deutscher französisch , sag statt „ Mistviech * bete de fumi « ,

nachher sehen die Leute , daß du ein « gebüldete Büldung hast ! *

Gesagt , getan . Ich ging heim , in meinen salon de Mauseloch ,

und rief meiner Hauswirtin zu : „ Madame , ham S ' die bontö , s' il

Bous plait , wann » d' magst , und entrez eini ! "

„ Bon soir * fuhr ich fort , als sie vor mir stand , „ Grüß di Gott ,

also pasten S ' auf . spitzez - vous die Ohren : morgen früh , ehe d «

Kikerikeur kräht , « heben Sie sich aus ihrer commod « du floh .

schlupfen in Eahnern roque de schlaf , und pumpern mit ihrer mein

de pratze an mein Chambre kamn : « ! Bis ich aufwach ' ! *

Sie sah mich groß an , mit einem Geflchtsausdruck , als besinn «

sie sich angestrengt auf die Fernsprechnumm « der nächsten Sanitäts .

wache , und ich freute mich : „ Karlchen , Charles pctitchen , du hast

Eindruck gemacht ! * Und ich sagte weiter :

„ Wann S' nachher gemerkt ham , daß je n « schnarch « plus — *

„ Wa — os ? Wie ? *

„ Wannst ge marken Haft , daß ich nimm « schnarch ! — *

„ Ach so ! *

„ — nachher nimmst draußen in deinem apportement de Küchel
das Tablette de blech , bringst mir den pot de cafö und hauchst :

„ Monsieur voila la Brüh de cigoriel *

„ Raa , das sag i net ! *

„ Unterbrechen Sie mich nicht , halten Sie ihren bouch « de klappe !

— Eh ' daß du hereinkommst , klopfst du ab « noch einmal an die

parte , sonst steh ich am Ende noch im chemise de Nachthemd ! *

Bis hierher hatte mein « Hauswirtin verhältnrsmähig schweig .

sam zugehört , aber jetzt legte sie losl Was sie mich alles geheißen

hat , das steht in keinem französischen Sprachführer für deutsche

Kurorte , — aber ich lächelte nur hoheitsvoll : „ Das ist nur der

Neid , daß sie sich nicht so gebildet ausdrücken kann , di - antiquits

bisgournalel *
Also lege ich mich aus mein canap « kapores totalement , zünde

mir eine Zigarre an , mit meinem dtngsda de benzin malSfizglump ,
— auf einmal läutet draußen di « cloche de klingeling . Wer war ' s ?

Mademoifelle Rösi , mon gschpusi !

Jj, ' rief ich entzückt , „ komme herein in die bonn « Stube ,

damit ich dir ein baifer de busserl auf dein oraille d ' ohrwaschel gebe !

Mein Herz klopft wie eine tittokterie ! *

Ich dacht «, würde mir nun mit einem Jauchzer in die armö

sinken und lispeln : „ O Karlchen , woher hast du auf einmal diese

Menge Bildung ? So süß warst du noch nie ! * — aber sie nahm

ihren parapluie de regenschirm und oertobackte mich damit nach
allen Regeln der Kunst , indem st « rief :

„Willst du mir vielleicht imponieren mtt dem Kauderwelfch ,
Hanswurst ? Da bist du auf dem chemm de Holzweg ! Bei mir wird

deutsch geredet , deutsch geküßt , und nächstens deutsch geheiratet !
Wenn dir das nicht „ fein * genug ist , dann such ' dir nur so ein über .

spann tes Flitscherl — es laufen genug herum ! Ich aber sag ' dir :

wenn du noch einen einzigen französischen Brocken daher bringst ,

dann kriegst du von mir ein « trum de watsch « auf deinen tele

de strohkops , daß du den Himmel für «in « violine de baßgeign an -

schaust ! Verstehst mi ? I *

Ich Hab' sie verstanden . Besond « ? weil sie jedes Wort mit

dem Regenschirm unterstrich . Und ich Hab' auch verstanden , daß sie

recht , o so recht hat ! Denn die Bildung , die wahre Bildung , diej

hat gar nichts damit zu tun , ob einer mit französischen Brocken um -
emanderwerfen kann , die wahre Bildung sitzt nicht auf d « Zunge ,
sondern im Herzen . Ich hob ' sie bei manchem schmerzlich vermißt ,
der das Gymnasium besucht hat . und fand sie bei manchem in
schönster R- inheii , den seine Eltern nur in die Volksschule schicken
konnten . Nur di « Unbildung , die Pseudobildung will bewund « t ,
angegafft sein , die wahre Bildung , die Herzensbildung , ist viel zu
keusch , um sich aufzublähen , und bombenfest steht : seine Mutter -
sprach « zu oerleugnen , ist imm « ein Zeichen kläglichster Unbildung !

parteinachnchten für Hroß - Serlin
Swsendliiige » für diese Rubrik find
Setiin SW . 68, LindenstraZe 3,

stete an da * Bezirkesekretariat ,
2. Hof, 2 Trep . recht », ,u richten .

Die aniKeiterinne » «allen umacbcnd die Programme abrechnen .
Jngcndgerichtehi . sel Sitzuirg der Iuzendgerichtohclfer am Mittwoch , den

2S. Oktober , Uhr , gcntraliugendamt . Poltstr . 16, Zimmer 36. Tb - ma:
„Veruföbcratung für gesährdelc Lugendlichc . " Referent : Dir . Dr. Lieben -
Serg .
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1. Kreis Mitie . Dicnskng . den SS. Oktober , abends VA Uhr. Nduna des

engeren Nrri - borstandes bei LStschert . Neue Friedrichslr . 108.
2. Krei » Tiergarten . Dienstag , den 28. Oktober , 7>4 Uhr. Kr- i - oorftand ».

NOnng bei . Krüger. Putlitzstr . 10.
I fSreion Prenzlaner Berg . Sämtliche De. tlrksfllhrcr Müllen girr Kon.

trolle der Funktionärversammiung im Eaalbou FricdrichShgtn am Man -
tag . den 27. Oktober , eine Giunoe vor Beginn erscheinen .

t . «reis Pr «n,laner Berg . Donnerstag , den 30. Oktober , abends 7 Uhr.
erweiterte Kreisvorstandssitiung bei Klug, Danziger Str . 71.

3, Kreis Friedrichshai ». Dienstag , den 28. Oktober , abends 7H Uhr, er-
wetterte Kreisdorltandssitzung bei Rosin . Gubenor Str . 10.

7. Kreis Sharlottenburg . Erniciterle . Vorstandssihung am Dienstag , den
28. Oktober , abends ' AS Ubr, im Wilhelmshof, , Epreeftrahe 8. Jede
Abiellung muß vertroten sein .

l>. Kreis Wilmersdors . Dienstag , den 28. Oktober : Sitzung des Wohlaus -
schniies 8 Uhr bei Andrea «, Pfal�burger , Ecke SHiihIesiraße .

1l . Kreis Schiiueberg . Frirdenam Dienstag , de » 28. Oktober . 8 Uhr, KreiS -
vorsiandssitzling bei König , Feurig - , Ecke Prinz - Gcorg - Strahe . Engerer
Borstand nm 7U Uhr vllnlt ' . i « im selben Lokal .

13. flriis TkmSclhos . Maricnfcldc . Lichtenradc . Dienstag , den 28. Oktober ,
Uhr »llnklliq Sitzung des Kreisvorstandes mit der Bildnngskommis -

slon Ratbaus Mariendorf , Zimmer 28.
Ii . KrciS Neukölln . Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreundel Montag , den

27. Oktober , 7th Ubr. Trefsvunkt aller Helfer . Reckarslr . 3. — Freie
Schulgemeinde ! Dienstag , den 28. Oktober . 7>.s Uhr Kaiser - Friedrich -
Realgymnasium , Kaiser - Friedrich - Ctrahe 210, Vortrag der itzcnolsin Dr.
Wegfcheider - Ziegler : „Die internationale Volkshochschulkurkus . " Freunde
und Gönner sind eingeladen .

IS. Kreis , . ftreisvorstandssitzirnff mit den Mieikunsslcitern am Dienstag , den
28. Oktober , abends sü Ubr. in Niederfchöncwcidc bei Grahl , Berliner
Strotze 129. Um 7 Uhr Ausschutzsitznng an derselben Stelle .

18. Kreis Wrihensce . Montag , den 27. Oktober , abends 71h Uhr. Zimmer 21,
Fraktionssitzung .

20. Kreis Reinickendorf . Moniag . den 27. Oktober , abends 6' A Uhr. im
kleinen SitzungSfa >tI dcS Rathauss Willenau . Sitzung des erweiterten
Krcisdorstandes . Jede Abteilung mutz vertreten fein . — Dienstag , den
28. Oltober . Uhr, Sttzung der Funltionärinnen . Agitation . Arbeiter -
Wohlfahrt . Kinderschutzkoirnnission in Reinickeiidorf - Ost. Verwaltungs -
gebäude . Hanvtstratze . Zimmer 00. Jeder Ort mutz mindestens eine Bcr -
tretung schicken.

heute , Sonntag , den ZK. Oktober :

35. Abt. Tie Bezirkskührcr treffen sich h e ut e Sonntag zur Vorwärts -
agitation um 8' A Uhr im Lokal Burchard . Schrewerftr . 18. Die Kenossen

mn 9 Uhr in den Zahlabendlokalen .
13. Abt. Früh 0 Uhr Vorivärtsag - . tation von den bekannlen Zahlabond -

lokalen ans . Köln Mitglied darf fehlen .
81. Ab». Frtcdrneu . NachmmagS 5 Uhr gefolliges Beisammensein bei Klabc ,

Handjerhsir . 00/81 .

Morgen , Montag , den 27 . Oktober :

1. Abt . 7>ä Uhr Funltionürsitzung bei Zfchicsing , Ackerftr . 1.

Arauevveranstaltungen am Montag , den 27 . Oktober :

7. KreiS Obariottenbnrg . Wichtig « Sitzung der ZlbteiinngSletteriiiiien bei
der tZeiwisi » Nielisch . Pestalozgiflr . Ot. 7 Uhr, Alle Abteilungen müsien
verireieu lein . Die Programme der Abendfeier müssen abgerechnet
werden .

23. hlbt . 7 Uhr bei Kellner . Elbinger Ctratze 23. Bunter Abend . Lieder
zur Laute . Rezitationen ( Glatzbrenner ) . Gälte willkommen .

32. rnd 34. Abt. 7ih Uhr bei Mücke. Warschauer Str . 17. Portrag des <Zc-
nssis » Kietzmann : . . Die Frauen und di - Äeickstagsfccljlcn . "

35. Abt . 7 Uhr bei Peter , Schreinerstr . 36. Thema : „ Mann und Frau
im Sozialismus . " Ref. : Genosse Robentlaw .

30. Abt. 7zh Uhr bei Busch, Tillilcr Siratze 25. Dortrag des Genossen
Stahl : „Die Auflösung »es Reichstages und die Frauen . "

37. Abt. 7shUhr bei Jerasch . Eberlyslr . 10. Renterborlesungen . Referent :
Gcnosie Harniann .

41- /12. Abt. 7! 4 Uhr de! Hölle . Bergmannllr . 89. Bortrag der Genossin
Klara Boh: i : - Tchuch.

43. Abt. 7>h Uhr bei Wolf , Griifestr . 28, Fortsetzung des vortrage » des Gc-
nassen Matz .

44. /4S. Abt. 7 Uhr „Heiterer Wend� bei Nagel . Mauloufsclsir . 47. Rcz>.
tator : Genosse Holemann .

37. Abt. Edartoitenbura . 8 Uhr bei Arndt . Äantstr . 31. Tortrag des Ge¬
nossen Dr. Zaffee über : . . Frauenkrankheiten . "

33. 2thl. Neukölln . TA Uhr bei Nusipelt . Kailrr . Fricdrich - Siratze 171. Vor¬
trag des Genossen Stabtrnl Schneider : „ Grundiragen der Erziehung . " —
Kein Trtnlzivang .

99. Abt Britz . 7' i Uhr bei Becker. Ehausseestr . 97, Bortrag der Genossin
Prochownik : „ Wahlkampf — Kampf um Brot , Arbeit und Frieden . "

102. Abt. Lberschöneweidc . 7Vj Uhr bei Imberg , Wilhelminenhofftr . 34. Vor-
trag des Genossen Vengsch : . . Die Frauen und die Reichstagswahien . "

IOC. ' Abt. Johannisthal . 7Va Uhr bei Gobiii , Roonftr . 2. Vortrag der Genossin
Geher : . . Franenorbeit und Frliucnorganisatlo ». "

130. Abt. Reianickendorf - Ost . 7!-: Uhr im Seebad , Rcstdcn. lstr . 49, Frauen -
abend .

133. Abt. Tegel . 7( 4 Uhr Jugendheim Bahnhosstr . 18. Tortrag bei Genossen
Täuber ! : „ Die üUichStagswahlcn und die Frauen . "

Uebermorgen , Diensiag . den 28 . Oktober :

38. Abt . TA Uhr bei Bartusch , Friedenstr .
niirc und Beirieboverlrauensleuie ,

'
Sitzung sämtlicher Funktio »

34. Abt. 7Mi Uhr bei Rosin . Gubener Str . 13. FunttioniKkonferenZ .. . 0 . . . . . _ . . . » .. . . . . . . . ."■ jin Fu

41. Abt . 7Vj Ilhr bei Schult . Äaricndorfer Str . 3, Sitzung asser Gruppen ». . . - - - - — - Mrrte

. . . . .

"■
tgssiercr , Revisoren und Gruppenleiter . Ässes Marrenmaterial ist mit .
zubringen . �

82. At. Steglitz . 0 Uhr Borwärtsagilation . Alle Bezirke müssen die Secmplare
von Frost . Cchadenruihe . abholen .

Zungsozlaltsten , Grnrpr Süden . 8 Uhr Inr!sIIsss >e Sprechstunde . LIndenstr . 3.
Vortrag de« Genossen Dr. Friedländer : „Grlebnisse und Eindrücke in
England . "

Fraueuveranstaltungen am Dienstag , den 28 . Oktober :

8. Abt. 7r4 Uhr bei Rickert , Siclnmetzstr . 3G>, Borivag des Gen. Kictzmann .
29. Abt. 7t » Uhr Lcleabcnd bei Ruelius . Droniheimer Sir Zl.
23. Abt . 7VH Uhr bei Taube . Wüllcrstr . 02a. Bortrag de: Scnolsi » Scheiben »

huder : „Die Fvaucnwochc und die Rcichstagswahlc ». " Mitnurtunz der
Arbeiterluaend .

94. Abt Renisss ». 71h Uhr bei Günther , Scksillerpromenad « II . Thema :
„st 218/13. " Rcfsrentiu : Frau Elfriede Runeck.

� Sterbetafel üer Groß - Oeriiner Partei - Organifattottl

139. Abt . Tegel . Die "Genosse Lemke ist plötzlich verstorben . Die Ein -
äscherung hat bereits gestern stattgefunden .

�ugenüveranstaltungen .
heute , Sonntag , den 26 . Oktober :

Schmhgendvrs : Rathaus Bcrkaer Platz , Einführungsabeith . — Tetzel :
Bahnhofstr . 15, Vortrag : „Nacktkultur . "
mmm

hj Werbebezirk Obersprce , Abteilung Rirbrrickiönewcib «. Abend « 7 Uhr
I-U in der Aula des Realgpmnastums Oberfchöneweibe . Zeppelin strafte .
W Iugendfeier . Iugendchar , Musik, Ansprache . Sans - Eachs - Spiele . Ein -
g tritt 30 Pf. Die Musiker der Kreiskapelle treffen sich in dar Aula .
M Sämtlich « Abteilungen des Wcrbebezirks beteiligen sich an dieler Be »� anstaltung .

Vorträge , vereine und Versammlungen .

«
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold * .

Gesahäftssielle ! Berlin E. 14. Sedasitanltr . 37/38. Hak t St .
Kameradschaft Mitte . Treffpunkt zur Teilnahm « an der Fahnen -
weihe »> Potsdam Sonnlag frilh SA Uhr Landsberger Str .

Lokal in Potsdam für Angehörige „Deutsches Baterland " beim SchützcnHau ».
StamerobfiSatt Kreujberg . Iugcndgrnppr l. Borsammlung bei Boggasch .
Nosiizftr . 23, Montag , den 27. Oktober , abend « 7\ i Uhr.

b u r

Iiigneoerveriammiung am
nktlich Im Zahnärztebws .
rprvgramm . 2. Bortrag :
/Psychologie und Soziali «.

Die Sanptgeschäftsstesse de» Deutschen Radlo - Klubs «. >. besindet sich
nicht nieyr in Wilmersdorf . Güntzglstr . 12. sondern in Eharlott « » »' 1. . Windscheidstr . 3 5. Fernsprechanschlutz : Wilckhelm 1002.

ännerchor „Solidarität " . Sonntag nachm. 2 Uhr Generalversaurmlimg
IM Marinehaus . Zaiinowitzhriicke . Erscheinen der Sänger ist Pflicht .

Arbeiter - Abftine ntcnbund . Gruppe Tegel . Jugendheim Schönederger
Strasse , am 27. Oktober . 7lh Uhr : „Gesundheitsschädliche Gewohnheiten der
Arbeiterschaft . "

Perei » Sazialistisck�r Aerzte . Oeffentsichr Mitgliedernersammlung am
Dienstag , den 2 8. Oktober , abends 8 Uhr pünktlich Im Zah

' �
Bülowltrafte 104. Tagesordnung : 1. Unser WInterp
Dr. Alfred Adler - Wien als Gast. „Individuasi

"
muo " 8. Diskussion . Gäste willkomnien !

Berliner Berein znr Förderun « der Sittlichkeit sBerliner Zweigvereln der
Abolitionlstischen Föderation / Mitgliederversammluiig am Freitag , den
31 . Oktober , abends 7sh Uhr. pünktlich im Wohlfah - risminisierium
iSaal VT) . Leipziger Str . 3, Tagesordnung : 1. Die Generalversammlung de»
deutschen Verbandes zur Förderung der Sittlichkeit In Leipzig . Bericht von
Anna Papvritz , 2. Die Weltkongresse zur Bekämpfung de» Mädckienhandel «
und der Prostitution in Graz . Referenten : Margarete Dittmer , Dr. med.
Läwenstein .

Zcutralvcrband der Angestellten , Ingendgruppe Treptow - Südost . Ein -
führungs - und Elternabend am Sonntag , den 26. Oktober , abends 7 Uhr, in
der Aula der Schute Ncichcnbcrger , Ecke Farster Strafte . Darbietinigen :
Musik, Rezitatioiren , Ansprache . Aufführung . Bolkdtänze .

Arbeitersport .
Federgewicht , ringen ! Der SE. Berolina Neukölln veransialiet am Msn -

tag . den 27. Oktvder . «Inen Feder gewichtsringkampf - Abend ,
der grosses Interesse erwecken wird , denn gerade in den leichten Klassen kann
man technisch gute und flinke Kiwipfe sehen . Vom Beransialter geh «» zwölf
gute Ringer gegen beste Klasse von bekannten Vereinen auf die Motte , darunter
der gute Bantamgewichtler D r o a s , de: zum erstenmal sein Debüt im
Federgewicht gibt . Gespannt darf man auf das Treffen Lentfchel siegen
Schinkowskr . fein , den » beide trennten sich schon einmal mit einem

siratze , Turnhalle .

Spore .
Der kanipf Samson - Körner —Tool gesichert . Di « von der ge - ,

samten deutschen Sportwelt mit äußerster Spannung erwart «! «

Begegnung zwischen dem australisch «- ! Schmergewich ' smeister George
Cook und dem deutschen Meiste ? aller Gewichtsklassen Paul Sam -
svn - Körner ist als gesichert zu betrachten . Die Der -

träge sind von beiden Seilen bereits unierzeichnet worden . Die
zurzeit noch schwebenden Verhandlungen betressen nur Punkte von
sekundärer Bedeutung , wie Anzahl der Runden , Wahl des Schieds -
richters und sonstige KampfbeÄngungen . Diese inkeressant « und

wichtige Begegnung , die auch im Auslande lobhaste Beachtung finden
wird , findet am Donnerstag , den 6. November , im Sport -
palast statt .

Rennen zu Strausberg am Sonnabend , den 25 . Okkober .
1. Renne n. 1. Calla lKtäiizleinl . 2. Wippchen ll ( Quade ) , 3. Fonla

üiora ( Emsinger ) . Toto : 45,3 : l ». Platz : 84. 73, 23 : 10. Ferner lieisn :
SIri , Stummer Tcuicl , Bgstionetta , Czernin , Cito , Boisrba . Tcuj eis närrin .

2. Renn r. tt . 1. Kiß mc gluck iBoltzl . 2. Reichard sKutuIiet ) ,
3. Valdruii ( Edler ) . Solo : 23 : 10. Platz : l2 . Z2 : lv . Ferner liest, ! :
Marc Antun , Atalanta .

3. Nennen . 1. Elbe ( M. Schmidi ) , 2. Pcrmala ( Krablch ) , 3. Molliau
sHugueninZ . Solo : 108 : 10. Platz : 26, 26. 23 : 10. Ferner licjen : Hohe
Somic , Zuversicht , Ania . Robert «, Hermes , Perlenleite , Heraldik . Lsdcdame ,
Ninirod , Paladin , Tranlnl «. Laurin .

4. Renne n. 1. Räub - rbauptmann (v. Belulv ) , 2. Sanibur (d. Metzsch) ,
3. Onkel Otto ( F. Brann ) . Solu : 24 : 10. Platz : 13. 18, 23 : 10. Ferner
Uesen : Lavohard . Suilnnc YlIX , Prshuisur . FlUienti ».

5. Rennen . I. Lcic ( Slh- S) , S. Fipa II ( Gorsler ) . 3. Lärodossa
( ttränzleii ! ) . a. a: o : 38 : 10. Platz : 2V, 80, 13 : 10 . Ferner liefen : Perlen -
fijchcr . Caprivi , Karneval , ilt Cballonge . Rodonda , Bon lrovato . Eisentrone .

6. Renne n. 1. Llsenstein iO . Atiller ) , 2. Herbststurm <M. Schmidt ) ,
3. Oceana ( Thielcmann ) . Toto : LI : 10. Platz : 2l , 38, 17 : 10. Ferner
Uesen : LUy I . , Mimameidr , Orkaira , Minenhos . Hazaid , Brise , Vivace .

Olymoia - Radrennbahn . Von den am kelliigen Sonntag aus der
O I h m p i n b n b n startcnde ' . i Aiisiändern ist der Franzose Miguel
dcreUZ in Berlin eingetroffen . Der tlcine Franzose , ist den Berliner Rad -
sporifreunden aus der Vorlrlegszeit noch gut beknnnt und er war auch der
ersie stg ' azöstsche Fahler , der im Auslausch mit Willig im Frühjahr in
Treptow an Start ging . Die Oihmpinbah » ift M' i q u c l nicht
fremd . Weiter werden Saidow , Saivall nnd .' S a n a Y ( Frankreich )
an allen cktewietl iclinehmen . � _

_ _ _

Sriefkvsten dst Reöaktion .
E. W. R. 3. 1. Rein : die Anmekdimg msssscn Sie selbst bei dem zu-

ständigen Bostanit (Daugischulenstr . itze ) besorgen . 2. Da « Sekretariat hr-
findet silh in der Sendesstr . 20 (Ecke ZIku« Grünstratze ) . — A. B. Z. Ihr «
Frau mutz zunächst die Ummeldung bewirken . Alles weissere erfährt sie von
der Kasse. — Lernsee 82. Li « sind in beiden Fällen richtta vevanlagt . —
B. M. 1. Ja . 2. bis 4. Gegen den Hopswirt iöl - . ncn Sic nur dann vor -
gehe!! , wenn Ihnen durch die Lagerung der Gegenstände der vertragsmätzigs
Gcbtoitch der Wohnung entzogen wird . — Ä. W. 47. 1. Die Kündigung ist
nur zum Echlutz eines Kasendernionais zulässig : sie hat spätestens am 15.
eines Monats zu erfolgen . 2. Ein Berlvnidlungsiormin mutz Nattfinden .

lsseller für Smln und ilmgezend : Trocken und ziemlich h- ilcr . Slnr
voi übergehend stärker bewölkt . - Am Tage etwas wärmer , bei irischen lüd -
östlichen W nden .
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Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,

Eiweiß , Zudier .

1923 : 13000 Badegäste .

Schriften und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .

Am 22. Ott ober , abends lO3/* Uhr,
perstarb nach hmem . schwerem Leiden
unser lieber Vater . Schwieger - und
Großvattr , der Tischler 246b

Carl Riediger
Mariannknstr Zt. Im SS Lebensjahr «.

Im Nanicn . der Trauernden
Hermann Riediser .

■ Einäscherung ! Dienstag . 28. Oltader ,
« Uhr. ArcmalorluiN Bnums - buienweg

Danksagung .
FIlr die vielen D, weise herzlicher Teil

nähme beim hinscheiden meines lieben
Mannes , ilnsere » gliien Schwager » und
Onrei - Raul RauKut s - s - n
wir ollen Freunden und Bekannten , in».
besonder « den Herren CKci » der Firma
Ullstein , dem techniichen Personal der
Firma Ullltem , sowie dem tSauvorstand , der
ganzen iiollegenschafi und dem Gesang -
verein Typographia unseren innigsten Dank.

Berlin , den 24 Oktober 1924
Mariannenstr . 48 249b

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emma Rauhul .

Für die Ott en Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem Hinscheiden meines
geliebten Mannes , de» Mechaniker »

Karl Sckäfer
sage ich auf diesem Wege meinen herz-
iichsten Dank ! äoit »na » Scheler .

Berlin , Goorstr . 79. 2516

Danksagung .
Für die uns erw esene herzliche

Teilnahme anlählich unseres schweren
Beriustes sagen wir hierdurch un eren
tieigesllhlten Dank. 2ä3d

verts Kirsch oedst Kitickern ,
sV>bmann - tr . ib.

Betanntmachung .
Aus Grund derBeriassung desPreuhischen

Landesverbandes slld scher Gemeinden
finden am

San lag , de « 7. vezembcr 1924
die Wahlen jum Naebandala « statt

Die Wählerliste für den Bezirk der
Illdischen Gemeinde zu Berlin <Wahl.
kreis 2! Groh - Beriini liegt in der geit

vom 2. bis 11. Hovember 1924
Im Veiwaltaogs - ' ebäade der ISdischeu
»emeiadr , Berlin N 24, Orani . nburger
Straste 29, I Tr. , Fimmer ZZ, während
Dienststunden ( Sonntag 8 —1 Uhr.

- - - - - - -. . . . Freitag 8 - 8
r) siir die Wahlberechtigten zur Ein-

, . » iomaa
IN, Donnerstag 8 —4 Uhr, � " " "
Uhr ) für die r

. . . . .

fich inahme aus .
Einsprüche find bi , zum 12. Novemb - r

1924 bei dem Boritand der Illdischen
Gemeinde . Berlin X 24. Oranienburger
Straße 29, schrifii ch anzubringen .

Berlin , den 29 Ottober 1924.
vorskaad der Zlidlsehaa Gemeinde
'

_ z « Verlin

Peizwaren - Haus
A . Klaß & Co .

Rosenthaler Str . 40/41
( « m Hackeschen Mark «)

Seal - Elcktrik -
Seal - Bisam -
Nntria -
Persianer -
Besltze in sSmlliehen Fellarten

�nienk. n. austrat . Gpossnm
p — QroBe Auswahl ——i

) in Berren - nnil Bamen - Peiien |

Kragen und Muffen
xu billigsten Preisen

Mäntel
und

Jacken

vor KrankOeil durcQ wetterfeste Kleidung und prüfen
Sie In unserem nöcf ) sten Cescßäfi was wir leisten I

0 erren - Gummimäntel Hz:
Vam . - gummimänfel S: ; Ki - 25 . -

Qummi - tPelerinen jj - , 19 . -

Qummi- Wotorfl ) r . - 9a ( ken so - 53 . -

Oerpen - ßodenmänteliiz : " . ! - 21 . -

Qamen - ßodenmänkl 39- ' - 29 . -

öerr . - ßodenpelerinen 21 . -

00 . 6
öieqNiMälvhxworragmöe

Qerren - ötoffpekrinen IT - ' �IS . -

Qsmn - Windjacken TtpLs�J- . " iT - 9 . -

Vamen - Windjacken n�ois . -

�Jlotorfahrer - �P1� für Herren und
' * Hosen für Damen und

Herren aus imprägnierten Stoffen

Wasserdichte Oelm &niel . Jacken .
Hosen , Pelerinen und Südwester

ö

ZmeiggcsdiÄfte »

Hauptgeschäft i Alexanderstraße 12m

Frankfurter Allee 2SS
rr Straße 90
Bcrgstr . OS

Rosenthaler Straße 53
Bronnenstraße ISö
Landsberger ADeel 43

Boxhagener Straße 90
Neukölln , "

Ftiedrithshag . , FrledHehstr . TB
Niedertdtöneweide ,

Brüchenstraße tö

Aigarette

�■ Resier - Haus Moablti
l &y Max Qottasmann

Turmstraße 58 Turmstraße 58

Keue » verstärkte » hochoiml « �miwt.

Größte füööeutfche �isarellea - Fabrik

%
HRtin 6 Monitsritee

Iu Ladenpret en kausen Sie die
schönsten und prei - wertesten

Winter - Mäntel

W- MfölS
Spott - Me

sowie aeccen - Garderoben
aller Art und für alle Figuren
in dem gräBee « Berliner
Spezlalgesciihtt dieser Art

ALB CDT,

Obst - und
Alleebäume

Aepfel , Birnen . Äir
ichen, Pflaumen , in

to<l>-, H ibstämme u.
fische, in Sorte »

iieserbar , Katalog zu
Diensten

Robert Dietrich .
Baumschule ,

gehdruirk , Berlin . |

f NlWll ' P . MPWle . 6. 50 pm
' S gedieoene Handarbetts - Wolle in 30 Farben . Do wir der

allgemeinen GeldinovpheU wegen sehe » gewfinschte Ouan -
tum zu diesem Prei » abgeben , so dfirste unser Anaebot
kür jeden Berbrauwer von größtem Interesse sein. Strich .
wolle in allen Preislagen Verkauf täglich von 9 —8 Uhr

Muster «ach auswärt » franko .
Sei » C ab tut Adresse genan beachkent

Wollvertrieb , Dircksenstr . 45 , Hof Part .
dein Coden t Jlflhe Sahnhos vdrse .

AnerKtmni billigstes

Crepe de Clilne ri - i » ?»rt >«>. i « - mbr ß50

Eolienne w. ue ■ « seid ». 100 br «i « 625

Taffet d. Duchesse Ä � ®
T 550

Japon »II « Fsrben , 90 cm breit

. . . . .

4�

Damasse srol « Anairabl . 85 etn breit . 3�

Crepe Marocaln 295

Foulardine ioo . . br<rit

. . . . . . . .

I85

Popeline vm » r »?!>«- . i « « br «n . . S75

Cheviot rnkoe Wolle , 1 » « breit . . . 3�

Zatill alle rerben , 90 cm breit 1

Undener K9per - Samt

. . . . . . .

550

Großes Lager in Damen
feinsfo MaBwaro auch für den

und reellstes Stoff �aus .

Ulsterstoffe r «ta « wen « • . ««, 7 . 00 550

Anzugstoff Kammgarn , reine Welle n 8

PaletatStOffe rein « WeUe 19 . 50 , 13 . BO Q50

Anzugstofff ' OTÄÄÄ 850

Flausche Ahw" s - 750

Hosenstoffe u Quem « « j « , 10 . 50 1 200

Marenga r�m» w« u « . . u » « . kiett 850

Velours de Laine Bim�SSS�nJoo 760

Sabardine fUr 660

SealpiQSCh «>«»»»«« Kaatalnn . . . 1 650

Krimmer a » » « » » « « , Aetr . eh » . . , 550

und Herren - Stoffen
verwöhntesten Geschmack .

VCrsand nach aoBerhalb per Radmahioe . — Rhhtkbnvenlcfeodes wird nrOckgenotmnn .

Pabs Etfat Pinis wisäsi aalgsi »MW'

Dr . S . Levy
Swinemünder Str . 120 .

Fprcchstunde 9 —10 Uhr, 4V2 —6 Uhr.

8. Sciilesinger
Gegründet 1864

Nene Konigstr . 21 n . Etg

Einzel - Verkauf
von

aber An nacl
beendeter

Engros - Salsou
zu billigsten

Preisen ;
zum Beispiel

I a Ziegenkragen
mit Seide gelültert v M. 2C
an bis zum feinstei - Genie
Einzelne Pelle zu Besätzei .
von Jacketts und Müntel .
Reparaturen scimell u. billip ,

Htfpcnitfier Str . 121
I. Indnstziehos rechts parterre

Deschäslszeit 9 - 7 Uhr.
Drr gekaustr Gegenstand wird sofort nach
Erleznng der Anzahlung mitgegeben .
Di- kntl -rStesti Ras - Ungeniert !

Dr . naed . W. Lliiil�

Homöopath . Arzt
Institut für Röntgen - , Licnt -
behsndlung u. die gesamte !
moderne Elektrotherapie '

FranKfurler AJiee l s j
10 . 12 . 4- 7 ( Nafte Tlctz }

Einem Teil »insrrer heutigen
Ruflage Uegr ei » Prospekt der
b » l » —.-i» Co . XiihiiniMcliincn
A. U. , I, . - lpxlKOP Str . aa bei . !
woraus tun unsere Leser be¬
sonders hinweisen .

Ewzelverkaufaos der ? . Linskyschen

Konkursmasse
stammend und andere Waren

Ulster und Belouistoffe sfir Herren » und
Damenmäntel . Anzug » und Herrenstoffe .

gestreiste Kammgarn- Hosenstoffe

Königssraße 4H, 2 Treppen
Bertauiszeit von 9 —5 Uhr

« raue « sare
erhalten ursprüngliche k�arde u
nattirl . Jugcndßlanz durch uns

ÜZZMUUMÜM

„ Youpia "
Fl . 5k. 3. 75

Nur eine Flüssigkeit . Frei von
atlen schädlichen Bestandteilen

i Parfümerlefabrik
Berlin W. 37

SM liettie SM :
Logt

Karlshorst . . . .
Badstr -Ecke . . .
VV' l ' hstr

. . . . . .

Herm- innstr . . . .
Wedding

. . . . .

Wedding . . . .
Halleiches Tor .
Binetaplah . . . .
Bhs. Schönedrrg
Brunnrnstr . . .
ffrirdrichshain .
Franksun . Aller .
Wcdding Ecke . .
e- ermannsir . . .
Senefelder Platz
Iwnskirch . Platz .
Friedrichshain .

Lsrtsed S Knlädekg .
Otanicnff taste 143 .

Morttzvlatz 15818, 15842.

2 mm
wöchentliche Teilzahlung

liefere

eleg . Herren - Garderobe
IcrlH nnü nach fiah

nur Qualitätsware
In großer Auswahl

Garantie für ladellosen Silz and Terarbeilmg

Maßschneiderei j . Sflinb €r £
ßranienslraße ISO, I und Cbaomtrafie 1, 1

HerrenKonfehfion
auf Tellzalilunö

Max Friedebe

BUlowstr . 24
am Hochdahnhof

Ansehe , IKKntel . 4 « nrumimRnt
mit - « rtngrr Anzahlung und m ä tz i g
Abzahlung in bester Aussllhru

Zähne . l,5vkl . - le ! lzdh ! unzi
-' ei kleiner Anzahl , u. vöehentl Adzahl . ron 1 an

Bebte Goldkronen ▼. S M, an, Ersntzkronen »i an
■ mmhb Zahnziehen mit Betuubung 1 M. -

3 Jahre Garantie�Vorzciger lO0/®Rab. Sprech *. 9-7. Sonnf . 9- 12

Zaliaant Dr.

. . . . . . . .

.med- Wölf, MBer Hr. SS, ! ?oe,,b,hB
den«. BDIovstr .

anerkannt preiswert

Meine alten Schuhe
sehen wie neu aus , seitdem ich sie nach
der neuen Methode mit der wohl -
riechenden Schuh - Edelcreme „ Tuberan "
behandle ( das Wort ist leicht zu merlen :

„ran ' mit der Tube " kurz „ Tuberan " ) .
Genaue Anweisung wie man ohne sich
die Finger zu beschmutzen sein elegantes
Schuhwerk selbst pflegen und wie neu

erhalten kann , senden wir Ihnen nebst
einer Probetube der wohlriechenden
Tuberan - Creme , wenn Sie diesen
Zeiiungsausschnitt mit Ihrer genauen

Adresse in einen mit 3 Pfennig frankier -
ten Ilmschlag stecken und einsenden an

die A. - G. , Abt . Tuberan , Dresden - ? ! . G.

verkausastall «: Berlin JP. 8, TNohrenskrastc 10.
Jurnspreihor . Merkur 2039 .

Adresse !

- - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - -- - - - - - - -
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See Skhen vor
entweder kalte Füsse zu haben , dadurch dauernde Erkältung , oder von unserem günstigen
Angebot in warmen Hausschuhen Gebrauch zu machen und sich wohl u. gesund zu fühlen

Wahl
Echt Kamelhaar -
Niedertreter für
Herren , I «Qua! it . , reine
Wolle , Ledereint, , Filr -
iwischensohle , Ledersohle

Lederaohlttpfer ,
molliges weisses Futter ,
grosser Pompon . biegsame
Ledersohle , viele Farben
mm Aussuchen . . . . 36- 42

5

4

Fllaaehnallenstiefel , mit
Lederringsbesatz , warmes Futter ,
gute Ledersohle , Ab- /vj - k
satzreclt , für Strasse " v /
n. Haus , 36 42 4,90 , /
31 - 35 4,50 , 27- 30

Hanspantoffel , in schSnen
Mustern , mit dicker »
grauer Filzlaufsohle , • H»
sehr warm , preiswert
43 - 48 3,50 , 36 - 42

Kamelhaar - Cmtchlag -
sohnhe , Filzzwischensohle ,
Ledersohle , verdeckte Naht ,
38 - 424 . 50,3,90,3,50,2,95

Kinde r - Kamelhaar -
Sohnalienstiefel , Leder¬
spitze , Filzzwischensohle ,
gute Lederlaufsohle , Absatz -
fleck . In hübschen Dessins ,
31 - 35 3,50 , 27 - 30 3,25 ,
25 - 26 2,95

. . . . . . . . .
21 - 24

Kamelhaersohnhe ,
leieht ud wollig
Bereiten Fremde
nnd sind mollig

unser TotaB - Ausverkauf der Konfektionsabteilung Leipziger Strasse 65 gebt weiter .

- >7 ,
• Versäumen Sie nicht diese günstige Gelegenheit !

m

m

Staats - Tneater
Opernhaus

TVsUc Zwingbarg
Opernhaus

am Kflnigsplatz
Z1/, Uz Volksfeind
8 Uhr : Salome

Schauapielhans
?/ , Uhr : Candida
T' /jUz Wallcnsl . Tod
Schitier - Theater

Unr : Tartulle
7* Maria Stuart

Volksbühne
V) , : Der Heimailose
— Die Rache d. ver¬

höhnt . Liebhabers
TV,: Schneid . Wibbel

Deutsch . Theater
7 Uhr

Die bellige
Johanna

von Bernard Shaw
Regle : M. Reinhard ,

Voranzeige !
Ml twoch ?). . 7 Uhr

Erstauiführungl
Dickicht

von Beit Brecht
Re ' ie: Erich Engel
- ■ " m

Kammeraplelc
8 Uhr :

Die tote Tante
nnd andere

Begebcnheitea
Nachm . 3 Uhr :

Frühlings Erwachen

Die Komödie
tBriäntendarrm 20S. 207

Erölfnung Sonnabd .
l . Noveirber , 7Uhr

Der Diener
zweier Herren

Lustsp v. C. Goldoni
Regie : M. Reinhardt

Tkolu !. d. lEnläjrftur Sir.
8 Uhr : Erich XIV.

Th. a. Nollendorfpl .
730 : Die Oellcbte

Sr . Hoheit
blit Fritzi Massar ?

Berliner Theater
7. 30 Uhr :

Der sütt « Kavalier

Komödienhaas
8: Der unwlder -
aiehllcb . Kaaalau

8 Uhr ;
Inlernat . Variete
Sonntag 8. 30 zu
halben Preis , das
volle Programm 1

.
n»

LeuiDg-Tlieater
Tä lieh 8 Uhr .

Die groB » Hevne ;

Ueb. ISOMltwirkende
SiBMIn ,mtn Tig gsBflaet

Deoisii. Ränstlertbejt .
Täglich 7»/ , Uhr
Der Tanz um

die Liebe
Operette in 3 Akt.
von Osk. Strauss

Martha Scrak
Erlkav . riieilmann
Paul üraetr / Ro¬
bert Mästlberger

Robert Scholz
Hans Wassmann

Georg Baselt
Erich Walter

Mus- Leitz M. Roth
Tänze H. Linnen
ßühn Bild : E. Stern

Lnstsplelhaus
TärldUnr Die

Zwillingssdiwesfei
Lustsn . v L. Fulda
Mb Dnsd/Jtk . Rlmnii

Km Jonirmann

Heues Operetterbaus
Täghch 8 Uhr

R. Valntia/ Uli Rarühdt
in

JoRladtAtatsr "
farinka i. Karl Valntia

Wallner - Theat .
Tägl . 7Vj Uhr
Urlel Acosta

Residenr - Th .
Oir . : Fei . Meinhardt

Die TÄ
vier

Schlaumeier
Mus. v. W. W. Goetze
Stg. 3Vf U. : 360 Frauen

Rose - Theater
Dir. : B Rose

' M : Miau m Baiahtlm
Alt - Heidelberg

Anfang 7. 45

rh . l . Admlraispalast
, 3' / , u. «>, . Uhr
in erster Besetzung

die große Revue

„üodi m uor

Kleines Th .
Hi' uie 4 U. Klein . \jt .
Gr. KindervorsteSIg .

Sehneewiftcben
KSr�tnnit imog undTlu
> Täglich 8 Uhr

Tills Durieuxin

Ein idealer Hatte
UllaDurenx, A. Sandrctk,

M Kettner. H. kurz.
UtliDger, WRt:rfcod.

circus
Busch

Leute Sonniog
lXi + TI, \ iM
tlZÄm. Erw. o. Kind.

halb . Preise
DiD-Sportsensatiooen:

Jluto - Ksuneti
in der Luf! II
5p. Eimplsliere
Todesstrahlcn !
und das übrige

auserl . Circ . - Prog .
Nachm . z. SchluB

. Dornröschen '
Hintinipiil für I. Mantje
Abends z. Schluü
Wisserschausl .

Carmen
Dlp Zigeunerin
Tolkstflml . Pr . !

Central . Theater
3 Uhr : MORAL
Th
U. :

Dents . Opernhaus
Zu ermäS . Preisen
6U : Die Meistersing .

von Nürnberg
Mlg. Th Uc Toaca

Intimes Theater
3' /a: Drei Einakter
8; Liebeskonzern
Tempo — Tempo I

Motropol - Theoter
Tägl . 7V, Uhr :

7V, Uhr Große Volksoper t1/ , unr |
„ Don Juan "

Dlrig . : Leo Blech fPremierenbesefrurvV . |

jApollo
[ 8 Uhr Theater 8Uhr |
I Direktion : James Klein I
j D i e erste große !

Revue - Posse

| Das iaciiende Berlin!
Paul Beckers a. G.
Senta Söneland
Eise Balser - liditenslein usw. -!

Unter anderem :
Die lebende SchreibmascMn�
Das Massen - Himmelsbett
Die Wembley- Ausstellung

) Parkelt 2,50 EiabSl !

Walhalla
am Rosenttaaler Tor

' Großes internationales
Variete - Programm I

Anfang 8 Uhr
Preise : 0. 40 0. 60 I . « 1. 50 usw.

Reichshalien > Theat .
Abends 8 U. u. Stg. nachm . 3 Uhr

Stettiner Sänger
Jg�Nca Mutier uff Reisen

Ifadirahalbe Pr. b. "nll. Abendoroqr.

itt. A
DöioH-Brottl : rierr,ich :

>Arf . 7' /, .
Progr . !

PogutärePreisc

URANIA Tauben
str . 48/49

Im Theater am 26 Oktbr . 6V, u.
SVwZ�. Oktbr . 7Uhr�O. Oktbr . 81/5 :

Letzte Vorslellirgen !
„Üt- Bcrlin Li dir seien alten Zsit"

Vortrag Dr v. Leszci , musikal .
u. szenische Einlagen Danacn

Lustspiel v. Rod. Benedlx :
„ Die Hochzeltsreise "

Am 27 Oktober 6 und 8 Uhr ,
28. Oktober 5 und 9 Uhr ;
„ Oclahren der Berge "

Film mit einleitendem Vortrag
von Dr v. Uesze

Am 29. Oktober , 5 und 8' /�
30. Oktober 5 u. 6' /; , 3t Oktober
7 u. 9, 1. Novor . 4V» 6" , u. 86, :

„ Die Reise um die Welt "
(I. Teil : Oestliche Halbkugel )
mit einleitendi - m Vortrag von

Dr. v. Lcszel

Am 2 Novur . um 6V, u. TP; , Uhr :

frstauffOhrBiig: Im Heidisd ' r Komik
Vort Dr. v Leszel mitöildern
und Szenen . Danach Lustspiel :

a . Mausciastc "

vorv : Wenh. , Invaliuenaank u.
Uraniakasse v. 10-1 u. 4 Uhr ab.

LuNaPa�K

Direktion : James Klein

8 Uhr Allabendlich 8 Uhr ]

Diese

„ Pas hat fllc Welt

i nofli nhht fteselfn "!
übertrifft traglos alle
Revuen der Welt aus
folgenden Gründen :

Die berühmtesten Ber -
| Hner Bühnenkünstler

. . sind nur bei uns ! |

Die Original- üDMnseii
ü Pariser HSIiiieii
_ _ _ _sind nur M ans!

Die fabelhaften echten |
spanischen Tanztruppen |

. . . sind nur bei uns !

Jlrklidie sroOe dekorative!
itiiMeD und groOe Baiietts!
. . . . .sind nur M ansil

Der Marsch Ins Wasser !
( Legende vom Nil) .

Das We Periso-Batlett
mit dem lebenden üiadem

| mit 90 Zwergen und Knüen
Das StrauBtedeni- Ballett

vorgel . v. fran ?. Mannequins 1

roek alles zu selten ist!
1 usw.

i Lotte Werkmeistei. El » Beni , Henne I
1 Winz. MiBNielsen, Brano Xeitnei. i

ArnoldBieh. Peul WestermeieLSiesfr.
Berüö, Hnüo Flink. Heinz Sernow,

| Biattn nnd Iniin . Juli nnd Femnn. |
Casannve nsw.

1 Bedenf . lierab�es . Preise |

ParkettlOMMLRangBM„

Tagesk . ununterbr . geöffnet

Konzert •
Eintritt frei I

> Tanz
BlnlaB 2 Uhr

Pianos , Flügel
erstklassig , preiswert «

Homhlldt ,
Potsdamer Str . 126 .

BeoesIlieat . aiiZos
Tägl . «Uhr :

Bis Frau obns Sctileier

Th. I. Kommand . Str .
Nachm . 3>/,U . : Die
Mädels v. Oavos
Letzt . Vorstellungen
ViilMml' tt Pnat I —! I.

8. TJTister
. Iii Oiobetrotter

DiMisrii . Mater
Chausseestr . 30/31
, ir. : Wilh. Dieterle

7V, Uhr :
Gaslsjiil ia Kinsllerlrapjt

ia BShDemoilsbciiile:

Donna Diana
Lustspiel v. Moreto

CO

p Restaurant Gewerkscliaßsliaus
- Enjelnfer 25

Ausschank von Scbultheiß - Patzenbofcr Bier
Outer u . reichhalt . Mittagstisch : Oedeck 0 . 75

Sonntags IMk . Reichh . Abendkarte zu zivilen
Preisen . Eigene Schlächterei u . Wurstfabrik

gjj Spezialität : Frikassee von Huhn 1 Mk .

1 Täglich Konzert
88 - -

- - - -

gg Bewirtschaftung ; „ O A B E O E

Gastwirtschaftliche Betrlebs�esellschaft ro. b. H.

XtXtXtXtXtXi ®�X > X4XiXfXtXiXtXtX

66

Donnerstag d 30 . Okt «, 8 Uhr
Hochschttle für Mnslk s

Konzert
„ des

BeilinerArzlB - Ghors
(Dlrig . : Dr. Kuvt Singer )

zum Besten der intl . Peusiosskasses
Werke tücC or und Orchester von
Bruckner u. Onegin ( Urau - ' ühiung )

allsten : Fr. Schiffer - Knzaltzkjr ,
Lilly DreyfuB , Frl . Tschenpau ,

Herren W. Rosenthal u. J. Hanscblld
Karten bei Bote ä Bock . Wertheim

und Abendkasse 2 Sb

Goethe - Sahne
Klosterst r. 43

Täglich 71/, Uhr :
F| H Die natürliche
lOCHTBR

Preise : 7. -, 5. -, 3.
Abonnenten

halbe Kassenpreise

Unterhaltungs -
Varietö

Eintritt frei
eroaae « l ' rogranina

Blerabtwllung
Tlglich : 4 - Uhr - Tes
alt dem dreien Proaramm .

' riumph-Paiast
Morltxpi . Orr . Blensfr . 93 55

Größtes Kaffee - Variete

SO Attraktionen� .
Albert Short / Hans Wilhelm
Marie Elnödshofer / Erich Stolzenberg
Charlotte Wolter / 2 Morellis

sowlo das grosse Programm .
Gesellschaftstanz .

j , d. 26 . Oktober
mittags 12 Uhr

inmeMn
jebet Art

liefert preiswert
I » a « I « JoNerim .

oormals Ihteei law .
Marlanneodtr . a .

Amt SRoritpL 10988

Heute

2 Vor- d>
Heilungen Mm

3V, und 8 Uhr
didin. halbe Pnln

Routfyr�rstattf�

METBOPOV
I vaniBTAj L

8 Uhr
Der

interoat .
Oktober -

Theiter am
Kgt ' duMer Tor

TägTich 8 Uhr u.
Sonnt , nachm . aU.

k
18 Blänzendes
MO Oktobtr -

Programm
n. a.

Auf Tieft Wunsch
„ Pannemanns
Liebest - aum " .

ZIGARETTEN

Trianon - Th .
Heute nachm . 4 U.

Kleine Preise ;

üM uud Bretel
Or. Märch . - Vorstg .
m. Gesang u. Tanz

To glich 7Vz Uhc

Solott '
Erika Gtäßner ,
Jul . Falkenstein
Ii . Ferd . Bonn

Mla- Ttelei
| T' /jUhr Tägl . 7l/tUhr

Musik
von Franz Ldhar

1 def tcknell fchm»Iz «fide Pfltsterkem .
3 der »tarken Druck vcrureachcnde Filartag .
3 der Hiftoflastentieiftn . der sich zussmmcD -

roltt ■nd Dreck nnd Scbmcrzen venirsscht

Casino - Theater Seil Hier Zh äfft Oder BlllB » 8 « itl97
üstliriBtnStr. 31 Till. lllbr

Neu ! Neu !

Satan Weib !
fcrlinerVctkutfickinSäihfem

>BerlinerHumor, BerlinerTypen
Vorher . Bunter Teil
Voikstüml . Preise

IlLi . il . GsE. - lDn!haIle
Kleißenses , Pimmmuz
Sonnt , ahds . 7V» Uhr
Eva Benndorf in .

Der lideie Bauer
von Leo Fall

Preise : 80 Pf. b. 2M.
Vorverk . u. Abendk .

Hflhncrau9en > Bla « leai oder KnklrolT
Die obea «bfebildetc »ofetitnnU HQhacraugen - Btndc Ut vcrzllet und tomlt flbcritbt Dm»

Kukkol - Haunerangsn - Pflaster existiert zwar noch keine 30 Jahre , sondern erst reichlich £ Jahre ,
hat Mich aber in diesen reichlich 5 Jahren viele Mlhlonen Freunde erworben , weil es ntchweieber
•cbnell nnd absojat sicher wirkt and die schmerzhaften Hfihncraugen selbst in veralteten FfttMn
nublulic , also ohne Messer vollkommen gsfahdos beseitigt . Die früher viel angewandt * Methode ,
Hfthtaepaugeo mit dem Messer zu beseitigen , hat manchen Menschen das Lehen gekostet ' Seif es

t HQhneraugen- Pfiaiter Kukirol gibt , ist das anders gewordtsi *
ifthneyaugt
las letzt it

Aber es
in der ganzen Well bekannte 1_ _ _ _ _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _ _

. _ ,
es gibt Immer noch einige Verbraucher , die aicH die oben abgebildete HQhn

aufreden lassen , weil diese nech den Behauptungen einiger Verkiufer . billiger ' sein i
I Schachtel i

hneraagenMnde
_ __ _ _ _| _ _ _ _ _ __ _mß _ . W WWWW «i » eo». KhOW

Behauptung ist ' Jedoch unwahr , denn 1 Schachte ? enthilt 6—6 IfQhneraugenblndcn und kostet
dO Pfennig , während eine Schachtel KuMro�Hmineraugen - Pnastcr 76 Pfennig kostet , also eehClobar
15 Pfennig teurer Ut, aber nur scheinbar , denn l Schachtel Kukirol reicht zur Qeaettignnf WM
10 HÜhneraugea aas, während die Hübneraügen - Bindea nur zur Bepflaaicrung von 6 —S Hflhnera�m
ausreichen . Achten Sie also bei Ihren EtnaRnfen dicht auf die Schachtel , sondern an? den Innalt
und beim Einkauf von Kukirol noch auf die Schutzmarke . Hahocnkopf mit Fuft".

Phllliannoale
7Vs Uhr :

Konzert
des Phübarm . Orch
Diiig� Prot . R. Hagel

looiora
L öfiRIEli

Sonntags

Gl. Kl

Aquarium
geöffnet

von 9 —7 Uhr

Die engen »»« ie » Hönnerengen - BinUen heben folgend » NacM- n«;
De« ( run , Pflavteikeni , ab « die M»mc, die dal Hfliinenuge erweichen toll , . Jtrellzt «ehe «ehaeN

ötueb die Winne «tei FoPea und bedeckt denn gesnad « Heulte Ne die »Ich entzAnden «ad Hm «
reeende Schmerzen vcrnrMCtaen. vfihrend das HGhnenage sei bei weiter blOht nnd gedeiht Der nie -
SchatzrtsE , der die Mexe wngtbt , am de» Zetleufen derselben an. , dl« damit verbundene » KaUgn -
dnngsgefMtea »Ulrulishen , ver « reecht einen actaeaCHchenXDmck nnd mieerrigllche Schmenen ,
4>» Nervöse snr Verzweiflung bringen können .

Und wer ist In der heutigen Zelt wohl nicht nervös ?
Der Hettpflantentralfen , der dl « eigentliche Man « IntfnUtn so*, rollt akh xh » »
immen und klebt am Strample fxt . Aach dieeer zuainunengerollte Streifen bereitet
elrrzea «ad Qualen «ad daför wollen St* doch kein Geld euegeben .
91« wollen von ihren Höbneraugea and Schmerz «» befreit werden . Nehmen Sic decholb am

Kehl rat and Uesen St« »ich nicht durch Verkiufer beirren , die gern Ihn . ve. eliete » HdHaerUfea .
Bladoi bei Ihnen eneubringen vers neben, will st « an diteen mehr verdienen .

Heute können Sie tttr Ihr gute « Geld

kenne « Sie bei groaen
anwende «. Durch "

in, weit et« an dieaen mehr verdienen . . . -
Id wieder du Bette betasprachen , wihread Sit in der XHefb- ?
VMlieb nehmen mußten . Des Knklrol . Hö. inenugva . Pfldelnseit mitunter mit weniger guter Wem" en und kiel ;

"

WWitelRIlMeWSW » �. _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _. _ _ _ _ _, WWWW
bei Beechtnng der Gebrencheeneratsnng euch bei »terhetn Schwelgruh ginrHeh nnmögilch , »'

tlntn Htthnr : « ngen, außerdem aber auch bei Schwielen nnd
Kltbkntl !«t «in Vtrrui sehen des KnklrobHöhneraagen .

»lad Entzflndungen glnzllch ausgetchlouen , weil du Kuklrtd - Hühneraugen PtUster weder Kzenöe
noch schldifendc ButandtcH « «nthilb

Machen Sie einen Versuch mit dem echten Knklfel - HflhneraogeD Pilaster , Die kletne Aasgeba
von TS Pfennig bringt Ihnen Erlösung von Ihren Schmerzen .

Heuere « gibt es nicht und Schlechteres wollen Sit doch hlchL
Du' ekcnfaUs In vielen Millionen Fällen bewährte Kuklröl - FuSbad reinigt nnd stärkt dt« PRO»

gut, beseitigt Brennen und Wundl»»t «n der Füße, außerdem aber den üblen Schwiißgereeh .
Prohepackung nur 30 Pfennig . Doppelp « ckung SO Plennig . Auch dlcees vnrzOgÜcht Prlpnnt

wild acncrdeagi viel «ach geahmt . JU �tazgt aber aar bei der Packung . Den lekeit kau Mn
Pinn « MchehtMo .



WHW

ufvieheßigeo Wumch hohen wir ans enkch/ossrai .

die beliebte ZigaieHe,VAHJJA nindund mif Goldmund *

stiidi für 2�9 - herauszubringen , domif jeder sie haben koim ,

der für wenig Geld etwas unbedingt Gutes räumen mome .

„
fnver ßey "Zigarettenfabrik

fju
| ( zu
lied

k

Jedes Wort 0,10 Ooldmark . Ods tettgedruckte Wort 0,20 Goldmerk
( zuldss . 2 fette Worte ) . StcücnResucOe das 1. Wan( iett ) O. IOGoldtnerk ,
jedes weitere Won 0,05 Coldmark . Worte mit mrhrals 15 Bueostoben
zahlen für zwei Worte . Eine Goldmark --- ein Dollar Retelt durch 4,20 | Kleine Anzeigen

Anzeigen , die lür die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
4»/ , Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwärts ,

| Berlin SW 68, LindenstraBe B, abgegeben werden . Dieselbe
wochentags ron 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geöffnet .

Verkäufe
Teppich - Udnonrt verkauft aegen

Teilzahlung Teppiche , ZX8, 80 . — an.
Brucken . Diwandecken . Bettvorlagen ,
Läuferstoffe zu fabelhaft billigen
Preisen . Tlfauer Etrahe sechs. Rein
Laben .

___
Ratimann ' NAHmaschinen für Kauzge -

brauch unb Kawerbe . Teilzahlung . Re-
ztaiatur - Berlstatt für alle Snsteine .
Emil Saibarth , E. m. b. b. . Friedrich .
strafte 55». Merkur 0208.

Teppich . Thoaias .

| Pelzmäntel . Wollen Sie schöne Seal - i Mäbef . Schmidt , Bernauerstvafte 80,
mantel gut und billig kaufen , miissen . Speisezimmer . Herrenzimmer , Schlaf -

. Sie In den Blauen Bazar laufen . �ziinmer , Wohnzimmer , komplett von
Raiser - Wilhelm - Etrafte Nr. 10, Nieton - j475 —1900. Niesenliiger Einzelmöbel .
berplaft . Gelegenheiten . Pelzmäntel 150 Zohlungoerleichterungen . Berkauf nur

. . . . .Maulwursschalsiim ssabrikgebäube . _

�IW WOranien�rgHi
Gelegenheiten in Teppichen , Läufer -

sie 4«.

sioffen . Diwandecken , Tischbecken usw. ,
aus Wunsch Teilzahlung ,

Baureife Parzelle , Siedlung „Solide
Britz , ertragreicher Baden , zirka 850

mit Sommerlaube . Obst.
und Beerensträuchern «reiowert zu per -
laufen . Sieinboch , Kerlin - Schöneberg ,
Enihstvafte 8.

Feberhandwagen , Leiterwagen . Roll -
karren . Einzelteile . Fabrik . Dresdener -
strafte 55�_

______

_
•

Sohlleber , Schälte . Leisten usw. preis -
wert . Ledethondiung P. RUM, Berlin -
Schöneberg . Bahn strafte 43. _

*

Kökerwagen durch Plattenaufbau auf
tneine großen prima Leiter - und Rasten -
wagen selbst leicht herstellbar . Nie -
drigste Preise nur bei Wagner , Räve -
nicker Str . 71. Hof. Rein Laden . Reine
Echaufenster - Reklam «, dafür wesentlich
billigere Preise . _ _ _ _ *

an, Pelziacken 50 an . Maulwurfi . W
100 an , Silderroslfe 128, Nulriafacken .
Nutriomaiilel , i ! eglanemaiGf [ , SPOtf « ! Rciftollspiegct ,

'
Standuhr ! Bin

pelze , Gehpelze . Maftanfertigung . ei«- ' „x. schwerer Ausziehtisch . 0 �
Btmt. gut , billl «. . Nahlungserleichterun «. >»«ble k- mvlett aebeizt 275 - . 2

Speisezimmer , echt Eiche. Büfett mit
WWWMMPWMWW���WBimbam -

0 Leber -
. H - - - - .— t i stähle , komplett gebeizt 275. —. Möbel -
Monatsanziige , Winterpaletots , Geh- itiederlage Auguststrafte 47- ,

rockanzllg «. ssrackanzllge , neue Jackett -
anzUge , Joppen , modernste Taillenpale -
tot » verkauft spottbillig Alexander -
strafte 28», Hochparterre . sDesellschast »-
anztlge leihweise . ) _

•

Pel , waren , direkt aus
Pelziacken , Polzjoppcn ,
Stunks , «r ' ' —

der Fabrik :
Pelzmäntel .

Skunks , Rreuzfudis . Silberfuchs . Alaska -
fuchs , Wolf , Wolfsziege , amerikan

Speisezimmer , «cht Eich«, innen
Mahagoni , moderner Bitrinenaussaft ,
volle Titren . Silbcrkasten , Maserauf -
lagen , reichgeschniftt . aparte Rredcnz ,
schwerer Äuszugiisch , 0 Lederstühle .
komplett gebeizt , 895 . — Möbalnieder -
lag « Augustsirafte 47». _

_ _ _
*

Schlafzimmer ,

Nur 490 . — fabrikneue Pianos , ge»
brauchte 350. —. Boigt . Neukölln , San -
derstrafte 80.

_ _ _ _ _
*

Pianos , grofte Auswahl w feder
Preislage , Oualitätsware , Jahlungs -
crlelchierung . Max Adam , Mlluzftr . 10.

Auf begneme . Teilzahlung , «ranimo -
phvne und Musikinstrumente . Dontard -
liraft « I. oiri Bahnhof AI exanberplat . �

Pianos , schwarze , zu ssabrikprcisen ,
eveniuell Teilzahlung , verkauft Tschier -
lei), Neukölln . Hermannstrafte 47. _

*

Pianos , prächtige Instrumente , be¬
queme Jahlweisc . Sachter . Oranien -
burgerftrafte 42. _

*

sslllgel , Pianos , 275, — an . Raben -
stein , Mllnzstrafte 10.

Bertraucnsvolle Auskunft . Berkauf
hngienischer Zsrauenartikel . erfahrene

�Hebamme a. D. Hildesheim , Lothrin -
gerstrafte 84/85, Rosenthalertor . '

Oppel , Bücherrevisor , Jagowstrafte 5.
Hansa 2086. Buchführung . Bilonzen .
Steuerberatung . 2845'

Fahrräder
P I WW» . . echt Eiche, grofter
dpeitüriger Ankleideschrank mit Rristall . IIW « 5r " irnß itziiMii

Gttfei8' SrtUÄtlnei,' R
Krank- ' �ör . �iWden ' mi�Geaendtuck ! ! vi - rt - kt - Motorraber

furt «e Straß « SS, cin « Treppe .
Ikrebithaus zu Ladenpreisen . Damen

und Herrengarderobrn . Damen - unb . . „ ». »- ». - - - - - -�ejjj Gtofte
strafte 26/26,

'
_

Vertraneusvolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich gc.
prUft , Siralauer Platz 8—9. linker Sei -
lenflllgel parterre (direkt Schiefischer
Bahnhof ) . Auch Sonntags . •

8

___________________

crreitschuhe , Wäsche, Beilen , Pelze
ardinen , Steppdecken fn bequemer Ad.

fchlagszahlung . Raufhaus Hirschbera
u. Eo. Turmltrafte 57, 1. Etage . _

•

Marmor . Sviraldöben mit Geg- ndruck - ! " '
,„ „ f „ nbfc &pru hrpitFiirrti * �rprfdiuf loüPiT i�ptticbc , ß�ccwuf ono Äirfftartcc ,"

StUMe komplett !?- - MÖbewiede ?. ' l ! t -u°rfrei , weit unterm Fabrikpreis .
wae Auquststraft « 47. .

'
. jAuSerbem Piertatt - Motoren� fabrikneu .

Setrhliren .Teikzahlnng . Trpviclie .
Brunnenstrafte 7 vorn l.

_ _ _

Federbetten 0. —, ©ettfeber » 0. 90.
Theumer , Jnvalidenstrafte neun .

Marktbude , Wagenplan . Säcke. Stroh -
säcke. Polstcrmaterial billig . Richard -
strafte 9. Neukölltt . Rucksacknäherei . 2575

| Bekleidungssiacke . Wäsche usw . j
Beeleih von Gesellschafts . Anzügen

Brunnenstrafte 4._ _Norden 5177, _
•

Damcnmöntel . Flauschmäntel 6,90,
SJ », Tuchmäntel 8. 50, «skimomäntsl
18. —, Affenhautmäntel 19. —, Gabardine .
Neider spottbillig . Mlesenanswahl .

Rofenlhalerftr . «4.Werkstatt «ltinann , Rofenthalt
Sackcschermarkt , Börsebahnhof .

Dameumöntel , sslauschmäntek 5. —,
8. —. 18. —, 19 —, Affenhautmäntel 19. —,
25 . - . 85. - , Tuchmäntel 9. - . 14. —,
21. —, Eskimomllntel 10. —, 25 —, 85. —.
Damcnmantel - Fabrik . Eharlottenstrafte
Nr. 00, II . Einzelverkauf , Geschäfts .
zeit ununterbrochen von 8 bis 7 Uhr. *

Damenmäntel Herbstmänrel 6. —,
Flaufchmäntel 9. —, 12. —, Tuchmäntel
14. —, Sstimomäntel 10. —, 24. —,' . . . . .6. —, 32. —. Werk-

Pclzbiusi Warschauerstrafte 7. «stn -
stige Gelegeitheitskättfe in allen Pelz .
arten zu staunenerregend spottbilligen
Tommerpreiseni Wunderbare Wolfs -
ziegonl Fuchskragenl Damenvelzfacken !
Serrenpelzel Fahlungserlelchterungl

'

Pfanbleihhaus , Reinickendgrferstr . 105,
Neltelbeckplatz . Füchse 8. —, Blauwolfs -
zieqen 12. —, sämtlich « Pelzarten Spott .
preise . Anzüge 18. —, Ulster 15. —, Fe
derdetten 9. —. Anzahlung gestattet .
steine Lambardwaren

Plandlelhhaus , Schönhauser Allee 115
sNordrfng ) , Pelzmareni Staunen -
erregend ! streuzfllchfe ! Fünfzehn !
Blauwolfziegen I Dreizehn ! Silber -
wölfel Serrenanzügel Federdettenl
Gardinenlager . Salb umsonst , tsteine
D- rfatzware . )

Ultimo .

Affenhautmäntel 26. .
statt Schmelhel , Gipsstrafte 15,
bahnhof .

Wir

Börfe -

preiswert maderne
Gelcllschaftsanzüg «� Schnapek , Stalitzee .

verleihen
W > . mftsanzüm

strafte 128. Moritzpia » 0200

_____

Pelzwaren gut und billigt Elegante
Pelzmäntel , Pelziacken sowie Pelzwaren
aller Art . Prima Qualitäten . Pelz .
Haus Spitzer , Rommandantenstrafte 27.
Laden . *

Leihhaus , Friedrich strafte J, Sallefchcs
Tor . Enorm billiger Berkauf eleganter
Pelzmäntel . Pelziacken , Lportpelz - , Geh.
pelze , Schals und Füchse aller Art , Ge»
legenheitskäuse in Horrengarderobe .
steine Lombardwaren . _

•

L- ihhans Frlobeichstrafte 1 beleiht
Pelze . Garderobe , Wäsche. Brillanten .
Gold - und Silberwarcu . _ _ *

Mouatsgarderobo . Tä
Verkauf von Anzügen

grofttzr
letots , Mün

Bettwäsche . Staunend billi ,
tage . Bettbezug « 3. 75.'

illg« UO, Laken 1.1.
5 an . Bunte Bezüge

fertige Inletts 8. 50 o. . .
Sfreiffatin «. Bettfedern , fertige Betten ,
Rolllücher , Tlfchtüdier . Lafenstoffe usw.
Rieftge Auswahl , streng reelle » Ange -
bot . Berliner Bettwäschefabrik , Ehausse ».
strafte achtundachtzig sgegenüber Liesen -
strafte ), Puftkomerstraft « ein » lEckr
Willielmstraft «) , stottbuserdamm vier -
undsechzig ( Hermannpkatz ) .

_ _

«ein Laden . Steppdechei » 13. —,
Daunenbecken 09. —. Enbler . Stepp -
dettenfabrU . stäpenickerttrafte OL. Auf -
. arbeifungen alter Decken. _ _ '

Teilzählung - Garderobe bei Neinster
An- nnb Abzahlung . Drunnenstrafte 7,
vorn t. •

Teilzahlung bei kleinste ? An» und
Ahzohluno . Möbel jeder Art . Möbel -
Lcchner , Brunnenstrafte 7. _

'

tcln , Eutawans , Fracks , Smokings ,
von feinsten Lerrschaflen nur wenig
getragen . Gelenheltskäufe In ellcr .
bester n
stellun�
Haus

Bitte Lesen. Groftes Lager geteagener ,
nur erstklassig «rhaltenor SinteruINer ,
SackettanzUge , Suiewaganzüg - , Pmoking .
anzllge , Gehreckanzsitze� Feackanzüge .
Paletots , zum Test ans �»i »e. «peziali .
tät : Batichanzüse . stulant « «reise he!
Echnnrmacher «kelttzsrsteoft » 100, Lad«!
direkt Hochbahn drtznienftta

Leihhaus Rdlenthalettok .
tnfte 209) 504, Ecke RofontbalerNrafte ,
Etfauftt Füchle Wolf », legen
! . —, Pelziacken 50 . —, Elunkskragen .

Sämtliche Pelzaeten . Epoitbilliee

------------

- "

strafte 209) 504. tcke
»erkauft !

Sommerpteife . Anzltge 1? . —V GÜmm�
Mäntel sensationell billig . stein «
Lombardware . »

Sehr bequeme Teijeahlsng . Herren .
Anzüge . Ulster , Paletot ». Gontord .
strafte 1 II am Bahnhaf Alexonderplatz .

Marstlinsstrafte 2. an Grofte Frank -
furter Strafte taufen Sie Damen »
Mäntel , stostüme . Herrenanzüge . Hetren »
Mäntel besonders »reidwert gegen bar
und auf Teilzahlung , Svezial - Ab.
teilunq Damen - und S- rren . Gummi -
Mäntel , «ei möftiger Anzahlung und
Barzetgun « einer Legitimaiisn wird
Ware sofort mittteaebnt . •

Pel , waren . »rqnez , Potndamer -
strafte 43. Ecke Steglitzerstrafte .
llahlungs - Erleichterungen spottbilliger
Damenpelzwaren , Serrenpelzwarcn .
Neuwaren . Wälfinkragen . Slatehasen .
füchse, streuzfüchse geblendet . Blau -
wolftiegen 9. 75, Eilberwölfe . Silber -
füchse geblendet . Evauwolfschakale
14. 50, echtüdirische Riesenblauwölfe 48. 75,
Fickeliacken 98. —, Wallabniacken 175. —,
Fohlenjacken , Seehtmdi «cken . Slinks -
jacken. Biberettjacken fabelhaft billig ,
Ssakekektrikmantel 195 . —. Fohlenmantel ,
Serrensportpelz 68. —, Serrengehpelze .
Ekunkskvogen , Opoksumkrngen , Bisam -
schale, Maulwurfschals , Pelzbesatz -
streifen . Bosatzfeve . Viele andere Ge-
legenheiten . Wiedcrverkäufer günstfqfte
Gintaufsgelegenheit . '

j > . < ieT « hs > k » j ! A« pl,äu » e

L. cderHandlung , Schuhmaäiei - Bedarfs -
art . tel . konkurrenzloo . in volkreichster
Geaend . mtt ansdilieftender arofter
W- bnung . , groftem steller , umstände .
halber mtt oder ohne Warenbestand
See, «wert verkänflich . «alanliewiez .
Eaprivtkiwltfte 8. Alexander 8006. ?SZd

Standuhren mit la . Dovpelharfen
qona - Messtng - Werk von 110. — Gold-
mark an. Groftes Sager , auftergew ähn¬
lich billige Preise . Sie sparen viel
Geld , wenn Sir direkt beim Selbst -
Hersteller kaufen . Wildermttth , stasla -
nienallee lg. �Fabrikgebäude .

_ _ _

J
40 Prozent Preisabschlag , Sveise - ,

Herren - , Schlafzimmer , stllchen , stlub
«arntturen , Einzelmöbel . Teilzahlung
In ffeinen Raten gestattet . Möbel -
Groft , Grofte Frantfurtar Strafte
Nr . 141 , Jnnalidenstrafte 5. _ _ '

Speise , immer , komplett . 195 an
Echlaszimmer , Herrenzimmer , stlub -
garnituven , stüdien , Einzelmöbel . Bar

stlein « Raten .und Teilzahlung
Mäbel - Epeicher , Gräfte
Straft « Nr. 185.

Fvankfutter

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verfauft
nur direkt Schlafzlmmer - Spezialfabrik .
Burgstrafte 27. Bureauhaus Bärfe . _

Tcilzahluug . Komplette Zimmer , Ein -
zelmähel billig . Äcnger , Marstlius -
strafte 8 sAIoranderplatz ) . Grofte Frank -
fürte rstrafte fechsundfstnfzlg .

Möbelfabrik Georg Tennigkeft , Ora -
nienstrafte 172/173. Bevor Sie Möbel
taufen , bestchtigen Sie mein grofte »
Loger und Ubrrzeugrn Sir stch von den
billigen Preisen . '

Kausen Sie «scht Mädel , bevor Sie
meine Preise kennen , «olossoler Preis -
abbau . Zahlung nach Uebereinkunft .
Lichtenthal . Oranienstrafte 94» ( Hein -
richsplatz ) . Gegründet 1879.

Mäbel - Hafemann , Neue Schönhauser
Sttafte 1. Sonderangebot in Speise -
zimmer , komplett , 480, 000, 720, 950
bis 8000, Herrenziimner , komplett , 869.
440, 520, 080 bis 2400. Schlafzimmer ,
komplett , 410, 520, 050 . 750 . 050 bis
8200, «Uchen. komplett . 05. 85, 140. 210
bis 350. Solange der Porrot reicht :
Büfette . Schränke , Ausziehtisch «, Schreib -
tische, Lederstühle . sttnbmöbel , Ruhe -
betten . Standuhren , Rauchtische sowie
ein Posten Beleuchtungskärper , Salons .
Wohnzimmer . Ständig Gelegenhelts -
kaufe in besseren Möbeln . Speichereien :
Loihringer Sttafte 24—26. _

*

Mäbelkredit und bar an iedennann
kleine Anzahlung . Gärifch , Stralauer -
platz l. Schlestscher Bahnhof . *

MÖbel

Trotz Teilzahlung liefere sofort Me-
tafl betten mit Atiflaaen . Kinderwaaen .
Putzpenwagei, , stlnderbetien . Bull .
Grefte Frankfurter Strafte 47. geaenllber
Ratkuafttofte . Eharlottenburg , Goelhe -— e 47. gegenüber Sesenheim - r -

i.-it
ftta �

prefsroert tutt
Möbelftof ZnuaNdenstraft « 40. _ _ •

GpeiTezirnme� Scnderangebot . Eiche.
Büfett l . OO Meter mit Aufsatz . Kre.
den», grofter Auaziehtisch . 4 Lederstühle .
gebeizt . 890 . - M. Alöbethof Inpaliden -
straft « 40, Zahlungserleichterung . '

Grlegcahcttl stleiderschränkc 18. —, Vex-
ttko » 15. —. Waschtailctten 15. —, Bett -
stellen , komplett . 14 . —. Pllllchsofaslst . —.
Schreibtische 25. —, echte Nuftbaum -
Büfett » 75. —. Riesepouswohl in gl »
brauchten und neuen Nuftbaum - , eich«.
neu und Mahogoni - Mäbeln sowie
Schlafzimmern . Herrenzimmern . kom»
plcttcn Einriditunqen vom einfachsten
bis zum apartesten . Zohlungserleichle .
runq . Gottlieb , Rllgencrstrafte 18,
Bahnhof Gesundbrunnen . Lieferung
Grofthrrlin frei Hau». _ _ _

*

Metallbctten 19. 00, Messtngbetten ,
stinderbetten , Teilzahlung . Wenger ,
Auguststrafte�Otz , Eckhaus .

_ _ _ _ _

'

Windhorft Möbeltischlerei . Brunnen¬
strafte 102, perkauft direkt an Private
Möbel . Droftläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller -
billsast . Besuch unbedinat lohnend .

_ _ _

•

f
Ehaiselongue 12. —, Diwandecken 7. 50
olsterauflagen . Palentmatratzen 12. —.
atenzahtung . Pavvelallee 13. _ _•
MSbelspelcher . Alte Schönhauser -

strafte 33/84. Hof links . Rahmen- stüche ,
«nrichtt . ststche , S " "
betttu kehr billig .

Mctallbttten . Auflegmattatzen . Patent -
Matratzen , Chaiselongues Walter . Star -
aarderst - afte achtzehn _ _ •

Teilzahlong , kulant . Mäbtl . Misch . _ •
Tcilzahfung . billig Mäh- f . Misch . •

« 5 - - �- ° » ' nur im 330b « lhof s�' °Z' e' a"n?furter��ft.

frankfurter -

Nellon . Damen- Spezwlrnh , erstklafsige
Maschine , deutsche » oder englifchc » Mo-
bell mit Freilauf , Rllckttitt , 78 Mark ,
1 Jahr Fabrikgarantie . Nelson , Fahr -
radbau . Schäncberg , Kauptstrofte 90. '

Nelson . , solide Tourenmaschin «. 00 ST
1 Jahr Fabrikgarantie . Nclson - Fahr -
radbau . Schöneberg . vauptsttaft « 90. _ _ *

Relson - Rennmaschinen . Meisterarbelt .
zuverlässtg , leicht und stabil , einlährige
Fabrikgarantie . Relfon - Fahrradbau .
Schönebeeg . Kauptstrafte 90. *

Nelson - Kalb rennmafchine 55 Mark .
1 Jahr Fabrikgarantie . Nelson - Fahr¬
radbau , Schöneber «, Hauptstrafte 90.

Relson - Lerren - Svezfalrad . . . . . . .
Maschine mit Freilauf . Stllckttitt . 78
1 Jahr Fabrikgarantie . Nelson - Fahr -
radbau , Schöneberg , Kauptstrafte Nr. 98.

Torpcdolampen 4 —, Pedal « 1. 50.
Ketten 1. 20, Prima decken 2. 50, Schutz¬
bleche 0. 70, Radiospulen 1. 20. Detektor
0. 60. Spottpreise , Aittennenlitze 3. 20.
Schönlein strafte 2.

| Oartew liaub « : ! Balhonl
Otzstbäume , grofte Vorräte von Hoch-

unt Halbstämmen . Pnromiben und
Spalieren In starker Ware . Ferner
alle anderen Baumschulartikel , als
Alleebäume . Ziergehölze . Rosen . Beeren -
obst, stoniseren und Stauden . Preis -
liste «roil ». Tempelhoier Baumschulen .
Berlin - Tempelhof . Albrechtsttafte 1/20.
Fernsprecher Sildring 739. '

Kaufgesuche
Fahrröder kauft Linien straft « 10.

Derttaucnsvolle Auskunst Frauen .
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt¬
lich geprüft . Wolff , Wiener Sttafte 20,
drittes Portal , II . •

Arbeitsmarkt

msmm
Zu » « Dame , bisher Privatsekrelärin ,

sucht ähnliche Stell « als Sttnotnvistin ,
Kontoristin , besonders englische , auch
französische Sprachtenntnisse . Offerten
unter V. 36 Haupterpeditton des Bor-
wärts . '

5t » ßiSIHsnsewvte

Markthäudlar .
stommisnonsware .
riserstrafte 4.

_ _

daustcrer erhalten
Schürzenfabrik . Pa

Rähatbeit auf stettelmaschin « Mr
Reformhosen »ergibt Altonaer Stt . 12.
Born stein .

_ _

Sttaftsnhöndler geftucht Mr den neuen
Berliner Etroftenfühter mit Plan .
Blankertz . Zietensttafta 20 <Nollendorf .
platz ). _ 2616

Rohrleger , 80 —35 Jahre . fBt In -
stallafion von Waschfotleitcn , Badeein -
richttingen , Reparaturen , zuverlässig
und selbständig . verlangt Ernst
Wülfing , Schöneiberg , Spencrer -
stvafte 6. _ _ _ 2566

Oberhtmdea - Räh « rinnen , perfekte . In
und aufter dem Hause , sucht Georg
Salinger , Reue stönigstrafte 64. _

Perfekt « Automaten salzertn stellt so-
so-rt ein „Bibios " . Buchb. - Gef. m. b.
H. . Wilhelmstrafte 28. SSvd

ZKasokinenärueker
für

S! eedäruck - 8e! lvellpre55L
gesucht

iOg ! l » gfo .
gesucht

Gltschlner Str . 108

WilseMf
gewerkschaftliche Kenntnisse ,
bewandert im Verkehr mit
Behörden und Vet bänden und
der sied gierung der 248b

Verliaiidszeltoiig
wird Verlan tt. Schriftliche - An¬
gebote mitOehaltsansprüchen
unter ChifferT36 an die
ffauptexpedition des Vorwärts

BditnleöeleDrlioQ )t ÄGClCf
>e Str . 17

TUebtige

Keizmgsnsnteire
werden eingestellt .

Rast & Dieterich
Berlin W 30

— Barbarossastr . S8. ■

Einig « ungelernte

Arbeiter inner *
zwischen 18 und SO Zahren ,

stellt wegen Bergräft , einer Betriebe -
ableilg . geg gute Bezahlung noch ein

Spinnstofffabrik ZefMutf G. m. d. B.
Otts . eil Schönow bei Teltow .

Persönliche Meldungen mit Steuer -
buch. Invalidenkarte und letzter Ar-
beüsbeicheinig . varm . von 9 —10 Uhr.

uueu
geübt «, verlangen

C . Kühn & Söhne
Preiteftr , 25 26. 2531 »

Prismengtäse », Photo ap parat « kauft
Frank . Blüch- rstraft « 56.

_ _ _ _

•

Zahngediff «, Edelmetallbruch , Queck-
stlber , Zinn , Blei . ' ' Glllhstrunipfasche .
Silberschmelze Ehristfonat , stöpenicker -
sttafte 20a ( Manteusselstrafte ) . «

Unterricht
Berlitz Schock. Fremde Sprachen . Leip -

zigerstrafte 128», Ecke WilHefmstrafte ,
Tauentzienstrafte 19». Einzel - und
Klassenunterrichk . _ Eintritt jederzeit . _

Beethooen - Konserpatorium , Friedrich -
Nrafte 214. stlavier ». Biolin «- , Gesang - ,
Lautenunterricht . Erst « Lehrttäft ». Pro -
spekt gratt s.

_ _ _

'

Maschineschreiben , land -
ftliche Buchführung . Auch

peiiekfo

stellt s o l o r t ein bei
sei, «- hohem Verdienst

r
§eidensehtrm ' 3ndustriel !

Lotte Jacobson - Schneider J |
Brandenburgstr . 44 , [

1 2 » « © » » • • bo

Nurzschrift ,
irtschastliche «Uchiuvrung . Auch

Einzefunferrichf . Laudwzrfschastiich «
Privalschul « »an Ernst Holl«.
domersttaft « 196».

Lots -

Technisch « Pelvatschul « von Ludwig
Barth . Inhaber und Leiter Divl . - Ing .
Hermann Haas«, R. 4. Ehausseestrofte 1
svvanienburger Tor) . Maschinenbau ,
Elekttotechnik , Tages - , Abendschule . De-
ginn der neuen Lehrgänge Oktober .
Lehrplan o. _ _ _

•

Metallarbeiter , Werkln «fstir . Techniker
rrsiasten Ausblldnna al » Porbalkulator .
Schwenn , Ulrechterstrafts 17. 81/17 *

wm" ' '
öesnöit

fllr Volksbaus
„Heidekrug " ,
Wellinghofen ,
Kreis Hörde

Tigiswirtsduft .
Riffte, VefeiDi-

ilmmEf. Saillie trist .
Meldungen mit
Empfehlungen

sofort an Ue-
schättsführer ,
Volkshaus ' jund

Wellinghofen
G m b ff.

DerGndilfhfllinr
Scliiiling ,

hBditte-BäoEtistir.

Räsrws kaufmännische Prfvatfchul «.
nhabir : Diplom - Handeislehrer Ernst
Idsner . Neu « Promenade 8, Börse -

bahnhps . April beginnen Halb -
fahre »- . Iahresfehrgäuge . Sonderlehr -
länge für «bemaliae Schüler höherer
iehranstalten , Privatzirkef . Einzelunfer -

richt zur Ausbildung als Stenotpplstrn
und Buchhafter . Handelskund «. Buch-
führung . Rechnen . storrefpondenz ,
Sieiioqraphl », Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch . Französisch . Spanisch . Ar. mef.
düngen jederzeit .

_ _ _

•

Technische Privalschul » Dr. Werner ,
ReaierungS ' Pauweister . Berlin Nean -
derstrafte 8 Maschinenbau . Elektro -

Adendlehraänge . Tageslehr -

Jnvaltdenstrofte 40. _

_ _ _

' t5cn • SHciberfdiTont! ""sctiifo Ä"' / '
18 «Ofbmark . Beifstellen . komplett . 18/- "' °- - ■

t Anflearmalrotzen Maschinenbau , Slekttoiechntl . Tages . �
Waschloilrtien !8 iAbendlehrgänq «. Privatschufe sllr Ma. -

schinendau und Eltkttofechnik von
Diplomingenieur SfeNmacher . Fried
richstrafte lI8 . Semesterbegiun Ot
lobet . _ Pvolvefte _ _ _ _

_ _ _ _

"

Zuschneideschufe Heinrich
über Aierandervlatz . Eingang stii

und

au ! Batterien

per sofopi

Coaacht .

R . Sachs ,

Neandersfr . 4.

5efMn . ' mmV« ' M Ä « 18 ®o! bmarf , Beifstellen .
mtim �ItarfmBbä iMetallbktistesten mit Au
MaÄtzv�Ul �ivf . ssÄb�Mk. ' i" Flurichränfe Walch

. . . . . . . . .

möbel »u tabefioh wnown vrr. itln ' EhaiselonLues 18, stommoden 15. Bücher .
« « . " « Jfi we«�is,. 6inwnna�,n,,t' n-lt »inhc, Schr. ibfifch - 86. leumea . , » ! 9«»de !
all »«

»inde . SchrGbfiiche 86. Trumeau « 29
stücheneineichlunoalls « 56 «llergröftte Auswahl Taufeub « ' � 5ltci,e 6 »uaieneineimiun -

Fvwttbi - naea
SBUtMWf 4! Sorif . z . mm- r . Herrenzimmer . Schlaf .

f»afr . r kl li ' V V ' " Limmer 22S stlubgarnifuren Leder-Wäbef ölt 9« cb Fairik . tsnkurrenzlos klubfessel 65. Riefenauswahl
htllw . auf b- queniste Teilzahlung Nur 590 Zimmer. '
IM Mbekhaus Humboldt , Putdufer bill

«llee totfSdiUd ) fpott - Hereenichneiderei

Maurer .
masaeaben

Damenfchn »Idere ! .

MonatsanzSg - , Frackaiuüfte . Smoking .
aiizüge Gohttckantzüge . i Jackettsnzüae .
Winterpafttcsi » Eut - wgpanzüa «. »all -

Spezialitat ! » umttM Putdufer billig , «ta . garde MObel. ' unb s ° m. Uäsch7' ' " ' "VÜ»kurs� " ' « Wust »
Halpern . «esen ' h- leefer 4. erste Etage . Jm* «v?,vVe Ä? - e . ©tJKMa- batöToaichet , Prenzlauer « rafte fechs . ' . siöniastadt 88V. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _«. . i . i » — � . . . �nuten » vm «ehnhof «efunddrunnen * 1 Zpfchneibeknif «! Privat - Zufchneid «.

sieb . F. . . freu , sich üd. r - in f »tzn . s ZN' �uchostraft�Ä . ' S- inrich . Maurer , OilcranS . rrlc ».
be »m. «if fmbtn in bester ,, ,

vsn Vefeafch <lkt «. «uHvaön.
Rofenib «Ietstr «fte 4. »

Pelzwaren . Seelmäntel . Fohfsnfacken .
A' v. Äl!5?' m. , �chfe. lrung zu asierbilligsfen Preisen aüntec
Eportpelze 60 - , Alte Schützenstrafte 7,i volle Schlaszimmer , Herrenzimmer .bireft am «seganderpfatz . Alex, 5818. 1 Sveisezimmer , «Uchen direkt beim Tisch-

Monatsggrderode kaufen Sie billig tn f . - -?! ?' "/ - . . Juliuz _AveIt� Adalbert .
Lowick, » Leihhaus , Prinzrnstrafte 105!
Anzüge . Paletots Taillenmäntel . «ut -
awags . Sportpelze . Gehpelze , Füchse
oller Art . veltgenheitsfäufe in neuer
Garderobe , Teilzahlung gestattet . *

strafte 8 ( Hochbahn Roitbusertor ) . Auf

»4,, »<I »Il9 »l9 ' R,9 »9L9, »G

RIaviermachei

tzäDb Gingana Rönigsaraben . Herren -
fchneideiei , Zkimenfchneiderel . Wäsche,
Putzknrse . Schnittmuster . Rönia - !
stobt 339.

Pienes preiswert .
8in ( L Brunnenstrafte 85.

� ÄTbfe
d-lli� usw. eigener Fabrikat , an im- Gewissenhaft . Untersuchung . Ausknnf !v Lomvavdyaus . Alt « I <»koü. . mer Nock, zu wlrkilch «diitbnuten Srsahrene Sedamiue SildeshEim . Ec. l

tse�. Schulz u. Gundl «ch , Mün�str . 18. iDAorv strafe 02.

Verschieciens »

perkelite

pBD » okort

zx «t »T>vIit .

8. 8se ! �.
Q. rn . bH,

öaiterielabiik ,

STcander -
HtraUc 4 .

branchekundige

Verkiaferinoeo
für die Abieilungcn

Handschuhe
Strumpfwaren

Trikotagen
Weil waren

sofort gesucht

Meldungen zwischen 12 —2 Uhr

mittags und 5 - 7 Uhr abends

Jandorf & Cs
Gr . FranKIar2er Mr .

strafte « .

Maschinensetzer
( Linotype ,

stellt ein

Vorwärts - Buchdruckerei
Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3
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